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ννννναν ν οDer gantze Pſalter lehret in einer Summa
dieſe Stucke:

l. Glauben. II. veiden, und im leiden geduldig ſeyn. III. Bitten, und
Hulffe ſuchen bey GOtt. IV. GOtt um ſeine Rettung dancken.
V. Und andere auch lehren, das iſt, auf GOttes Verheifſung weiſen,
und durch Drauen den Zorn GOttes von Gunden abſchrecken.
GSolches muß fur und fur geſchehen, bis wir ſterben.

Der 1. Pſalm.
Lehre von Gluckſeligkeit der

Frommen, und Straſe der
Gottloſen.

Hohl dem, der nicht wan—

v delt im Rath der Gottlo—
ſen, noch tritt auf den
Weeg der Gunder, noch

ſitzet, da die Spotter ſitzen;

2 Gondern hat Luſt zum Geſetzdes hHErrn, und redet von ſeinem

Geſetz Tag und Nacht.
z. Der iſt wie ein Baum ge—

pflantzet an den Waſſerbachen, der
ſeme Frucht bringet zu ſeiner Zeit,
und ſeineBlatter verwelcken nicht,
und was er macht das gerath
wohl.

J

a. Aber ſo ſind die Gottloſen
nicht, ſondern wie Spreu, die der
Wind zerſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottloſer
nicht im Gerichte, noch die GSun
der in der Gemeine derGerechten.

6. Denn der HERR kennet derWeg der Gerechten, aber der Gott
loſen Weg vergehet.

Der2. Pſalm.Weiſſagunt von Chriſto, dem
ewigen König, ſeinem Reich

und deſſen Feinden.
i. Marum toben die Heyden

 nund die Leute reden ſo ver
leblich

2. Die Konige im Lande lehne
ſich auf, und dir Herren rathſchla

en mit einander, wider denhErrn
ud ſeinen Geſatbten:
z. Laſſet unv zerreiſſen ihre Ban

e, und von uns werffen ihre Seile.
4. Aber der im Himmel wohnet,

achet ihter, und der HErr ſpottet
hrer.

5. Er wird eiuſt mit ihuen reden
ſeinem Zorn, und mit ſeinem

Grimm wird er ſte erſchrecken.
6. Aber ich habe meinen Konig
ugeſetzt anuf meinem heiligen

Verge Zion.
7. Jch will von einer ſolchen

Weiſe predigen, daß der HErr zu
nir geſaget hat: Du biſt meit

Sohn, heute hab ich dich gezeuget.
8. Heiſche von mir, ſo will ich dir

ie Heyden zum Erbe geben, und
er Welt Ende zum Etgenthum.

9. Du ſolt ſie mit emem etſernen
Sceepter zerſchlagen, wie Topfen
olt du ſie zerſchmeiſſen.

10. So laßt euch nun weiſen ihr
Könige, und laſſet euch züchtigen
hr Richter auf Erden.

ii. Dienet demy ERRN mit
Furcht, und freuet euch mitZittern.

i2. Kuſſet den Sohn, daß er
zicht zörne, und ihr umkommet
auf dem Wege, denn ſein Zorn
vird bald anbrennen; aber wohl

allen, dir auf ihn trauen.
Der 3. Pſalm.

Gebet und Troſt Davids wider
ſeine Verſoltgzer.

1. Ein Pſalm Davids, da er flo
he vor ſeinem Sohn Abſalon.
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Der HErr horet, wenn ich ihn an

ſet auf den HErrn.

4 Der P ſalter. Pſ.z.4.5.
2. 9ſch HErr, wie iſt memer Fein

—de ſo viel, und ſetzen ſich ſo
viel wider mich!

z. Viel ſagen von meiner Seele,
ſie hat keine Hulffe bey GOTT,
Sl e a.4. Aber du, HErr, biſt der Schild
fur mich, der mich zu Ehren ſetzet,
und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch ruffe an mit meiner
Stimme den HErrn, ſo erhoret er
mich von ſeinem heiligen Berge,
Gela.

6. Jch liege und ſchlafe, und er-
wache: denn der HErr halt mich.

7. Jch furchte mich nicht vor viel
hundert tauſenden, die ſich umher
wider mich legen.

8. Auf! HErr, und hilff mir, mein
GOtt, denn du ſchlageſt alle meine
Feinde auf den Backen, und zer—
ſchmetterſt der Gottloſen Zahne.

9. Bey dem HErrn findet man
Hulffe und deinen Geegen uber
dein Volck, Sela.

Der 4. Pſalm.
Troſtlich Gebet wider der

Wwelt-Kinder Eitelkeit.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen auf Saytenſpielen.
2.FRhore mich, wenn ich ruffe,

Oott meiner Gerechtigkeit,
der du mich troſteſt in Angſt, ſeh
mir gnadig und erhore meinGebet

z. Lieben Herren, wie lange ſoll
meine Ehre geſchandet werden?
wie habt ihr das Eitel ſo lieb, und
die Lugen ſo gerne? Sela.

4. Erkennet doch, daß der VErr
ſeine Heiligen wunderlich fuhret:

ruffe.
5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht,

redet mit eurem Hertzen auf eurem
Lager, und harret, Sela.

6. Opffert Gerechtigkeit, und hof

JERR, erhebe uber uns das bicht
eines Antlitzes.z. Du erfreueſt meinHertz, ob jene

leich viel Wein und Korn haben.
9. Ich liege und ſchlafe gantz mit

Frieden; denn allein du, HERR,
ilffeſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pſalm.
Gebet fur die Kirche, wider dit

falſchen Lehrev.1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

en für das Erbe.
2. (ExRR, pöre meine Worle,

 mercke auf meine Rede.
z. Vernimm mein Schreyen,

nein Konig und mein GOtt, denn
ch will vor dir beten.4. HErr, fruhe wolleſt du meine

Stimme horen; fruhe will ich mich
u dir ſchicken, und darauf mercken.

5. Denn du biſt nicht ein GOtt,
dem gottlos Weſen gefallt; wer bo

ſe iſt, bleibet nicht vor dir.6. Die Ruhmrathigen beſtehen
nicht vor deinen Augen; du biſt

feind allen Ubelthatern.7. Du bringeſt die Lugner um,
der HErr hat Ghreuel an den Blut

gierigen und Falſchen.8. Jch aber will in dein Haus ge
hen auf deine groſſe Gute, und an
beten gegen detnen heiligen Tem

pel in deiner Furcht.9. OERR, leite mich in deiner
Gerechtigkeit um meiner Feinde
villen; richte deinen Weg vor mir

her.10. Denn in ihrem Munde iſt
nichts gewiſſes, ihr Anwendiges iſt
Hertzeleid, ihr Rachen iſt ein offe
ies Grab: mit ihren Zungeu heu

cheln ſie.u. Schuldige ſie, GOtt, daß ſie
fallen von ihrem Vornehmen, ſtoſ
ſe ſie aus um ihrer groſſen Ubertre
tung willen: denn ſie ſind dir wi

7 Viel ſagen: Wie ſolt unsdieſer weiſen, was gut iſt Aber,

derſpenftig.aß ſich freuen alle, die auf
dich trauen, ewiglich laß ſie ruh—

men:;
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men, denn du beſchirmeſt ſie; fro—
lich laß ſeyn in dir, die deinen Nah
men lieben.

i3. Denn du, HErr, ſegneſt die
Gerechten; du eroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm.
Buß:Gebet um Geſundheit des

Leibes und der Seele.
1. Ein Pſalm Davids voriuſin

Ben auf acht Sayten.
2. Alch HErr, ſtrafe mich nicht in

Al deinem Zorn, und zuchtige
mich nicht in deinem Grimm.

z. SErr, ſey mir gnadig; denn
ich bin ſchwach; heile mich, hErr,
denn meine Gebeine ſind erſchro
cken.

4. Und meine Seele iſt ſehr er
ſchrocken; ach du, HERR, wie ſo
lange?

5. Wende dich, HErr, und erret
te meine Seele, hilff mir um dei
ner Gute willen.

6. Denn im Tode gedenckt man
dein nicht; wer will dir in der Holl
daucken?

7 Jch bin ſo mude von Seufzen
ich ſchwemme mein Bette die gan

ie Nacht; und netze mit meinen
Thranen mein Laaer.

8. Meine Geſtalt iſt verfallen voTrauren, und iſt alt worden, dem
ich allenthalben geangſtiget werde

q. Weichet von mir alle ttbelthater; denn der HErr horet men
Weinen.

io. DerHErr horet meinFlehen
mein Gebet nimmt der HErr an.

ui. Es muſſen alle meine Feind
iu Schanden werden, und ſehr er
ſchrecken, ſich zurucke kehren, un
iu Schanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.Gebet um Rettung der gerech

ten Sache.
1. Die Unſchuld Davids, davo

er ſang dem HErrn, von wegen d

Worte desMohren, des Jemintten.
qunuf dich, HERR, traue ich.
A mein 6;OTT! hilff mit von

llen meinen Verfolgern, und er—
tte mich.
z Daß ſie nicht wie Löwen meine

Seele erhaſchen und zerreiſſen,
eil kein Erretter da iſt.
4. HErr, mein GOtt, hab ich ſol-
es gethan, und iſt unrecht in mei

en Handen.
5. Hab ich Voſes vergolten de—
en, ſo friedlich mit mir lebten;
der die, ſo mir ohne Urſach feind
aren, beſchadiget:
6. So verfolge mein Feind mei

e Seele, und ergreiffe ſie, und tre—
e mein Leben zu Boden, und lege
meine Ehre in den Staub, Sela.

7. Stehe auf, HErr, in deinem
orn, und erhebe dich uber den

Grimm meiner Feinde, und hilff
nir wieder in das Amt, das du

mir befohlen haſt.
8. Daß ſich die Leute wieder zu

ir ſammlen; und um derſelben
villen komme wieder empor.

9. Der HERR iſt Richter uber
ie Leute. Richte mich, HErr, nach
neiner Gerechtigkeit und From
nigkeit.

10. Laß der Gottloſen Botheit
in Ende werden, und fördere die
gerechten; denn du, gerechter

GOtt, prufeſt Hertzen und Nieren.
11. Mein Schild iſt ben EOTT,

der den frommen Hertzen hilft.
12. EOtt iſt ein rechter Richter,

und ein GOtt, der taglich drauet,
13. Will man ſich nicht bekehren,

o hat er ſein Schwerdt gewetzet,
und ſeinen Bogen geſpannet, und
ielet.

14. Und hat darauf gelegt todt
liche Geſchoß; ſeine Pfeile hat er
zugerichtet zu verderben.

is. Sieche, der hat Boſes im
Sinn, mit Ungluck iſt er ſchwan
aer; er wird aber einen Fehl ge
ahren.

Az 16. Er
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16. Er hat eine Grube geqr
ben und ausgefuhret, und iſt in d
Grube gefallen, die er gemac
hat.

17 Gein Ungluck wird auf ſe
nen Kopf kommen, und ſein Fr
vel auf ſeine Scheitel fallen.

18. Jch dancke dem HErrn u
ſeiner Gerechtigkeit willen; un
will loben den Namen des HErri
des Allerhochſien.

Der 3. Pſalm.
Weiſſacuuug von Chriſto, ſe
Jnem Reich, Ceiden und

Herrlichkeit.1. Ein ſalm Davids vorzuſin

gen auf der Githith.
2. (JERR, unſer Herrſcher, wi

herrlich iſt dein Nahmei
allen Landen! da man dir dancke
im Himmel.

3. Aus dem Munde der junge
Kinder und Sauglinge haſt du ei
ne Macht zugerichtet, um deine
Feinde willen, daß du vertilgeſt den
Femd und den Rachgierigen.

4. Denn ich werde ſehen di
Himmel, deiner Finger Werck
den Mond und die Sterne, die du
bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du
ſein gedenckeſt, und des Menſchei
Kind, daß du dich ſein anntmmſt.

6. Du wirſt ihn laſſen eine klei
ne Zeit von GOTTverlafſſen ſeyn
aber mit Ehre und Schmuck wirft
hu ihn cronen.

7. Du wirſt ihn zum HErrn ma
chen uber deiner Hande Werct;
alles haſt du unter ſeine Fuſſe ge—
than.

8. Schaſe und Ochſen allzumal,
dazu auch die wilden Thiere.

9. Die Vogel unter dem Him—
mel und die Fiſche im Meer, und
was im Meere gehet.

10. HErr, unſer Herrſcher, wie
herrlich iſt dein Nahmo in allen
Landen.

Der Pſalter. Pſ. 7. g.9.

Der 9. Pſalm.
Danck-Lied fur erhaltenen

Sieg wider die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids von der

chonen Jugend vorzuſingen.
Gcehdancke dem HERRN von
Jganutzem Herteen, und erichle

lle deine Wunder.
3 Jch freue mich und bin frolich

dir, und lobe deinen Nahmen,

u Allerhochſter.
4. Daß du meine Feinde hinter

ch getrieben haſt; ſie ſind gefallein
nd umkommen vor dir.
5. Denn du fuhreſt mein Recht

nd Sache aus; du ſitzeſt auf dem
Stuhl ein rechter Richter.

G. Du ſchilteſt die Heyden, und
ringeſt die Gottloſen um; ihren

Nahmen vertilgeſt du unmer und

wiglich.Die Schwerdter des Feindes

aben ein Ende, die Stadte haſt
rumgekehret; ihr Gedachtuig iſt
nkommen ſammt ihnen.
3. Der HErr aber bleibet ewig

ch; er hat ſeinen Stuhl bereitet

m Gerichte.9. Und er wird den Erdboden
cht richten, und die Leute regit
n rechtſchaffen.
10. nd der HErr iſt des Armen
chutz: ein Schutz in der Noth.
i. Darum hoffen auf dich, die
inen Nahmen kennen; denn du
rlaſſeſt nicht, die dich, HErr, ſu

en.ie. Lobet den HErrn, der zu Zion
ohnet, verkundiget unter den
uten ſein Thun.13. Denn er gedencket und fra
nach ihrem Blut z er vergiſſet

cht des Schreyens der Armen.i4 HErr, ſeh mir gnadig, ſtehe
mein Ekend unter den Femden—
du mich erhebeſt aus den Tho—

ides Todes. it dei15:Auf daß ich ernehle aeuen Preiß, in den Thoren der Toch

ier
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ter Zion, daß ich frolich ſey uber; 7. Sein Mund iſt voll gluchens,
demer Hulffe. Falſ.hes und Trugs, ſeine Zunge

16. Die Heyden ſind verſuncken chtet Muhe und Arbeit an.
in der Grudbe, die ſie zugerichte 8. Er ſitzet und lauret in den Ho
hatten; thr Fuß tſt gefangen im Ne „er erwurget die unſchuldigen
be, das ſie geſtellet hatten. mlich: ſeine Augen halten auf

17. So erkennet man, daß det Armen.
HErr Recht ſchaffet. Der Gottlo 9 Er lauret im Verborgenem
keiſt verſtrickt in demWercke ſeiner t ſein Lowe in der Hole, er lauret,
Hande, durchs Wort. Sela. ßer den Elenden erhaſche: und

18. Ach daß die Gottloſen muſter aſchet ihn, wenn er ihn in ſein
iur Hoölle gekehret werden, all tz zeucht.
Hehden, die GOttes vergeſſen! 10. Er jerſchlaget und drucket

19. Denn er wird des Armei der, und ſtoſſfet zu Boden den
nicht ſo gantz vergeſſen, und di men mit Gewalt.
Hoffnung der Elenden wird nich u1. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:

verlohren ſeyn ewiglich. Ott hats vergeſſen; er hat ſein
20. HErr, ſtehe auf, daß Men iltlitz verborgen, er wirds nnn—

ſchen nicht uberhand kriegen:laßai ermehr ſehen.
le heyden vor dir gerichtet werdei 12. Stehe auf, HErr Gott, er—

21. Gieb ihnen, HERR, eine be deine Hand; vergiß der Elen
Meiſter, daß die Hehden erkennen n nicht.
daß ſie Menſchen ſind. Sela. 13. Warum ſolte der Gottloſe

Der 10o. Pſalm. Ott laſtern, und in ſeinem Her—
n ſprechen, du frageſt nicht dar-

Gebet wider die Feinde ach
der Kirche. 14. Du ſieheſts ja, denn du

1. GExRy, warum tritteſtdu chaueſt das Elend und Jammer,
ferue; verbirgeſt dich zt ſtehet in deinen Handen; Die

Zeit der Noth? rinen befehlens dir, du biſt der
2. Weil der Gottloſe lebermui Wagſen Helffer.

treibet, muß der Elende leiden;; ns. Zerbrich den Arm der Gott
hangen ſich an einander, und e oſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
dencken boſe Tucke. nan ſein gottloß Weſen nimmer

z. Deun der Gottloſe rum unden.ſich ſeines Muthwillens; d iſt König

Geitzige ſegnet ſich, und laſtertde nd ewiglich; die Heyden muſſen
HErrn. us ſeinem Lande umkommen.

4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz u 17 Das Verlangen der Elenden
iornig, daß er nach niemand fr oreſt du HErr; ihr Hertz iſt ge—
get; in allen ſeinen Tucken halt viß, daß dein Ohr drauf mercket:
GOtt fur nichts. 18. Daß du Recht ſchaffeſt dem

J. Er fahret fort mit ſeine Wayſen und Armen, daß der
Thun mimerdar; deine Gerich Menſch nicht mehr trotze auf
und ferne von ihm; er handelt ir Erden.
thig mit allen ſeinen Feinden. Der ii. Pſalm.

6. Er ſpricht in ſeinem Hertze Troſt wider die Zeinde ſtehet in.
ugchen annn dgennd rechten vertrauen auf
Noth haben. GOtt.1. Ein Vſalm Davids vorzuſingen

A4 2. Jct



8 Der MPſalter.
2, GCh traue auf den ſEERRNJ wie ſagt ihr denn zu mein

Geele, ſie ſoll fliegen wie ein V
gel aufeure Berge?

3 Denn ſiehe, dieGottloſen ſpa
nen den Bogen, und legen th
Pfeile auf die Sennen, dan
heimlich zu ſchieſſen die Fromme

4. Denn ſie reiſſen den Grun
um: was ſolte der Gerechte au
richten?

5. Der HErr iſt in ſeinem heil
gen Tempel, des HErrn Stuhl
imHimmelz ſeine Augen ſehen da
auf, ſeine Augeunlieder prufen d
Menſchen-Kinder.

6. Der HErr prufet den Gerech
ten; ſeine Seele haſſet den Got
koſen, und die gerne freveln.

7. Er wird regnen laſſen uber di
Gottloſen Blitz, Feuer undSchwe
ftl, und wird ihnen ein Wetter z
Lohn geben.

8 Der HERg iſt gerecht un
1hat Gerechtigkeit lieb; darum, da

ihre Angeſichte ſchauen auf das d
recht iſt.

Der i2. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des klei

nen zaufleins durch GOt
tes Wort.

1. Ein Pſalm Darids vorzuſin
gen auf acht Sayten.
2. Mauff, hErr, die Heilgen ha

 ben abgenommen, und de
Glaubigen iſt wenig unter der
Menſchen-Kindern!

z. Einer redet mit dem anderi
unnutze Dinge, und heucheln, und
lehren aus uneinigen Hertzen.

4. Der HErr wolle ausrotten al-
le Heucheley, und dit Zunge, die da
ſtoltz redet:

5. Die da ſagen: Unſere Zunge
ſoll uberhand haben; uns gebuhret
zu reden, wer iſt unſer Herr?

6. Wiil denn die Elenden ver—
ſtoret werden, und die Armen ſe
ien, will ich auf, ſpricht der HErr:

Pſ. 11.12. 13. 14.

ch will eine hulffe ſchaffen, daß
nan getroſt lehren ſoll.

J. Die Rede des HErrn iſt lau
ter, wie durchlautert Sulber im er
denenTiegel, bewahret ſiebenmahl.

8. Du HErr, wolleſt ſie bewah
en, und uns behuten vor dieſem
Zeſchlechte ewiglich.

9. Deun es wird allenthalben
oll Gottloſen, wo ſolche loſe Leutt

unter den Menſchen herrſchen.
Der 13. Pſalm.

Gebet in Traurigkeit und
Zertzens-Angſt..Ein Pſalm Duvids vorzuſingen.

ERR, wie lange wilt du
 mein ſo gar vergeſſen Wie

ange verbirgeſt du dein Antlitz vor
mtr?

z. Wie lange ſoll ich ſorgen in
meiner Seele, und mich angiten in
neinem Hertzen taglich? Wie lan
e ſoll ſich mein Feind uber mich er
eben?
a. Schaue doch, und erhore mich,

Err, mein GOtt. Erleuchte mei
eAusen, daß ich nicht im Tode ent

hlafe;5. Daß nicht mein Feind ruhme,

ſey mein machtig worden: und
eine Widerſacher ſich nicht freu—
„daß ich niederliege.
6. Jch hoffe aber darauf, daß du
gnadig biſt; mein Hertz freuet

ch, daß du ſo gerne hilffeſt. Jch
ll dem HErrn ſingen, daß er ſt

ohl an mir thut.
Der 14. Pſalm.

ehre von Verderbung menſch
lichen Geſchlechts und def

ſen gzlffe.Ein Pfalm Davids vorzuſingen.
Je Thoren ſprechen in ihren

Hertzen: Es iſt kein GOT
e tugen nichts, und ſind, ein
euel in ihrem Weſen, daiſtfei

r der Gi s thue ut.2Der HErr ſchauet vom him
lauf der Menſchen-gKiuder, daß

er
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er ſehe, ob jemand klug ſey, und
nach GOtt frage.

z. Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſamt untuchtig; da iſt kei—
ner, der Gutes thue, auch nicht
einer.

4. Will denn der Ubelthater kei
ner das mercken, die mein Volck
freſſen, daß ſie ſich nahren? Aber
den HErrn ruffen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ue ſich: aber
GoTTiſt beh dem Geſchlechte der
Gerechten.

6. Jhr ſchandet des ArmenRath;
aber OOtt iſt ſeine Zuverſicht.

7. Ach daß die Hulffe aus Zionuber Jſrael kame, und der yERR
ſein gefangen Volck erloſete! ſo
wurde Jacob frolich ſeyn, und Jſ—
rael ſich freuen.

Der 15. Pſalm.
Der Glaubigen Thun und

LCaſſen.
1. Ein Pſalm Davids.

d

CErr, wer wird wohnen in dei
nir Hutten wer wird blei—ben auf deinem heiligen Berge?

2. Wer ohne Wandel einher gehet, und recht thut, und redet die

Wahrheit von Hertzen;
3z. Wer mit jeiner Zunge nicht

verleumdet, und ſeinem Nachſten
kein Arges thut, und ſeinen Nach—
ſten nicht ſchmabet.

4. Wer die Gottloſen nicht ach
tet, ſondern ehret die Gottesfurch
tigen; wer ſeinem Nachſten ſchwo
ret und halts:

5. Wer ſein Geld nicht auf Wucher giebt, und nimmt nicht Ge
ſchenek uber denunſchuldigen. Wer
das thut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.Weiſſagung von Chriſti Leiden

und Auferſtehung.
ed  Ein golden Kleinod Hauids.

Du biſt ja der HErr, ich muß um
einet willen leiden.

z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ind, und fur die Herrlichen, au de—

nen hab ich alle mein Gefallen.
4. Aber jene, die einem andern

iacheilen, werden groß Hertzeleid
»aben. Jch will ihres Tranck-Opf—
ersmit dem Blute nicht opffern,
ioch ihren Nahmen in meinem
Munde fuhren.

5. Der HErr aber iſt mein Gut
ind mein Theil; Du erhalteſt
mein Erbtheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
ieblichſte; mir iſt ein ſchon Erb—
heil worden.

7 Jch lobe den HErrn, der mir
gerathen hat; auch zuchtigen mich

neine Nieren des Nachts.
8. Jch habe den HErrn allezeit

or Augen; denn er iſt mir zur
Rechten, darum werde ich wohl
bleiben.

q. Darum freuet ſich meinHertz,
ind meine Ehre iſt frölich, auch
nein Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht
zugeben, daß dein Heiliger verweſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
zum Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Wrſen zu dei
ier Rechten ewiglich.

Der 17. Pſalm.
Gebet um reine Lehre und

heiliges Leben.
1. Ein Gebet Davids.

CErr, erbore die Gerechtigkeit,
 mercke auf meinGeſchrey, ver
nimm mein Gebet, das nicht aus
falſchem Munde gehet.

2. Gprich du in meiner Sache,
und ſchaue aufs Recht.

3 Du prufeſt mein Hertz, und
beſucheſt es des Nachts, und lau—

ewahre mich, GOtt, denn ich terſt mich, und findeſt nichts. Ich
—traue auf dich.
2. Ah habe geſagt zu demyErrn:

habe mir vorgeſetzt, daß mein Mund
nicht ſoll ubertreten.

As 4. Jch
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4. Jch bewahhre mich in dem

Worrt deiner Lippen vor Menſchen
Wetck, auſ dem Wege des Moners.

5. Eebalte meinen Gang auf dei—

nen Fußſteigen, daß meine Tritte
nicht gleiten.

o Jeh ruffe zu dtr, daß du, GOtt,
wolleſt mich erhoren; neige deine
Ohren zu mir, höre mein Gebet.

Beweiſe deine wunderlicheGute, du Heyland derer, die dir
vertrauen, wider die, ſo ſich wider
deine rechte Hand ſetzen.

g. Behüte mich wie einen Aug
apfel im Auge, beſchirme mich un—
ter dem Schatten deiner Flugel.

9. Vor den Gottloſen, die mich
verſtoren, vor meinen Feinden, die
um und um nach meiner Seele
ſtehen.

1o. Jhre Fetten halten zuſamen;
ſie reden mit ihrem Munde ſtoltz.

li. Wo wir gehen, ſo umgeben
ſie uns, ihre Augen richten ſie da—
hin, daß ſie uns zur Erde ſturtzen.

12. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubes begehret, wie ein junger
röwe, der in der Höle ſitzet.

tz. HErr, mache dich auf, uber
waltige ihn, und demuthige ihn;
errette meine Seele von den Gott
loſen mit deinem Schwerdt:;

14. Von den Leuten deiner Hand,
HErr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in threm
veben, welchen du den Bauch ful-
leſt mit deinem Schatz; die da
Kinder die Fulle haben, und laſſen
ihr nebriges ihren Jungen.

r5. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in Gerechtigkeit, ich will
ſatt werden, wenn ich erwache,
nach deintm Bilde.

Der 18. Pſalm.
Danck:-Lied fur GOttes

Wohlthaten.
1. Ein Pſalm vorzuſingen, Da—

vids des HErrn Knechts, welcher
hat dem HErrn die Worte dieſes

njedes geredt, zur Zeit, da ihn der
HERRerrettet hat von der Hand
einer Feinde, und von der Hand

Sauls;Ind ſorach: Hertzlich lieb habe
vich dich, HErr, meinesStarle;
3. HERR, mein Fels, meine

Burg, mein Erretter, mein GOtt,
nein Hort, auf den ich traue, mein
Schild und Horn meines Heyls/
und mein Schutz.4. Jch will den HErrn loben und
anriiffen, ſo werde ich von meinen
Feinden erlöſet.5. Denn es umfiengen mich des

Todes Bande; und die Bache Be
ial erſchreckten mich.

6. Der vollen Bande umfiengen
mich; und des Todes Stricke uber
waltigten mich.7.Wenn mir anglt iſt, ſo ruffe ich

den HErrn an, und ſchreye zu mei

iem GOTD, ſo erhoret er meint
Stimme von ſeinem Tempel, und
mein Geſchrey kommt vor ihn ziu
ſeinen Ohren.8. Die Erde bebete und ward be
weget, und die Grundfeſte der
VBerge regeten ſich und bebeten, da

er zornig ward.
9. Dampf gieng auf von ſeiner

Naſe, und verzehrend Feuer von
ſeinem Munde, daß es davon blo
tzete.10. Er neigete den Himmel, und

fuhr herab, und Dunckel war unter

ſeinen Fuſſen.ii. und er fuhr auf dem Cherub,
ind flog daher; er ſchwebete auf

den Fittigen des Windes.12. Sein Gezelt um ihn her war
finſter, und ſchwartze dicke Wol
cken, darinnen er verborgen war.

13. Vom Glantz vor ihm trenneten ſich die Wolcken mit Hagel und

Bl'tzt en14. Und der HErr donnerte im
Himmel, und der Höchſte ließ ſei
nen Donner aus mit Hagel und

Blitzen. 15. Er
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i5. Er ſchoß ſeine Strahlen, und

erſtreuete ſte; er ließ ſehr blitzen,

undſhetcrec ete nie.
16. Da ſahe man Waſſergzuſſe,

und des Erdbodens Grund ward
aufſedeckt, HERR, von deinem
Schelten, von dem Odem und
Schnauben deiner Naſe.

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich auts

groſſen Waſſern.
18. Er errettete mich von meinen

itarcken Feinden; von meinen Haſ
ſern, die mir zu machtig waren;

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meinesUnfalls; und der hErr
ward meine Zuverſicht.

20. lind er fuhrete mich aus ir
den Raum; er riß mich heraus
denn er hatte Luſt zu mir.

21. Der HErr thut wohl an mir
nach memer Gerechtigkeit; er ver
bilt mir nach der Reinigkeit mei
ner Hande.

»Denn ich halte die Wege desHErrn; und bimnicht gottloß wi
der meinen GOtt.

23. Denn alle ſeine Rechte habich vor Augen; und ſeine Gebot

werffe ich nicht von mir.
24. Sondern ich bin ohne Wan

del vor ihm; und hute mich vo
Gunden.

2s. Darum vergilt mir der HEr
nach meiner Gerechtiakeit; nach
der Reinigkeit meiner Hande vo
ſeinen Augen.

26. Bey den Heiligen biſt du heilig, und bey den Frommen biſt d
fromm.

27. Und bey den Reinen biſt drein; und bey den Verkehrten bi
du verkehrt.

2z8. Denn du hilffeſt dem elendeVolckenund die hohen Augen nie—

drigeſt du.
29. Denn du erleuchteſt meine

Leuchte; dor ofrr, mein GOTT,
machet meine Finſierniß licht

30. Deun mit dir kan ich Kritgs
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Volck zerſchmeiſſein; und matmen

em GoOtt uber die Mauren ſprin—
en.
zi. GOttes Wege ſind ehne Wan

el, die Rede des HErrn tñ durch—
iutert, er iſt ein Schild allen, die
hm vertrauen.

32 Denn wo iſt ein GOtt ohne
er HErr; oder ein Hort, ohne un—

er GOtt?33. GOtt ruſtet mich mit Kraft,
tud machet meine Wege ohne
Wandel.

34. Er machet meine Fuſſe gleich
en Hirſchen, und ſtellei mich auſ

neine Hohe.
35. Er lehret meine Hand ſftret-

en, und lehret meinen Arm einen
hernen Bogen ſpannen.

36. Du giekeſt mir den Schild
demes Heyls, und deine Rechte
tarcket mich, und wenn du mich de—
nuthigeſt, macheſt du mich groß.

37. Du macheſt unter mir Raum
ggehen, daß meine Knochel nicht

gieiten.
38. Jch will meinen Feinden

iachjagen, und ſie ergreiffen; und
nicht umkehren, bis ich ſie um—
bracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und

dllen mir nicht widerſtehen; ſie
nuſſen unter meine Füuſſe fallen.

40. Du kanſt mich ruſten mit
Starcke zum Gtreit; du kanſt un—
ter mich werffen, die ſich widet
mich ſetzen.

4i. Du giebeſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
zerſtohre.

42. Gie ruffen, aber da iſt kein
Helffer; zum HErrn, aber er ant-
wortet thnen nicht.

a43. Jch will ſie zerſtoſſen wie
SGtaub vor dem Wind; ich will ſie
wegraumen, wie den Koth auf der
Gaſſe.

44. Du hilffeſt mir von den
zanckiſchen Volcke, und macheſt
lmich ein Haupt unter den Hey—

den,

Drrrææ
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den; ein Volck, das ich nicht kann
te, dienet mir.

45. Es gehorchet mir mit gehor
ſamen Ohren; ja den fremden Kir
dern hats wider mich geſehlet.

46. Die fremden Kinder ver
ſchmachten, und zappeln in ihre
Vanden.

47. Der HErr lebet, und gelobe
ſey mein Hort: und der GOtt mei
nes Heyls muſſe erhaben werden.

a48. Der GOTT, der mir Rach
giebt, und zwinget die Volcker un
ter mich.

49. Der mich errettet von mei
nen Feinden, und erhöhet mich au
denen, die ſich wider mich ſetzen
du hilffeſt mir von den Freveln.

5o. Darum will ich dir dancken
HErr, unter den Heyden, und deinem Nahmen Lob ſingen.

51i. Der ſeinem Konige großHey
beweiſet, und wohlthut.ſeinem Ge
ſalbten, David, und ſeinem Saa
men ewiglich.

Der 19. Pſalm..
Lehre von Chriſto, ſeinem
Wort und rechter Buſſe.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. Fie Himmel eriehlen die Eb

re GoOttes, und die Veſte
verkundiaet ſeiner hande Werck.

z.Ein Tag ſagts dem andern, und
eine Nacht thuts kund der andern.

4. Es iſt keine Sprache noch Re
de, da man nicht thre Stime hore.

5 Jhre Schnur gehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende; er hat der Sonnen eineyhut
te in demſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbegehet heraus, wie
ein Brautigam aus ſetiner Kam
mer, und freuet ſich, wie ein Held,
zu lauffen den Weg.

7. Sie gehet auf an einem Ende
des Himmels, und lauft um bis
wieder an daſſelbige Ende; und

-j 8. Das Geſetz des HErrn iſt oh
ne Wandel, und erquicket die Set
le. Das Zeugniß des HErrn iſt ge
viß, und machet die Albern weiſe.

q. Dit Befehle des HErrn ſind
richtig, und erfreuen das Hertz.
Die Gebote des HErrn ſind lauter,
und erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des ERRN iſt
rein, und bleibet ewiglich. Die
Rechte des HErrn ſind wahrhaf
ig, alleſamt aerecht.
11. »ie ſind koſtlicher denn Gold

und viel feines Goldes; ſie ſind ſuſ
er denn Honig und Honigſeim.

12. Auch wird dein Knecht durch
ſie erinnert; und wer ſie halt, der
hat groſſen Lohn.

13. Wer kan mercken, wie oft er

ehlet? Verzeihe mir die verborge
ne Fehle.14. Bewahre auch deinen Knecht

or den Stoltzen, daß ſie nicht uber
mich herrſchen: ſo werde ich ohnt
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei

en groſſer Miſſethat.i5. Laß dir wohlgefallen die Re
e meines Mundes, und das Ge—
prach meines Hertzens vor dir,
HErr, meinHort und meinErloſer.

Der 20. Pſalm.
Gebet der Unterthanen fur

ihre Obrigkeit.
Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
cZer Herr erbhore dich in der
Moth; der Name des GOt

8Jaeob ſchutze dich.3. Er ſende dir Hulffe vom Hei
gthum, und ſtarcke dich aus Zion.
4. Er gedencke alle deines Sptiß

Opfers, und deine Brand-Opfer
nuſſen fett ſeyn, Sela.5. Er gehe dir, was dein Hert
egehret, und erfulle alle deine An

chlage.6. Wir ruhmen, daß du uns hilf
ſt, und im Namen unſers GOttes

er HErrbleibet nichts vor ihrer Hitze ver—

borgen.
erffen wir Panier auf D

ewahre dich aller deiner Bitte.
2. Nun
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7ſeinem Geſalbten hilfft, und erho
ret thn in ſeinem heiligen Himmel;
ſeine rechte Hand hilfft gewaltig:
lich.

8. Jene verlaſſen ſich auf Wa—
gen und Roſſe; Wir aber dencken
an den Namen des HErrn, unſers
GOttes.

9. Gie ſind niedergeſturtzet, und
gefallen; wir aber ſiehen aufge-
richtet.

10. Hilff, dERR; der Konig er
hore uns, weun wir ruffen.

Der 2i. Pſalm.
Chriſti Sien wider die

Feinde.
i1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
2. FErr, der Konig freuet ſich in

 deiner Kraft, und wie ſehi
frölich iſt er uber deiner Hulffe.

3. Du giebſt ihm ſeines Hertzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was
ſein Mund bittet, Sela.

4. Denn du uberſchutteſt ihn mi
gutem Gegen; du ſetzeſt eine gol
dene Crone auf ſein Hallpt.

5. Er bittet dich ums beben; ſ
giebeſt du ihm langes Leben, im
mer und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ehre an deine
Hulffe; Du legeſt Lob und Schmuck

auf ihn.
7. Denn du ſetzeſt ihn aum Se

gen ewiglich; du erfreueſt ihn mi
kreuden deines Antlitzes.

8. Denn der Konig hoffet au
den HErrn; und wird durch die
Gute des Hochſten feſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden all
deine Feinde; deine Rechte wir
finden, die dich haſſen.

10. Du wirſt ſte machen wie et
nen Feuer-Ofen, wenn du drei
ſehen wirſt; der HErr wird ſie ver
ſchlingen in ſeinem Zorn; Feue
wird ſie freſſen.

ii. Jhre Frucht wirſt du umbrin
gen vom Erdboden, und ihren Gaa
men von den Menſchen-Kindern.

Nun mercke ich, daß der Errſ i2. Denn ſie gedachten dir übels

zu thun, und machten Anſchlage,
e ſie nicht konten aurfahren.
H. Denn du wirſt ſte zur Schul—
rn machen; mn deiner Sennen
irſt du gegen ihr Antlitz zielen.
14. HErr, erhebe dich in deiner

Hrafft; ſo wollen wir ſingen, und
oben deine Macht.

Der 2e. Pſalm.
Wweiſſagung von Chriſti Leiden

und geerrlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin-

en von der Hindin, die fruh geja-
et wird.

Mein Gott! mein Goe!
“v warum haſt du mich ver—

aſſen? Jch heule, aber meine Hulf
e iſt ferne.

3. Mein GOtt, des Tages ruffe
ch, ſo antworteſt dit nicht; und des

Nachts ſchweiae ich auch nicht.
2. Aber du biñ heilig, der du woh

eſt unter dem Lobe Jſrael.
5. Unſere Vater hofftten auf dich,

ind da ſie hoffeten, halffeſt du ihe
ien aus.

6. Zu dir ſchrhen ſie, und wunhen

rrettet; ſie hoffeten auf dich, und
vurden nicht zu Schanden.

7 Jch aber bin ein Wurm undein Menſch: ein Spott der Leute

ind Verachtung des Volcks.
8. Alle, die mich ſehen, ſpotten

mein; ſperren das Maul auf, und
chutteln den Kopf.

9. Er klags dem HERRM, der
helffe ihm aus, und errette ihn, bat
r kuſt zu ihm.

io. Denn du haſt mich aus mei
ier Mutter Leibe gejogen; du wa
reſt meine Zuverſicht, da ich noch
an meiner Mutter Bruſten war.

u. Auf dich bin ich geworffeun aus
Mutter Leibe; Du biſt mein GOtt
von meiner Mutter Leibe an.

12. Sey nicht ferne von mir,
denn Anaſt iſt nahe; denn es iſt hie
kein Helffer

13. Groſſe Farren haben urich
um—

J——
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umgeben; fette Ochſen haben mich
umringet.

14. Jhren Rachen ſperren ſie au
wider nuch, wie ein brullender un
reiſſender Löwe.

i5“ Jch bin ausgeſchuttet wi
Waſſer, alle meine Gebeine haber

ſich zertrennet; mein Hertz iſt i
meinem Leibe wie zerſchmoltzer

2achs16. Meine Krafte ſind vertrock

net wie ein Scherbe, und mein
Zunge klebet an meinemGaumen
und du legeſt mich in des Todes
GStaub.

17. Denn Hunde haben mich um
geben; und der boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht: ſie haben meine
Hande und Fuſſe durchgraben.

18. Jch möchte alle meine Gebei—

ne zehlen: Sie aber ſchauen und
ſehen ihre Luſt an mir.

i9. Gie thetlen meine Kleider
unter ſich; und werffen das Loos
um mein Gewand.

20. Aber du, Herr, ſen nicht ferne,
mtine Starcke, eile mir zu helffen.

2i. Errette meine Seele vom
Schwerdt, meine Einſame von den

Hunden.2e. Hilff mir aus dem Rachen
des owen; und errette mich von
den Einhörnern.

23. Jch will deinen Nahmen pre
digen meinen Brudern; ich will
dich in der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmet den HErrn, die ihr
thn furchtet, es ehre ihn aller Saa
me Jacob; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame Jſrael.

25. Denn er hat nicht verachtet
noch verſchmahet das Elend des
Armen, und ſein Antlitz vor ihm
nicht verborgen; und da er zu ihm
ſchrye, horete ers.

26. Dich will ich preiſen in der
groſſen Gemeine; ich will meine
Gelubde bezahlen vor denen, die
ihn furchten.

27. Die Elenden ſollen eſſen, daß

ſie ſatt werden, und die nach dem
HErrn fragen, werden ihn preiſen
euer Hertz ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum HErrn be
kehren; und vor ihm anbeten alle
Geſchlechte der Heyden.

29. Denn der hHERR hat ein
Reich; und er herrſchet unter den
Heyden.

zo. Alle Fetten auf Erden wer—
den eſſen und anbeten; vor ihm wer
den Knie beugen alle, die im Stau
be liegen, und die, ſo kummerlich
eben.
zi. Er wird einenſSaamen haben,

der ihm dienet; vom HErrn wird
man verkundigen zu Kindes Kind.

z2. Sie werden kommen, und ſer
neGerechtigkeit predigen demVol
ke, das gebohren wird, daß ers thute.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus, unſer zirt und

Wirth.
1. Ein Pſalm Davids.

er HERRiſt mein Hirte, mir
vird nichts mangeln.2. Er weidet mich auf einer gru

nen Auen, und fuhret mich zum
riſchen Waſſer.z. Er erquicket meine Seele: er
uhret mich auf rechter Straſſen,

um ſeines Nahmens willen.
4. Und ob ich ſchon wanderte im

finſtern Thal, furchte ich kein Un
luck; denn du biſt ben mir, dein

Stecken und Stab troſten mich.
5. Du bereiteſt vor mir einen

Tiſch gegen meine Feinde; du ſak
eſt mem Haupt mit Oele, und

chenckeſt mr voll ein.6. Gutes und Barmhertzigkeit

werden mir folgen mein reben—
ang, und werde bleiben im Hau
t des HErrn immerdar.

Der 2a4. Pſalm.
von Chriſto, dem Konig

der Ehren.
1. Ein Pſalm Davids. Die



Pſ. 24. 25.
 e e

Der Pfalter. 15

GClie Erde iſt des oERRN, und
was drinnen iſt; der Erdbo—

den, und was darauf wohnet.

2. Denn er hat ihn an die Meere
gegrundet, und an den Waſſern be—
reitet.

z. Wer wird auf des dERRNBerg gehen? Und wer wird ſtehen

an ſeiner heiligen Statte?
4. Der unſchuldige Hande hat,

und reines Hertzens iſt: der nicht
Luſt hat zu loſer Lehre, und ſchwo-
ret nicht falſchlich.

5 Der wird den Segen vomSErru empfangen, und Gerechtig

keit von dem GOtt ſeines Heyls.
6. Das iſt das Geſchlecht, das

nach ihm fraget, das da ſuchet dein
Antlitz, Jacob, Sela.

7 Machet die Thore weit, unddie Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren, einziehe!

3. Wer iſt derſelbige Konig der
Ehren? Es iſt der hHErr ſtarck un.d
machtig, der HERR machtig im
Gtreit.

9. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einziehe.

10. Wer iſt derſelbige Konig der
Ehren? Es iſt der HErr Zebaoth,
tr iſt der König der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.
Gebet um GoOttes Regierung,

Gnade und Schutz.
1. Ein Pſalm Davids.Mach dir, HERR, verlanget

vr mich2. Mein GOltt, ich hoffe auf dich.
Laß mich nicht zu Schanden wer-  h
den, daß ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich.

3. Denn keiner wird zu Schan—den, der dein harret; aber zu
Schanden muſſen ſie werden, die
loſen Verachter.

4. HErr, zeige mir deine Wege,
und lehre mich deine Steige.

5. Leite mich in deiner Wahr

heit, und lehre mich; denn du biſt
der GOTTJ, der mir hilft, tuglich
yarre uich dein.

6. Gedencke, HERR, an deine
Barmhertzigkeit, und an deine Gu—
te, die von der Welt her geweien iſt.

7. Gedencke nicht der Sunden
neiner Jugend, und meiner Ueber—
tretung; gedencke aber mein nach
deiner Barmhertzigkeit, um deiner
Gute willen.

8. Der HErr iſt gut und fromm;
darum unterweiſet er die Sunder
auf dem Wege.

9. Er leidet die Elenden recht,
und lehret die Elenden ſcinen
Weg.

10. Die Wege des HErrn ſiud ei
tel Gute und Wahrheit denen, die
ſeinen Bund und Zeuaniß halten.

it. Um deines Nahinens willen,
HERR, ſey gnadig meiner Miſſe—
that, die da groß ilt.
12. Wer iſt der, der den HErrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

13. Seine Seele wind im Guten
wohnen, und ſein Saame wind das
Land beſitzen.

14. Das Echeimniß des HErrn
iſt unter denen, die ihn furchten,
und ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem HErrn; denn er wird meinen
Fuß aus dem Netze ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſeh
mir gnadig: denn ich bin einſam
und elend.

12. Die Angſt meines Hertzens
iſt groß; fuhre mich aus meinen

ibt en.
18. Siehe an meinen Jammer

und Elend, und vergieb mir alle
meine Sunde!

19. Giehe, daß meiner Feinde ſo
viel ſind, u. haſſen mich aus Frevel.

20. Bewahre meine Seele, und
errette mich; Laß mich nicht zu
Schanden werden, denn ich traue
auf dich.

2zi. Schlecht
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ei. Schlecht und recht das behu-
te mich; denn ich harre dein.

22. GOtt erlöſe Jſrael aus aller
ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Gebet um Rettung der

Unſchuld.
1. Ein Pſalm Davids.

Ceœrr, ſchaffe mir Recht, denn ich

H bin unſchuldig. Jch hoffe auf
den HErrn, darum werde ich nicht

fallen.
2. Prufe mich, hHErr, und ver—

ſuche mich; lautere meine Nieren
und mein Hertz.

z. Denn deine Gute iſt vor mei
nen Augen; und ich wandle in drti
ner Wahrhett.

4. Jch ſitze nicht bey den eiteln
Leuten; und habe nicht Gemein
ſchaft mit den Falſchen.

5. Jch haſſe die Verſammlung
der Boshaftigen; und ſitze nicht
bey den Gottloſen.

6. Jch waſche meine Hunde mit
Unſchuld; und halte mich, HErr,
zu deinem Altar.

7. Da man höret die Stimme
des Danckens, und da man pre—
diget alle deine Wunder.

8. HErr, ich habe lieb die Stat
te deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet.

9. Raffe meine Seele nicht hin
mit den Gundern; noch mein Le
ben mit den Vlutdurſtigen.

10. Welche mit boſen Tucken
umgehen, und nehmen gerne Ge—
ſchencke.

in. Jch aber wandele unſchul—
dig; erloſe mich, und ſey mir
gnadig.

12. Mein Fuß gehet richtig; ich
will dich loben, HErr, in den Ver
ſammlungen.

Der 27. Pſalm.
Troſt und Cuſt an GOtt und

ſeinem Wort.
1. Ein Pſalm Davids.

Der Pſalter. Pſ.26.27.
GJer HERV ilt mein Licht und

mem Henyl, vor wem ſolt ich
mich fürchten? Der HEir iſt mei
nes Lebens Kraft, vor wem ſolte
mir grauen?

Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muf
ſen ſie anlauffen und fallen.3. Weun ſich ſchon ein Heer wi

der mich legt, ſo furchtet fich den
noch mein Hertz nicht; wenn ſich
Krieg wider mich erhebet, ſo ver—
laſſe ich mich auf ihn.4. Eins bitt ich vom HErrn, das
hatt ich gern, daß ich im Hauſe des
HErrn bleiben moge mein Leben
lang, zu ſchauen die ſchonen Got-
tesdienſte oes HErrn, und ſemen
Tempel zu beſuchen.5. Denn er decket mich in ſeiner

Hutten zur boſen Zeit; er verbit
get mich heimlich in ſeinem Ge
zelt, und erhohet mich auf einem

Felſen.
J

6. und wird uun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hut
ten vob opfern; ich will ſingen, und

Lob ſaaen dem HErrn.7. HErr, bore meine Stimme,
wenn ich ruffe; ſey mir gnadig, und

erhore mich.8. Mein Hertz halt dir vor dein

Wort: Jhr ſout mein Antlitz ſu
chen; darum ſuch ich auch, HErr

dein Antlitz.9. Verbirge dein Antlitz nicht
vor mir, und verſtoſſe nicht im
Zorn deinen Knecht; denn du biſt
meine Hulffe. Laß mich nicht, und
thue nicht von mir die Hand ab

GOtt, mein Henyl.10. Denn mein Vater und mei

ne Mutter verlaſſen mich; aber der

HErr nimmt mich auf.ii. HErr, weiſe mir deinen Weg
und leite mich auf richtiger Babn,

um meiner Femde willen.12. Gieb mich nicht in den Willen

weintr
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meiner Feinde; denn es ſtehen fal—
ſche Zeugen wider mich, und thun
mir Unrecht ohne Scheu.

1z. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des HErrn
im Lande der Lebendigen.

i4. Harre des HErrn:; ſeh ge—
troſt und unverzagt; und harre
des HErrn.

Der 28. Pſalm.
Gebet wider die falſchen

J eute.
1. Ein Pſalm Davids.

Enn ich ruffe zu dir, HErr,Vmein Hort, ſo ſchweige mir
nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei
geſt, ich gleich werde denen, die in
die Holle fahren.

2. Hore die Stimme meines
Flehens, wenn ich zu dir ſchreye:
wenn ich meine Hande aufhebe zu
deinem heiligen Chor.

3. Zeuch mich nicht hin unter
den Gottloſen, und unter den Ubel—

thatern, die treundlich reden mit
ihrem Nachſten, und haben Böſes
im Hertzen.

a. Gieb ihnen nach ihrer That
und nach ihrem boſen Weſen; gieb
ihnen nach den Wercken ihrerhan
de; vergilt ihnen, was ſie verdienet
baben.

5. Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des HErrn, noch au
die Wercke ſeiner Hande; darum
wird er ſie zerbrechen, und nicht
bauen.

6. Gelobet ſey der HErr; denn
er hat erhoret die Stimme meines
Tlehens.

7. Der HErr iſt meine Starcke
und mein Schild, auf ihn hoffe
mein Hertz, und mir iſt geholffen
und mein Hertz iſt frolich; und
ich will ihm dancken mit meinem
Liede.

8. Der HErr iſt ihre Starcke
Er iſt die Starcke, die ſeinem Ge
ſalbten hilft.

9. Hilf deinem Volck, und ſe—
ne dein Erbe; und weide ſie und
rhohe ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
Weiſſagung vom Donner

gotiliches Worts.
1. Ein Pſalm Davids.

MRinget her dem HErrn, ihr
Gewaltigen; bringet her dem

HErrn Ehre und Slarcke.
2. Bringet dem HErrn Ehre

eines Nahmens; vetet an den
HErrn im heiligen Schmuck.

z. Die Stimme des HErrn ge—
het auf den Waſſern; der GOtt
oer Ehren donnert, der HErr auf
groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des HErrn ge—
het mit Macht; die Stimme des
HErrn gehet herrlich.

5. Die Stimme des HErrn zer
bricht die Cedern; der HErr zer—
bricht die Cedern im Libanon.

6. Und macht ſie lecken wie ein
Kalb; Libanon und Sirton wie ein
unges Einhorn.

7. Die GStimme des HErrn
pauet wie Feuer-Flammen.

8. Die Stimme des hErrn er—
reget die Wuſte; die Stimme des
HErrn erreget die Wuſte Kades.

9. Die Stimme des HErrn erre
get die Hindin, und entbloſſet die
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm iedermann Ehre ſagen.

10. Der HErr ſitzt eine Sund
nuth anzurichten; und der HErr
bleibet ein Ktnig in Ewigkeit.

ii. Der HErr wird ſeinem Volck
Kruft geben; der HErr wird ſemn
Volck ſegnen mit Frieden.

Der z30. Pſalm.
Danckſagung furt GOttes
Gute imCreutz u. Trubſal.

1. Ein Pſalm zu ſingen von der
Einweyhung des Hauſes Davids.
2. RCh preiſe dich, HErr; denn

H du haſt mich erhohet, und laſ

B ſeſt
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ſeſt meine Feinde ſich nicht ube
mich ireuen.

z. HERR, mein GOTT, da ich
ſchrye zu dir, machteſt du mich ge

ſund.
4. HERR, du haſt meine Seel

aus der Holle gefuhret; du ha
mich lebendig behalten, da die i
die Holle fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget dem
HErrn; dancket und preiſet ſein
Heiligkeit.

6. Denn ſein Zorn wahret einen

Aluigenblick, und er hat Luſt zum Le
ben; den Abend lang wahret da
Weiunen, aber des Morgeus di
Freude.7. Jch aber ſprach, da mirs woh

aieng: Jch werde nimmermeh
darnieder liegen.8. Denn, HErr, durch dein
Wohlgefallen haſt du meinen Berg
ſtarck gemacht, aber da du dein Ant
litz verbargeſt, erſchrack ich.

9. Ich will, HErr, ruffen iu dir
den HErrn wiun ich ſlehen.

10. Was iſt nutz an meinem
Blut, wenn ich todt bin? Wird
dir auch der Staub dancken, und
deine Treue verkundigen?

uu. HErr, hore, und ſen mir gna
dig; HErr, ſey mein Helffer.

12. Du haſt mir meine Klage
verwandelt in einen Reigen; du
haſt meinen Sack ausgezogen, und
mich mit Freuden gegurtet.

iz. Aur daß dir lobſinge meine
Ehre und nicht ſtille werde; OErr,
mein GOtt, ich will dir dancken in
Ewigkeit.

Der zi. Pſalm.
Hoffnung laſt in keiner Noth

zu Schanden werden.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. GErr, auf dich traue ich, laß

 mich nim̃ermehr zu Schan
den werden; errette mich durch
deine Gerechtigkeit.

z. Neige deine Ohren zu mir, ei

lend hilff mir, ſey mir ein ſtarcker
Fels, und eine Burg, daß du mir
relffeſt.

4. Denn du biſt mein Fels und
meine Burg. Und um deines Nah
mens willen wolleſt du mich leiten
und fuhren.

5. Du wolleſt mich aus dem Ne
tze ziehen, das ſie mir geſtellet ha
ben; denn du biſt meine Starckt.

6. In deine Hande befehle ich
neinen Geiſt, du haſt mich erloſtt,
HErr, du treuer GOtt.7. Ih haſſe, die da halten auf

chmachtet.12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich
in eine groſſe Schmach worden
neinen Nachbarn, und eine Scheu
meinen Verwandten; die mich ſe

en auf der Gaſſe, fliehen vor mir.
13. Mein iſt vergeſſen imhertzen,

vie eines Todten; ich bin worden,
vie ein zerbrochen Gefaß.14. Denn viel ſchelten mich ubel,

aß iedermann ſich vor mir ſcheuet;
e rathſchlagen mit einander uber

mich, und dencken mir das eben zu

ehmen.i5. Jch aber, HErr, hoffe auf
ich, und ſpreche: Du biſt mein

GOtt.16. Meine Zeit ſtehet in deinen
Handen:

dl
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Handen: Errette mich von der
Hand meiner Feinde, und von de—
nen, die mich verfolgen.

1n Laß leuchten dein Antlitz u—
ber deinen Knecht: hilff mir durch

deine Gute.
i8. HERR, laß mich nicht zu

Schanbden werden, denn ich ruffe
dich an; Die Gottloſen muſſen zu
Schanden und geſchweigt werden
in der Hölle.

19. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den
Gerechten, ſteiff, ſtoltz und höniſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, die
du verborgen haſt denen, die dich
furchten, und erzeigeſt denen, die
vor oen Leuten auf dich trauen!

2i. Du verbirgeſt ſie heimlich
bey dir, vor iedermanns Trotz; du
verdeckeſt ſie in der Hutte vor den
zanckiſchen zungen.

22. Gelobet ſey der HERR, daß
er hat eine wunderliche Gute mir
beweiſet, in einer feſten Stadt.

II 23. Denn ich ſprach in meinem
Zagen: Jch bin von deinen Augen
verſtoſſen; dennoch horeteſt du mei
nes Flehens Stimme, da ich zu dir
ſchrye.

24. Liebet den HErrn alle ſeineHeilige; die glaubigen behutet der

HErr, und vergilt reichlich dem,
der Hochmuth ubet.

2s. Seyd getroſt und unverzagt,
alle, die ihr des HErrn harret.

Der ze. Pſalm.
Von der Rechtfertigung.
Eine Unterweiſung Davids.

exhl dem, dem die Ubertretun gen vergeben ſind, dem die
Sunde bedecket iſt!.

2. Wohl dem Menſchen, dem der
HErr die Miſſethat nicht zurech
net, in des Geiſt kein Falſch ift.

3. Denn da ichs woite verſchwei
en, verſchmachteten meine Gebei
te durch mein taglich Heulen.
4. Denn deine Hand war Tag
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und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Saft vertroeknete, wie es im
Sommer durre wird, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Miſſe—

that nicht. Jch ſprach: Jeh will
dem HErrn meine Ubertretung be—
kennen, da vergabeſt du inir die
Miſſethat meiner Sunden, GSela.

6. Dafur werden dich aile Heili—
gen bitten zu rechter Zeit; darum
wenn groſſe Waſſerſtulhen kom—
men, werden ſie nicht an dieſelben
gelangen.

7. Du biſt mein Schirm, du
wolleſt mich vor Angſt behuten, daß
ich errettet, gantz frolich ruhmen
konne, Sela.

8. Jch will dich unterweiſen, und
dir den Weg zeigen, den du wan
deln ſolt; Jch will dich mit mei—
ien Augen teiten.

q. Seyd nicht wieRoß undMau
ler, die nicht verſtandig ſind, wel—

chen man Zaum und Gebiß muß
ins Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage,
ver aber auf den HErrn hoffet, deu
wird die Gute umfahen.

ui. Freuet euch des HErrn, und
ſehd frolich, ihr Gerechten, und
ruhmet alle ihr Frommen.

Der 33. Pſalm.
Unſers Hertzens Freude ſte—

het im Preis der Wohl
thaten GOttes.

KReuet euch des HErrn, ihr Ge
O rechten; die Frommen ſollen
hn ſchon preiſen.

2. Dancket dem HErrn mit
Harſſen; und lobſinget ihm auf
dem Pſalter von zehen Saiten.

3. Singei ihm ein neues Lied;
machets gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.

4. Denn des HErrn Wort iſt
wahrhaftig; und was er zuſagt,
das halt er gewiß.

B2 Et



20 Der Pſalter. Pſ. 33. 34.
5. Er liebet Gerechtigkeit un

Gericht; die Erde iſt voll der Gut
des HErrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wor
des HErrn gemacht, und alle ſei
Heer durch den Geiſt ſeines Mut
d se.

7. Er halt das Waſſer im Mer
zuſammen, wie in einemSchlauch
und leget die Tiefe ins Verborgent

8. Alle Welt furchte den HErrn
und vor ihm ſcheue ſich alles, wa
auf dem Erdboden wohnet.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo ge
ſchichts, ſo er gebeut, ſo tehets da.

10. Der HEtrr machet zu nicht
der Heyden Rath, und wendet di
Gedancken der Volcker.

11. Aber der Rath des HErrn
bleibet ewiglich; ſeines Hertzen
Gedancken fur und fur.

12. Wohl dem Volck, deß de
HErr ein GOtt iſt; das Volck, das
er zum Erbe erwehlet hat.

1z. Der hErr ſchauet vom Him

mel, und ſiehet aller Menſchen
Kinder.

14. Von ſeinem feſten Thron ſie
het er auf alle, die auf Erden woh

nen.
15. Er lencket ihnen allen das

Hertz; er mercket auf alle ihre
Wercke.

16. Einem Könige hilft nicht ſei
ne groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

17. Roſſe helffen auch nicht, und
ihre groſſe Starcke errettet nicht.

18. Giehe, des HErrn Auge ſie
get auf die, ſo ihn furchten, die auf
ſeine Gute hoffen;

19. Daß er ihre Seele errette
vom Tode, und ernahre ſie in der
Theurung.

20. Unſere Seele harret auf den
HErrn; Er iſt unſere Hulffe und
Schild.

21. Denn unſer Hertz freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen hei
ligen Nahmen.

22. Deine Gute, HErr, ſen uber
uns, wie wir auif dich hoffen.

Der z34. Pſalm.
Danckfagung fur GOttes

Freundlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, da er ſei

ne Geberde verſtellete vor Abime
lech, der ihn von ſich trieb, und er
weggieng.2. Ch will den HErrn loben al

 lejeit; ſein Lob ſoll immer—
dar in meinem Munde ſeyn.

z.. Meine Seele ſoll ſich ruhmen

des HErrn, daß die Elenden horen
und ſich freuen.

4. Preiſet mit mir den HErrn,
und laſſet uns mit einander ſeinen
Nahmen erhohen!

5. Da ich den HErrn ſuchte, ant
vortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ihn anſehen und an
auffen, deren Angeſicht wird nicht

u Schanden.7. Da dieſer Elende rief, horete
der HErr, und half ihm qus allen
einen Nothen.

8. Der Engel des HErrn lagert
ich um die her, ſo ihn furchten, und

hilft ihnen aus.9. Schmecket und ſehet, wie
reundlich der HErr iſt; wohl dem,
er auf ihn trauet.10. Furchtet den HErrn. ihr ſei

ie Heiligen; denn die ihn furchten,

aben keinen Mangel.i1. Die Reichen muſſen darben
nd hungern; aber die den PErrn
ichen, haben keinen Manger an ir

end einem Guten.12. Kommt her, Kinder, horet
mir zu; ich will euch die Furcht des

HErrn lehren.iz. Wer iſt, der gut Leben be—
ehrt, und gerne gute Tage hatte?
14. Behute deine Zunge vor Vo

m, und deine Lippen, daß ſie nicht

alſch reden.iz. Laß vom Boſtn, und thue
Gutes;
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Gutes; ſuche Friede, und jage ihm
nach.

i6. Die Augen des HErrn ſehen
auf die Gerechten, und ſeine Ohren

auf ihr Schreyen;
17. Das Antlitz aber des HErrn

ſtehet uber die, ſo Boſes thun, daß
er ihr Gedachtniß ausrotte von der
Erde.

18. Wann dieGerechten ſchreyen,
ſo horet der HErr, und errettet ſie
aus aller ihrer Noth.

19. Der HErr iſt nahe ben de—
nen, die zerbrochenes Hertzens ſind;
und hilft denen, die zerſchlagen
Gemuth haben.

20. Der Gerechte muß viel lei
den; aber der HErr hilft ihm aus
dem allen.

21. Er bewahret ihm alle ſeine
Gebeine, daß deren nicht eines zer

brochen wird.
22. Den Gottloſen wird das lin

gluck todten; und die den Gerech
ten haſſen werden Schuld haben.

23. Der HErr erloſet die Seele
ſeiner Knechte; und alle, die au
ihn trauen, werden keine Schuld
haben.

Der 35. Pſalm.
Gebet um Errettung von der

Feinde Grauſamkeit.
1. Ein Pſalm Davids.

Gerr, haddere mit meinen Had
derern; ſtreite wider mein
Veſtreiter.

2. Erareiffe den Schild un
Waffen, und mache dich auf, mi
zu helffen.

z. Zucke den Spieß, und ſchutz
mich wider meine Verfolger
Sprich zu meiner Geele: Ich bi
deine Hulffe.

4. Es muſſen ſich ſchamen un
gehonet werden, die nach meine
Geele ſtehen; es muſſen zuruck
kehren, und zu Schanden werden
die mir ubel wollen.

5. Gie muſſen werden wie Spre

or dem Winde: und der Engel
es HErrn ſtoſſe ſie weg.
6. Jhr Weg muſſe finſter und

hlupfrig werden; und der Engel
es HErrn verfolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne llir—
ch geſtellet ihre Netze, zu verder—

en; und haben ohne Urſach mei—
er Seele Gruben zugerichtet.

8. Er muſſe unverſehens uberfal—

en werden, und ſein Netze, das er
eſtellet hat, muſſe ihn fahen und
uſſe drinnen uberfallen werden.
9. Aber meine Seele muſſe ſich

reuen des HErrn, und frolich ſeyn
uf ſeine Hulffe.10. Alle meine Gebeine muſſen

agen: HErr, wer iſt deines glei—
chen? Der du den Elenden erret—
eſt von dem, der ihm zu ſtarck iſt,
nd den Elenden und Armen von

einen Jaubern.
ii. Es treten frevele Zeugen auf,

ie zeihen mich, deß ich nicht ſchul—

ig bin.
12. Sie thun mir Arges um Gu

es, mich in Hertzeleid zu bringen.
iz. Jch aber, wenn ſie kranck wa

en, zog einen Sack an, that mir
wehe mit Faſten, und betete von
Hertzen ſtets.

i4. Jch hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder; ich
ieng traurig, wie einer, der eide
raget uber ſeiner Mutter.

15. Gie aber freuen ſich uber
neinen Schaden, und rotten ſtch:
srotten ſich die Hinckenden wider
nich, ohne meine Schuld; ſie reiſ
en, und hören nicht auf.

16. Mit denen, die da heucheln
ind ſpotten um des Bauchs willen,
beiſſen ſie ihre Zahne zuſammen
uber mich.

17. HErr, wie lange wilt du zu
ſehen? Etrette doch meine Seele
aus ihrem Getummel, und mei—
ie Einſame von den jungen Lo—
ven.18. Jch will dir dancken in der

B3 groſſen
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groſſen Gemeine.; und unter viel
Volcks will ich dich ruhmen.

1q. Laß ſich nicht uber mich freu—
en, die mir unbillig feind ſind; noch
mit den Augen ſpotten, die mich
ohn Urſach haſſen.

20. Denn ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sachen
wider die Stillen im Lande.

2i. Und ſperren ihr Maul weit
auif, wider mich, und ſprechen: Da,
da, das ſehen wir gerne.

22. HErr, du ſieheſts, ſchweige
nicht; HErr, ſey nicht ferne von
mir.23. Erwecke dich, und wache auf

zu meinem Recht, und zu meiner
Gache, mein GOtt und HErr!

24. HErr, mein GOtt, richte
mich nach deiner Gerechtigkeit,
daß ſte ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in ihrem
Hertzen: Da, da! das wolten wir;
taß ſie nicht ſagen: wir haben ihn
verſchlungen.

26. Sie muſſen ſtch ſchamen und
zu Schanden werden, alle, die ſich
meines Ubels freuen; ſie muſſen
mit Schande und Schamgekleidet
werden, die ſich wider mich ruh—
men.

27. Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gönnen, daß ich recht
behalte, und immer ſagen: Der
HErr muſſe hochgelobet ſeyn, der
ſeinem Knecht wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preiſen.

Der 36. Pſalm.
Gebet und RKlage wider die

gottloſen Heuchler.
1. Ein Pſalm Davids, des HErrn

Kneents, vorzutſſingen.
2. ſGS iſt von Grund meinesver

 tzens von der Gottloſen We
ſen geſprochen, daß keine Gottes—
furcht ben ihnen iſt.

3. Gie ſchmucken ſich unter ein

ander ſelbſt, baß ſie ihre boſe Sache
fordern, und andere verunglim—

pfen.4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich
und erlogen; ſie laſſen ſich auch
nicht weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Sondern ſie trachten auf ih
rem Lager nach Schaden, und ſte
hen ſeſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen kein Arges.

6. HErr, deine Gute reichet, ſo
veit der Him̃el iſt, und deine Wahr
heit, ſo weit die Wolcken gehen.

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie
die Berge GOttes, und dein Recht
vie groſſe Tieffe; HErr, du hilffeſt

beyde Menſchen und Vieh.
8. Wie theuer iſt deine Gute,

GOtt, daß Menſchen-Kinder un—
ter dem Schatten deiner Flugel

trauen!
9. Sie werden truncken von den

reichen; Gutern deines Hauſes;
und tranckeſt ſie mit Wolluſt, als
nit einem Strom.10. Denn ben dir iſt die lebendi

ae Quelle; und in deinem bicht ſe
hen wir das Licht.

ii. Breite deine Gute uber die,
die dich kennen; und deine Gerech

tigkeit uber die Frommen.12. Laß mich nicht von den Stol
zen untertreten werden; und die
Hand des Gottloſen ſt—rtze mich

iicht.1z. Sondern laſſe ſie, dielbeltha

ter, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen
verden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.Aergerniß uber der Gottlo
ſen Gluck zu meiden.

1. Ein Pſalm Davids.Burne dich nicht uber die Vo
ſen: ſey nicht neidiſch uber die

ibelthater.2. Denn wie das Gras werden
ſie bald abgehauen und wie das
grune Kraut werden ſie verwelcken.

z.Hoffe auf den HErrn, und thue
Gutes:
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Gutes; bleibe im ande und nahre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an dem
HErrn, der wird dir geben, was
dein Hertz wunſchet.

5. Befiehl dem HErrn deine
Wege, und hoffe auf ihn, er wirds
wohl machen;

6. Und wird deine Gerechtigkeit
hervorbringen wie das Licht; und
dein Recht wie den Mittag.

7. GSey ſtille dem HErrn, und
warte auf ihn. Erzurne dich nicht
uber den, dem ſein Muthwille
glücklich fortgehet.

z. Stehe ab vom Zorn, und laß
den Grimm; eriurne dich nicht,
daß du auch Nbel thuſt.

9. Denn die Boſen werden aus
gerottet; die aber des HErrn har—
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der Gottloſe nimmer; und wenn
du nach ſeiner Slatte ſehen wirſt
wird er weg ſeyn.

ini. Aber die Elenden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ

ſem Friede.
12. Der Gottloſe drauet demGe

rechten, und beiſſet ſeint Zahne zu
ſammen uber ihn.

1z. Aber der HErr lachet ſein
denn er ſiehet, daß ſein Tag kömmt

14. Die Gottloſen ziehen dasSchwerdt aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fallen den Elender
und Armen, und fchlachten die
Frommen.

iz. Aber ihr Schwerdt wird ü
ihr hertz gehen, und ihr Bogen
wird zerbrechen.

16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Guth vieler Gottloſen.

17 Denn der Gottloſen Armwird zerbrechen; aber der HErr
erhalt die Gerechten.

detennn n he dn di
ekm
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19. GSie werden nicht zu Schan—

en in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden:ſie genug ha—

en.
20. Denn die Gottloſen werden

imkommen, und die Feinde des
HErrn, wenn ſie gleich ſind wie ei—
ie koſtliche Aue, werden ſie doch
ergehen, wie der Rauch vergehet.

21. Der Gottloſe borget und be—
ahlet nicht; der Gerechte aber iſt
armhertzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
verden ausgerottet.

23. Von demHErrn wird ſolches
Mannes Gang aefordert; und hat
uſt an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht
veggeworffen; denn der HErr er—

halt ihn beh der Hand.
2s. Jch bin jung geweſen und alt

vorden, und habe noch nie aeſehen
den Gerechten verlaſſen, ober ſei—
ien Saamen nach Brod gehen.

26. Er iſt allezeit barmhertzig,
ind leihet gern; und ſein Saame
vird geſegnet ſeyn.

27. Laß vom Voſen und thue
Gutes, und bleib immerdar.

28. Denn der HERR hat das
Recht lieb, und verlaſſet ſeine Het
ligen nicht, ewiglich werden ſie be—
vahret; aber der Gottloſen Saa—
ne wird ausgerottet.

29. Die Gerechten erben das
Land, und bleiben ewiglich drinnen.

30o. Der Mund des Gerechten re—
det die Weisheit; und ſeine Zunge
lehret das Recht.

z1. Das Geſetz ſeines GOttes iſt
n ſeinem Hertzen; ſeine Tritte

gleiten nicht.
32. Der Gottloſe kauret auf den

Gerechten, und gedencket ihn zu
todten.

z3. Aber der HErr laſt ihn nicht
n ſeinen handen, und verdam̃t ihn
iicht, wenn er verurtheilet wird.

iglich bleiben. 34. Harre auf den HErrn, und

Ba halt
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halt ſetnen Weg, ſo wird er dich er
hohen, daß du das Land erbeſt; du
wirſt ſehen, daß die Gottloſen aus
gerottet werden.

z5. Ich habe geſehen einen Gott
loſen, der war trotzig, und breitete
ſich aus, und grunete wie ein Lor
berbaum.

36. Da man voruber gieng, ſie
he, da war er dahin; ich fragte nach
ihm, da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fromm und halte dich
recht; denn ſolchen wirds zuletzt
wohl gehen.

38. Die Ubertreter aber werden
vertilget mit einander; und die
Gottloſen werden zuletzt ausge—
rottet.39. Aber der HErr hilft den Ge—

rechten; der iſt ihre Starcke in der
Noth.

40. Und der HErr wird ihnen
beyſtehen, und wird ſie erretten; er
wird ne von den Gottloſen erret—
ten, und ihnen helffen: denn ſie
trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
BußGebet um Erledigung

von der ſchweren Sun
den-Laſt.

1. Ein Pſalm Davids zum Ge
dachtniß.
2. 4Err ſtrafe mich nicht in dei

nem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm.

3. Denn deine Pfeile ſtecken in
mir, und deine Hand drucket mich.

4. Es iſt nichts geſundes an mei
nem Leibe vor deinem Drauen;
und iſt kein Friede in meinen Ge—
beinen vor meiner Sunde.

5. Denn meine Sunden gehen
uber mein Haupt; wie eine ſchwere

vaſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.
6. Meine Wunden ſtincken und

eitern fur meiner Thorheit.
7. Jch gehe krumm und ſehr ge

bucket; den gantzen Tag gehe ich

8. Denn meine Lenden verdor—
ren gantz; und iſt nichts geſundes
an meinem Leibe.9. Es iſt mit mir gar anders, und

bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor
lnruhe meines Hertzens.

10. HErr, vor dir iſt alle meine
Begierde; und mein Seufzen iſt
dir nicht verborgen.

i1. Mein Hertz bebet, meine
Krafft hat mich verlaſſen: und das
Licht meiner Augẽ iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mei
ne Plage; und meine Nachſten tre
en fernt.13. Und die mir nach der Seele

ſtehen, ſtellen mir: und die mir
ubel wollen, reden, wie ſie Schaden
hun wollen, und gehen mit eittl

iſten um.14. Jch aber muß ſeyn wie ein
Tauber, und nicht horen; und wie
ir Stummer, der ſeinen Mund
iicht aufthut.15. Und muß ſeyn wie einer, der

nicht horet; und der keine Wider
ede in ſeinem Munde hat.16. Aber ich harre, HErr, auf
ich, du HErr, mein GEOtt wirſt
rhoren.17. Denn ich dencke, daß ſie ja
ch nicht uber mich freuen; wenn

nein Fuß wanckete, wurden ſie ſich

och ruymen wider mich.
18. Denn ich bin zu Leiden ge

nacht; und mein Schmertzen iſt

mmer vor mir.19. Denn ich zeige meine Miſſe
hat an, u. ſorge fur meine GSunde.

20. Aber meine Feinde leben,
nd ſind machtig; die mich unbillig

aſſen, ſind groß.21. Und die mir Arges thun um
Gutes, ſetzen ſich wider mich; dar—

m, daß ich ob dem Guten halte.
22. Verlaß mich nicht, HErr,

meinGoOtt, ſey nicht ferne von mit.
23. Eile, mir behzuſtehen, HErr,

traurig. meine Hulffe.
Der

d
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Der 39. Pſalm.
Gebet um die rechte Sterbe—

Kunſt, als eine gewiſſe Ar
tzeney wider Aergerniß.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen fur Jeduthun.
2. SCh habe mir vorgeſetzt, ich

D will mich huten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zaumen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.

z. Jch bin verſtummet und ſtille,
und ſchweige der Freuden, und muß
mein Leid in mich freſſen.

4. Mein Hertz iſt entbrannt in
meinem Leibe, und wenn ich dran
gedencke, werde ich entzundet; ich
rede mit meiner Zunge.

5. Aber, HErr, lehre doch mich
daß es ein Ende mit mir haben
muß, und mein Leben ein Ziel hat
und ich davon muß.

6. Siehe, meine Tage ſind eine
Hand breit bey dir, und mein Leben

iſt wie nichts vor dir. Wie ga
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben! Sela.

7. Sie gehen daher wie ein Scha
men, und machen ihnen viel ver
geblicher Unruhe; ſie ſammlen, un
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

8. Nun, VErr, weß joll ich mich
troſten Ich hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller mei
ner Sunde; und laß mich nicht de
Narren ein Svott werden.

i0. Jch will ſchweigen und me
nen Mund nicht aufthun; D
wirſts wohl machen.

ii. Wende deine Plage von mir
denn ich bin verſchmachtet von de

Strafe deiner Hand.
12. Wenn du einen zuchtigeſt un

der Sunde willen, ſo wird ſein
Gchone verzehret, wie von Mo
ten. Ach wie gar. nichts ſind do
alle Menſchen! Gela.

la. Hore mein Gebet, HEer, und

rntmuin mein Schrehen, und
weige nicht uher meinen Thra—
n; denn ich bin beyde dem Pil—
imm, und dem Burger, wie alle
eine Vater.
14. Laß ab von mir, daß ich mich

quicke; ehe denn ich hinfahre,
id nicht mehr hie ſeh.

Der 4o. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto,

ſeinem Leiden und Pro
phetenAmte.

Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
CSCh harrete des HErrn; undJer neigete ſich zu mir, und er

orete mein Schreyen.
3. Und zog mich aus der grauſa

men Grube, und aus dem Schlam;
nd ſtellete meine Fuſſe auf einen
els, daß ich gewiß treten kan.
4. Und hat mir ein neu Lied in

neinen Mund gegeben zu loben
nſern GOtt; das werden viel ſe—
en, und den HErrn furchten, und
uf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeineHoffnung

etzet auf den HErrn; und ſich
icht wendet zu den Hoffartigen,
nd die mit Lugen umgehen!
6. VErr, mein GOtt, groß ſind

eine Wunder, und deine Gedan—
cken, die du an uns beweiſeſt; dir
ſt nichts aleich; ich will ſie verkun
igen, und davon ſagen, wiewohl

ie nicht zu zehlen ſind.
7.Opfer und Speiß-Opfer gefal

en dir nicht, aber die Ohren haſt
du mir aufgethan: du wilt weder
Brand-—Opfer noch Sund-Opfer.

8. Da ſprach ich: Siehe, ich
omme, im Buch iſt von mir ge—
chrieben;

9. Deinen Willen, mein EOtt,
hue ich gerne; und dein Geſetz ha

be ich in meinem Hertzen.
1o, Jch will predigen die ſherech

tigkeit in der groſſen Gemeine: ſie—
he, ich will mir meinen Mund nicht
ſtopfen laſſen, HErr, das weiſſeſt du.

B i1. DeineJ—
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ii. Deine Gerechtigkeit verber-  4. Der HErr wird ihn erquicken

ge ich nicht in meinem Hertzen; von auf ſeinem Siech-Bette; du hilffeſt
deiner Wahrheit und von deinem ihm von aller ſeiner Kranckheit.
Heyl rede ich; ich verheele dein
Gute und Treue nicht vor der gro
ſen Gemeine.

12. Du aber, hErr, wolleſt deir
Barmhertzigkeit von mir nich
wenden; laß deme Gute und Treu
allewege mich behuten.

13. Denn es hat mich umgebe
Leiden ohne Zahl, es haben micl
meine Sunden ergriffen, daß ich
nicht ſehen kan; ihrer iſt mehr den

Haare auf meinem Haupte, un
mein Hertz hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, HErt, da
du mich erretteſt; eile, HErr, mi
zu helffen.

15. Schamen muſſen ſich, und z
Schanden werden, die mir nach
meiner GSeele ſtehen, daß ne di
umbringen; zuruct muſſen ſie fal
len, und zu Schanden werden, di
mir Ubels gönnen.

16. Sie muſſen in ihrer Schan
de erſchrechen, die uber mich
ſchreyen: Da, da!

17. Es muiſſen ſich freuen und
frolich ſeyn alle, die nach dir fra
gen: und die dein Heyl lieben
muſſen ſagen allewege: Der HErr
ſey hoch gelobet!

18. Denn ich bin arm und elend
der HErr aber ſorget fur mich, di
biſt mein Helffer und Erretter.
mein GOtt, verzeuch nicht!

Der au. Pſalm.
Von Wohlthatigkeit und

Untreu.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. JoOhl dem, der ſich des DurfVigen annimmt; den wird
der HErr erretten zur boſen Zeit.

3. Der HErr wird ihm bewah
ren und beym Leben erhalten, und
ihm laſſen wohlgehen auf Erden,
und nicht geben in ſeiner Feinde
Willen.

S. Jch ſprach: HErr, ſey mir
gnadig; heile meine Geele, denn
ich habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Argts
vider mich; wenn wird er ſlerben,
ind ſein Nahme vergehen?

7. Sie kommen, daß ſie ſchauen.
und meynens dvoch nicht von Her—
tzen; ſondern ſuchen etwas, das ſie
aſtern mogen, gehen hin und tra—
ens aus.
g. Alle, die mich haſſen, raunen

nit einander wider mich, und den
ken Böſes uber mich.9. Sie haben ein Bubenſtuck u

er mich beſchloſſen; wenn er liegt,
oll er nicht wieder aufſtehen.10. Auch mein Freund, dem ich

mich vertrauete, der mein Brov
ß, tritt mich unter die Fuſſe.n. Du aber, HErr, ſey mir gna
ig, und hilff mir auf; ſo will ich ſie

ezahlen.
i2. Daben mercke ich, daß du Ge

allen an mir haſt; dau mein Feind

ber mich nicht jauchzen wird.
13. Mich aber erhalteſt du um

meiner Frommigkeit willen, und
elleſt mich vor dein Angeſicht
viglich.ig. Gelobet ſeh der HErr, der

GOtt Jſrael, von nun an bis in
wigkeit.

Der a2. Pſalm.
Elend und Troſt der

Verfolgten.1. Eine Unterweiſung der Kin

r Korah vorzuſingen.rAt der Hirſch ſchreyet nach
Vfriſchem Waſſer, ſo ſchreyet
eine Seele, EOtt, iu dir4. Meine Seele durſtet nach
Ott, nach dem lebendigen GOtt;
enn werd ich dahin kommen, dat

ch GOttes Angeſicht ſchaue?
4. Meine Thrunen ſind meine

Gpeiſe
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Gpeiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir ſagt: Wo iſt nun
dei GOtt?

5. Wenn ich denn des innen
werde, ſo ſchutte ich mein Hertz
heruus bey mir ſelbſt; denn ich
wolte gern hingehen mit dem
Hauffen, und mit ihnen wallen
ium Hauiſe GOttes mit Frohlocken
und Dancken, unter dem Hauffen,
die da feyren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo uuruhig in mir?
Harre auf GOtt; denn ich werde
ihm noch dancken, daß er mir hilft
mit ſeinem Angeſichte.

7. Mein COtt, betrubt iſt meine
Geele in mir, darum gedencke ich
an dich, im kande am Jordan und
Hermonim, auf dem kleinen Berge

8. Deine Fluthen rauſchen da—Fer, daß hie eine Tieffe und da eine
vieffe brauſtn; alle deine Waſſer
wogen und Wellen gehen uber
mich.

9. Der HErr hat des Tages verheiſſen ſeine Gute, und des Nachts

nnge ich ihm, und bete zu GOt
meines Lebens.

10. IJch ſage zu GOtt, meinem
Lels: Warum haſt du mein ver
geſſen? Warum mujß ich ſo trau
rig gehen, wenn mein Feind mich
dranget?

li. Es iſt als ein Mord in mei
nen Beinen, daß mich meine Fein
de ſchmahen, wenn ſie taglich zu
mir ſagen Wo iſt nun dein GOtt

12. Was betrubſt du dich, mein
Geele, und biſt ſo unruhig in mir
Harre auf GOtt; denn ich werd
ihm noch dancken, daß er meine
Angeſichts Hulffe und mein EOt
in.

Der az. Pſalm.Appellation zu GOtt dem
hochſten Richter.

1. oogchte mich, GOtt, und fuh
MN re meine Gache wider da

nheilige Volck, und errette mich
on den falſeh n und böſen Leuten.

2. Denn du biſ. der GOtt mei—
er Starcle, warum verſtoſſeſt du
uich? Warulmm laſſeſt du mich jo
raurig gehen, wenn mich mein
eind dranget?
3. Sende dein Licht und deine

Wahrheit, daß ne nuch leiten und
ringen zu dennem heiligen Berge
nd zu deiner Wohnung;
4. Daß ich hmein gehe zum Al—

ar GOttes, zu dem GOtt, der
ieine Freude und Wonne iſt, und
ir GOtt auf der Harſſen daucke,

mein EOtt.5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auſ GOtt, denn ich werde
hm noch dancken, daß er meines
AnseſichtsHulffe u. mein EOtt iſt.

Der 4a4. Pſalm.
Allgemeiner Zuſtand und

Gebet der Heiligen.
1. Eme Unterweiſung der Kin—

der Korah vorzuſingen.
2. Gtt, wir habens mit unſern

Ohren gehoret, unſere Va—
er habens uns erzehlet, was du ge—
han haſt zu ihren Zeiten vor Al—
ers.

z. Du haſt mit deiner Hand die
Heyden vertrieben, aber ſie haſt du
eingeſetzt; du haſt die Volcker ver—
derbet, aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
eingenommen durch ihr Schwerdt,
und ihr Arm halff ihnen nicht; ſon—
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deimes Angeſichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. GOtt, du biſt derſelbe, mein
Konia, der du Jaeob Hulffe ver—
heiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſert
Feinde zerſtoſſen; in deinem Rah—
men wollen wir untertreten, die
ſich wieder uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht
auf
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auf meinen Bogen, und mein
Schwerdt kan mir nicht helffen.

8. Sondern du hilffeſt uns vor
unſern Feinden, und macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen
von GGOtt, und deinen Nahmei
dancken ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns
denn nun, und laſſeſt uns zu
Schanden werden, und zeuchſt
nicht aus unter unſerm Heer?

11. Du laſſeſt uns fliehen vor un
ſerm Feinde, daß uns berauben, die
uns haſſen.12 Du laſſeſt uns auffreſſen wie

Schaafe, und zerſtreueſt uns un—
ter die Heyden.

13. Du verkauffeſt dein Volck
umſonſt und nimmſt nichts drum.

14. Du macheſt uns zur Schmach
unſern Nachbarn; zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Bey—
ſpiel unter den Heyden, und daß
die Volcker das Haupt uber uns
ſchutteln.

16, Taglich iſt meine Schmach
vor mir; und mein Antlitz iſt vol—
ler Schande.

17. Daß ich die Schander und
Laſterer hören, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß.

18. Diß alles iſt uber uns kom
men; und haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in dei—
nem Bunde gehandelt.

19. Unſer Hertz iſt nicht abgefal—
len, noch unſer Gang gewichen
von deinem Wege;

20. Daß du uns ſo zerſchlageſt
unter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Finſterniß

21. Wenn wir des Nahmens un
ſers GOttes vergeſſen hatten, und
unſere Hande aufgehaben zum
fremden GOtt.

22. Das mochte GOtt wohl fin—
den; nun kennet er ja unſers Her
tzens Grund,

23. Denn wir werden ja um dei
net willen taglich erwurget, und
ſind geachtet wie Schlachtſchaaft.

24 Erwecke dich, HErr, warum
ſchlafeſt du? Wache auf und ver—
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

s. Warum verbirgeſt du dein
Antlitz, vergiſſeſt unſers Elende

und Dranges?
26. Denn unſere Seele iſt gebeit:

get zur Erde; unſer Bauch klebet

am Erdboden.27. Mache dich auf, hilf uns, und

erloſe uns um deiner Gute willen.

Der 45. Pſalm.
Weiſſagung von dem Brau
tigam Chriſto, und der

Kirche, ſeiner Braut.1. Ein BrautLied und Unterwei
ſung der Kinder Korah, von den
Roſen vorzuſmgen.2. Mein Hertz dichtet ein feines

 Lied, ich will ſingen von
einem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.

3. Du biſt der Schonſte unter
den Menſchen-Kindern, holdſeeliz
und deine Lippen; darum ſegnet

dich GOtt ewiglich.4. Gurte dein Schwerdt an deine
Seite, du Held, und ſchmucke dich

1.0
chon.5. Es muſſe dir gelingen in dei
nem Schmuck, zeuch einher der
Wahrheit zu gut, und die Elenden
bey Recht zu behalten; ſo wird dei
ne rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, daß
die Volcker vor dir niederfallen,
nitten unter den Feinden des Ko

niges.7. GOtt, dein Stuhl bleibet im
ner und ewig; das GSeepter deines

Reichs iſt ein gerades Geepter.8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und

haſſeſt gottlos Weſen darum hat
tdich, GOtt, dein GOtt geſalbet mi

deineFreuden-Oel, mehr denn
Geſellen. Deine
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9. Deine Kleider ſind eitel

Myrrhen, Aloes und Kezta, wenn
du aus den elffenbeinern Pauaſten
daher tritteſt, in deiner ſchonen
Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen
der Könige Tochter; die Braut
ſtehet zu deiner Rechten, in eitel
koſtlichem Golde.

11. Höre Tochter, ſchaue drauf,
und neige deine Ohren; vergiß
deines Volcks, und deines Vaters
Hauſes.

12. So wird der König Luſt an
deiner Schone haben; denn er iſ
deinhErr, und du ſolt ihn anbeten

13. Die Tochter Zor wird mi
Geſchencke da ſeyn, die Reichen in
Volck werden vor dir flehen.

14. Des Konigs Tochter iſt gantzherrlich inwendig; ſie iſt mit göl
denen Stucken gekleidet.

is. Man fuhret ſie in geſtickten
Kleidern zum Könige, und ihr
Geſpielen, die Jungfrauen, die ih
nachgehen, fuhret man zu dir.

16 Man fuhret ſie mit Freuder
und Wonne; und gehen in des Kö
nigs Pallaſt.

17 An ſtatt deiner Vater wirdu Kinder kriegen; die wirſt du z

kurſten ſetzen in aller Welt.
18. Jch will deines Nahmens gedencken von Kind zu Kindes-Kind

darum werden dir dancken di
Volcker immer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.
Der Kirchen Troſt und

Sicherbeit.
1. Ein Lied der Kinder Korah

von der Jugend vorzuſingen.
*aott iſt unſere Zuverſicht un

Gtarcke; eine Hulffe in de
groſſen Nothen, die uns troffen ha
ben.

3. Darum furchten wir unnicht, wenn aleich die Welt unte
gienge, und bie Berge mitien in
Neer ſincken.

4. Wenn gleich das Meer wu—
te und wallete; und von ſeinem
ngeſtum die Berge einfelen,

Sela.
5. Dennoch ſoll die Stadt GOt—
z fein luſiig bleiben nut ihren

Brunnleiu, da die eiligen Woh—
ungen des dvochſien ſind.
6. GOtt ift bey ihr druinen, dar

n wird ſie wohl bleiben; GOtt
lft ihr frube.
7. Die Heyden muſſen verzagen,

nd die Königreiche fallen; das
Erdreich muß vergehen, wenn er

ch horen laſi.
8. Der HErr Zebaoth iſt mit

ns; Der GOtt Jaeob iſt unſer
Schutz, Sela.9. Kommt her und ſchauet die
Wercke des HErrn, der auf Erden
olch Zerſtoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
ller Welt; der Bogen zerbricht,

Spieſſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.

ii. Seyd ſtille, und erkennet,
aß ich GOtt bin. Jch will Ehre
inlegen unter den Heyden, ich
vill Ehre einlegen auf Erden.

12. Der HErr Zebaoth iſt mit
ins; der GOtt Jaeob iſt unſer

Schutz, Sela.
Der 47. Pſalm.

Von Chriſii Himmelfahrt.
1. Ein Jſalm vorzuſingen, der

Kinder Korah.
2. ZQRohlocket mit Handen alle

Volcker, und jauchzet GOtt
mit frolichem Schalle.

3. Denn der hErr, der Aller—
hochſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer
Konig auf dem gantzen Erdboden.

4. Er wird die Volker unter uns
zwingen, und die Leute unter unſe—
re Fuſſe.

5. Er erwehlet uns zum Erb-—
theil, die hHerrlichkeit Jacob, den er

liebet, Sela.
6. GOtt fahret auf mit Jauch

zen,



30 Der Pzen, und der HErr mit heller P
ſaunen.

7. Lobſinget, lobſingetGOtt; lo
ſinget, lobſinget unſerm Könige!

8. Denn GOtt iſt König ai
dem gantzen Erdboden; lobſing
ihm kluglich.

9. GOtt iſt Konig uber die He
den; GoOtt ſitzet auf ſeinem heil
gen Stuhl.

10. Die Furſten unter den Vo
ckern ſind verſammlet zu einet
Volck, dem GOtt Abraham; den
GOTCT iſt ſehr erhohet bey de
Schilden auf Erden.

Der 48. Pſalm.
Vorbild der Chriſtlichen

Kirche.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinde

Korah.

Glutie gunnſers GOites, auf ſeinem heiliger
Verge.

3. Der Berg Zion iſt wie ein
ichon Zweiglein, deß ſich das gantz
Land tröſtet, an der Seite gegei
Mitternacht liegt die Stadt des
groſſen Koniges.

4. EOtt iſt in ihren Pallaſten
bekannt, daß er der Schutz ſey.

5. Denn ſiehe, Könige ſind ver
ſammlet; und mit einander voru
ber gezogen.

6. Gie haben ſich verwundert,
da ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich
entſetzt, und ſind geſturtzet.

7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankom
men, Angſt wie eine Gebahrerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer
durch den Oſt-Wind.

ſalter. Pſ. 47. 48. 49
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auch dein Ruhm bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge
rechtigkeit.

12. Es freue ſich der Berg Zion,
und die Toöchter Juda ſeyn frolich,

um deiner Rechte willen.iz. Machet euch um Zion, und
umfahet ſie; zehlet ihre Thurne.

14. beget Fleiß an ihre Mauren,
und erhohet ihre Pallaſte; auf daß
nan davon verrundige bey den
Nachkommen.

15. Daß dieſer GOtt ſen unſer
GOtt immer und ewiglich; Er
uhret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehre und Troſt wider das

Gluck der Gottiloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

vorzuſingen.dret zu alle Volcker; mercket

 auf alle, die in dieſer Zeit le
enz. Beyde gemein Mann und

gerren, beyde Reich und Arm mit

inander.4. Mein Mund ſoll von Weis
eit reden; und mein Hertz von

Verſtand ſagen.5. Wir wollen einen guten
Spruch nören, und ein fein Gt

icht auf der Harffen ſpielen.
6. Warum ſolt ich mich furchten

n boſen Tagen, wenn mich dieWiſ
that meinerUntertreter umgiebt?
17. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut,

nd totzen auf ihren groffen Reich

hum.8. Kan doch ein Pruder nie
and erloſen, noch GOtt iemand

9. Wie wir gehoret haben, ſo ſe-
hen wirs an der Stadt des HErrn
Zebaoth, an der Stadt unſers
GOttes; GoOtt erhalt dieſelbe
ewiglich, Sela.

10. GOtt, wir warten deiner
cGGute in detnem Tempel.

erſohnen.9. Denn es koſtet zu viel ihre
Seele u erlbſen, daß ers muß laß

n anſtehen ewiglich.10. Ob er auch gleich lange lebet,

id die Grube nicht ſichet.ti. Denn man wird ſehen, daß
lche Weiſen doch ſterben, ſo

ii. GOtt, wie dein Nahme, ſo iſt ohl als die Thoren und Narren
umkom

d
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audern laſſen.

12. Das iſt ihr Hertz, daß ihre
Hauſer wahren immerdar, ihre
Wohnungen bleiben fur und fur,
und haben groſſe Ehre auf Erden.

13. Dennoch kinnen ſie nichtbleiben in ſolcher Wurde; ſondern
muſſen davon wie ein Vich.

14. Diß ihr Thuun iſt eitel Thor—
heit; noch lobens ihre Nachkom—
men mit ihrem Munde, Sela.

15. Gie liegen in der Hölle wie
Schaafe, der Tod naget ſie; aber
dieFrommen werden gar bald uber
ſie herrſchen, und ibr Trotz muß
vergehen, in der Holle muſſen ſie
bleiben.

16. Aber GOtt wird meine Ste
le erloſen aus der Hollen Gewalt,
Denn er hat mich angenommen,

Gela.
12. Laß dichs nicht irren, ob einer

reich wird, ob die Herrlichktit ſei

nes Hauſes groß wird.
18. Denn er wird nichts in ſei

nem Sterben mitnenmen; und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nich
nachfahren.

19. Sondern troſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Tagen trachtet.

2o. So fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nimmer
mehr.

21. Kurtz, wenn ein Menſch inder Wurde iſt, und hat keinen Ver
ſtand ſo fahret er davon wie ein
Vieh.

Der 5o. Pſalm.Vom wahren Gottesdienſt

1. Ein Pſalm Aſſavn.

dom Aufgang der Sonnen bis zum
Niedergang.

2. Aus Zion bricht an der ſchön
Glantz GOttes,

z. Unſer GOtt kom̃t und ſchwei
het nicht. Freſſend Feuer gehet vo

hm her, und umihn her ein groß
better.
4. Er ruffet Himmel und Erden,

aß er ſein Volckrichte.
5. Verſammlet mir meine Hei—

gen, die den Bund mehr achten
cnn Orfer.
6. Und die Himmel werden ſeine

Zerechtigkeit verkundigen; denn
OOtt iſt Richter, Sela.

7. Hore, mein Volck, laß mich
eden, IJſrael, laß mich unter dir
eugen: Ich GOtt bin dein GOtt.

8. Deines Opfers halben ſtra—
e ich dich nicht; ſind doch deme
Brand-Opfer jonſt immer vor
nir.9. Ach will nicht von deinem

Hauſe Farren nehmen, noch Vöcke

us deinen Stallen.
10. Denn alle Thiere im Walde

ſind mein, und das Vteh auf den
Vergen, da ſie bey tauſend gehen.

ii. Jch kenne alles Gevögel auf
en Bergen, und allerley Thier

auf dem Felde iſt vor mir.
12. Wo mich hungerte, wolt ich

dir nicht davon ſagen: denn der
Erdboden iſt mein, und alles, wav
drinuen iſt.

1z. Meyneſt du, daß ich Ochſen—
Fleiſch eſſen wolle, oder Bocks—
Blut trincken?

14. Opfere GOtt Danck, und be
ahle dem Hochſten deine Ge—
ubde.

15. Und ruffe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo
ſolt du mich preiſen.

16. Aber zum Gottloſen ſpricht
GOtt: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt metnen Bund
in deinen Mund?

17. So du doch Zucht haſſeſt, und

wirffeſt meine Worte hinter dich.
1g. Wenn du einen Dieb ſieheſt,

ſo lauuffeſt du mit ihm; und haſt
Gemeinſchafft mit den Ehebre—
chern.19. Dein Maul laſſeſ du Boſes

reben
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reden, und deine Zunge treibe
Falſchheit.

22. Du ſitzeſt, und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verleumdeſt du.

2i. Das thuſt du, und ich ſchwei—

ge, da meyneſt du, ich werde ſeyn
gleich wie du; aber ich will dich
ſtrafen, und will dirs unter Augen
ſtellen.22. Mercket doch das, die ihr
GoOttes vergeſſet; daß ich ni
einmahl hinreiſſe, und ſey kein
Retter mehr da.

23. Wer Danckopfert, der prei
ſet mich; und das itt der Weg, daß
ich ihm zeige das Heyl GOttes.

Der gu. Pſalm.
Davids Buß-Spiegel.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
e. Da der Prophet Nathan zu thm

kam, als er war zur VBathſeb
eingegangen.

Gh dunnncunSunde nach deiner groſſen Barm
hertzigkeit.

von meiner GSunde.
5. Denn ich erkenne meine Mi

ſethat, und meine Sunde iſt im
mer vor mir6. An dir alllein hab ich geſund

get und ubel vor dir aethan; au
vaß du Recht behalteſt in deine
Worten, und rein bleibeſt, wen

g ſundlichem
GSaamen gezeuget, und mein

du gerichtet wirſt.
7. Siehe, ich bin au

Mutter hat mich in Sunden em
pf

he
du
Weisheit.

daß ich Schneeweiß werde.

4. Waſche mich wohl von me
ner Miſſethat, und reinige mich

angen.8. Giehe, du haſt Luſt zur Wah
it, die im Verborgenen lieae
laſſeſt mich wiſſen die heimlich

9. Entſundige mich mit Jſope
daß ich rein werde; waſche mich

10. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine frölich

erden, die du zerſchlagen haſt.
i1. Verbirge dein Antlitz von
einen Sunden, und tilge allt
eine Miſſethat.iz. Schaffe in mir, GOtt, ein
in Hertz, und gieb mir einen
uen gewiſſen Geiſt.13. Verwirff mich nicht von dei

em Angeſicht, und nimm deinen
eiligen Geiſt nicht von mir.ta. Troſte mich wieder mit dei
er hulffe; und der freudige Geiſt

nthalte mich.
is. Denn ich will die Ubertreter

eine Wege lehren, daß ſich die
Gunder zu dir vekehren.16. Errette mich von den Blut
Schulden, GOtt, der du mein
GoOtt und Heyland biſt, daß meine

unge deine Gerechtigkeit ruhmt.
17. HErr, thue meine Lippen auf,

aß mein Mund deinen Ruhm ver

undige.18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Zpfer, ich wolte dir es ſonſt wohl
eben, und Brand-Opfer gefallen

ir nicht.19. Die Opfer, die GOtt aefal-
en, ſind ein geangſteter Geiſt: ein
eangſtetes und zerſchlagen Hertz

wirſt du, GOtt, nicht verachten.20. Thue wohl an Zion nach dei
er Gnade: baue die Mauern zu

Jeruſalem.2i. Denn werden dir aefallen die
Opfer derGerechtigkeit, die Brand
Opfer und gantzen Opfer; denn
vird man Farren aur deinem Al—

ar opfern.
Der 52. Pſalm.

Davids Klage uber Dotg.
1. Eine Unterweiſung Davids

vorzuungen.2 Da Doeg, der Edomiter kaim,

ſach!und ſagte Saul an, und prDavid iſt in Abimelechs Haus kom

men. J. Was
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3. M gs trotzeſt du denn, du Ty
AV rann, daß du kanſt Scha—

den thun? ſo doch GOttes Gute
noch taglich währet.

4. Deine Zunge trachtet nach
Schaden, und ſchneidet mit Lugen

wie ein ſcharf Scheer-Meſſer.
5. Du redeſt lieber Boſes denn

Gutes, und falſch denn recht,
Sela.

6. Du redeſt gern alles, was
zum Verderben dienet, mit falſcher
Zunge.

7. Darum wird dich GOtt auch
gantz und gar zerſtoren, und zer—
ſchlagen, und aus derHutte reiſſen
und aus dem Lande der Lebendigei
ausrotten, Sela.

8. Und die Gerechten werdens
ſehen, und ſich furchten, und wer
den ſein lachen:

9. Giehe, das iſt der Mann, der
OJtt nicht fur ſeinen Troſt hielt
ſondern verließ ſich auf ſeinen groſ
ſen Reichthum, und war machtiß
Schaden zu thun.

10o. Jch aber werde bleiben wi
ein gruuer Oelbaum im Hauſ
GoOttes; verlaſſe mich auf GOttes
Güte immer und ewiglich.

ui. Jch dancke dir ewiglich, denn
du kanſts wohl machen; und will
harren auf deinen Nahmen, den
deine Heiligen haben Freud
daran.

Der 53. Pſalm.Von der Menſchen Verderb

niß und Erloſung.
1. Eine Unterweiſung Davids

im Chor um einander vorzuſingen

2. NJJe Thoren ſprechen in ihre
Hertzen: Es itt kein GOtt

Gie tugen nichts, und ſind ei
Greuel worden in ihrem boſen We
ſen, da iſt keiner, der Gutes thue.

3. GOtt ſchauet vom Himme
auf der Menſchen Kinder, daß e
ſehe, ob iemand klug ſey, der naci
Gott frage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen,
nd alleſamt untuchtig; da iſt kei
er, der Gutes thue, auch nicht ei—

er.
5. Wollen denn die Ubelthater

en nicht ſagen laſſen? die mein
Volck freſſen, daß ſie ſich nahren;
ODtt ruffen ſie nicht an.

6. Da furchten ſie ſich aber, da
ichts zu furchten iſt; denn GOtt

erſireuet die Gebeine der Tretber:
u macheſt ſie zu Schanden, denn

OOtt verſchmahet ſie.
7. Ach daß die Hulffe aus Zion

iber Jſrael kame, und GOtt ſein
gefangen Volck erlöſete! ſo wurde
ich Jacob freuen, und Jſrael froö—
ich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebet um Hulffe und Ret—

tung.1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzunngen auf Sayhtenſpielen.

2. Da die von Siph kamen, und
ſprachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.

Galf mir, GOtt, durch deinen
Nahmen, und ſchaffe mir

RFecht durch deine Gewalt.
4. GOtt, erhore mein Gebet, ver

nimm die Rebe meines Mundes.
5. Deun Stoltze ſetzen ſich wider

mich, und Trotzige ſtehen mir nach
neiner Seele, und haben GOTT
ucht vor Augen, Sela.

6. Siehe, GEOtt ſiehet mir beh,
der HErr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Bosheit meinen
Feinden bezahlen; gerſtore ſie
durch deine Treue.

8. Go will ich dir ein Freuden—
Opfer thun, und deinem Nahmen,
HErr, dancken, daß er ſo troſtlich iſt.

9. Denn du erretteſt mich aus
aller meiner Noth, daß mein Auge
an meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.
Gebet wider die falſchen

Bruder.

C t. Eine
J—
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1. Eine Unterweiſung Davidt

vorzuſtngen auf Saytenſpielen.
2. (83Ott, erhere mein Gebet, und

 verbirgt duch nicht vor mei—
nem Flehen.

3. Mercke auf mich, und erhort
mich, wie ich ſo kläglich zage und
heule.

4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und
der Gottloſe dranget; denn ſie
wollen mir einen Tuck beweiſen,
und ſind mir heftig gram

5. Mein Heu angſtet ſich in mei
nem Leibe; und des Todes Furcht
iſt auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich
ankommen; und Grauen hat mich
uberfallen

7 Jch ſprach: O hatte ich Flugel
wie Tauben! daß ich ſloge, und et—

wa bliebe.
g. Giche, ſo wolt ich mich ferne

iweg machen, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. Ich wolte eilen, daß ich ent
runne vor dem Sturmwinde und
Wetter.10. Mache ihre Zungen uneins,

HErr, und laß ſie untergehen;
denn ich ſehe Frevel und Hadder in
der Siadt.

11. Solches gehet Tag und Nacht

um und um in ihren Mauren; es
iſt Muhe und Arbeit drinnen.

12. Schaden thun regieret drin
nen; Lugen und Trugen laßt nicht
von ihren Gaſſen.

13. Wenn mich doch mein Feind
ſchandete, wolt ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wolt ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle,
meinPfleger, u. mein Verwandter.

15. Die wir freundlich mit ein—
ander waren unter uns; wir wan
delten imhauſeGOttes zuHauffen.

16. Der Tod ubereile ne, und
muſſen lebendig in die Holle fah
ren; denn es iſt eitel Bosheit un
ter ihrem Hauffen.

17 Jch aber will zu GOtt ruffen,
ind der HErr wird mir helffen.

18. Des Abends, Morgens und
Mittass will ich klagen und heu—
en, ſo wird er meine Stime horen.
i9. Er erlvſet meine Seele von de

jen, die an mich wollen, und ſchaf
fet ühr Ruhe; denn ihrer iſt viel
vider mich.

20. GOtt wird hören und ſie de
muthigen, der allewege bleibet,
Sela. Denn ſie werden nicht an-
ders, und furchten GOtt nicht.

2i. Deun ſie legen ihre Hände an
ſeine Friedſamen, und entheiligen
ſeinen Bund.

22. Jhr Mund iſt glatter denn
Butter, und haben doch Krieg im
Sinn; ihre Worte ſino gelinder
denn Oele, und ſind doch bloſte
Schwerdter.

23. Wirff dein Anliegen auf den
HErrn, der wird dich verſorgen,
ind wird denGerechten nicht ewig

ich in Unruhe laſſen.24. Aber GOtt, du wirſt ſie hin
inter ſtoſſen in die tiefe Grube; die

Blutgierigen und Falſchen werden
hr Leben nicht zur Helfte bringen;

ch aber Hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.

1. Ein gulden Kleinod Davids—
on der ſtummen Taube, unter den

Fremden, da ihn die Philiſter grif-

en zu Gath.ZOtt, ſey mir gnabig! denn
 Nenſchen wollen mich ver

encken, taglich ſtreiten ſie, und

ngſten mich.z. Meine Feinde verſencken mich

aglich; denn viel ſtreiten wider

mich ſtoltziglich.4. Wenn ich mich furchte, ſo hof—

e ich auf dich.5. Jch will GOttes Wort ruh—
ien; auf GOtt will ich hoffen, und
uch nicht furchten: was ſolte mir

gleiſch thun? 6. Tag
—ull
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6. Taglich fechten ſie meine
Werte an; alle ihre Gedanckei
ſind, daß ſie mir Ubels thun.

7. Sie halten zu Hauff und lau
ren und haben acht auſ meine Fer
ſen, wie ſie meine Seele erhaſchen

8. Was ſie Boſes thun, das ilſchon verzeben: GOtt, ſtoſſe ſolch
Leute ohn alle Gnade hinunter.

9. Zehle meine Flucht, faſf
meine Thranen in deinen Sact
ohne Zweifel, du zehleſt ſie.

10. Denn werden ſich meine
Feinde muſſen zuruck kehren
Wenn ich ruffe, ſo werde ich inne
daß du mein GOtt biſt.

ii. Jch will ruhmen GOttesWort, ich will ruhmen des HErrn

Wort.
iz2. Auf GOTd hoffe ich, undfurchte mich nicht; was konnen

mir die Menſchen thun?
13. Jch habe dir, GOtt, gelobetdaß ich dir dancken will.

14. Denn du haſt meine Seele
vom Tode errettrt, meine Fuſſe
vom Gleiten, daß ich wandeln mag
vor EOtt im Lichte der Lebeudi—
gen,

Der 57. Pſalm.
Gebet wieder der Feinde

Grauſamkeit.
1. Ein gulden Kleinod Davids, vor—
zuſingen, (daß er nicht umkame)
da er vor Saul flohe in die Hole.

Sennndnhin dunttrauet meine Seele; und unter
dem Schatten deiner Flugel habe
ich Zuflucht, bis das Ungluck voru—
ber gehe.

Jch ruffe zu GOtt, dem Allerhohſten, zu GOtt, der meines

Jammers ein Ende machet.

4. Er ſendet vom Himmel, undbilft mir von der Schmach meines

Verſeuckers, Sela. GoOtt ſendet
ſeine Gute und treue.

J. Ich liege mit meiner Seele

unter den Lowen, die Menſchen—
Kinder ſind ſlammen, ihre Zahne
ſind Spieſſe und Pſeile, und ihre
Zungen ſcharffe Schwerdter.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alleWelt.

7. Sie ſtellen meinemGange Ne
tze, und drucken meine Seele nie—
der; Ste graben vor mir eine Gru—
be, und fallen ſelbi drein, Sela.

8. Mein Hertz iſt bereit, GOtt,
mein Hertz iſt bereit, daß ich ſinge
und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wa
che auf, Pſalter und Harſfe; fruhe
will ich aufwachen.

10. HErr, ich will dir dancken
inter den Völckern; ich will dir
obſingen unter den Leuten.

i1. Denn deine Gute iſt ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wahr—
heit, ſo weit die Wolcken geden.

12. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle

Welt.
Der 59. Pſalm.

Rlage uber die Verleumder.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

vorzuſingen, daß er nicht umkame.
2. CEhyd ihr denn ſtumm, das

ihr nicht reden wolt, was
echt iſt, und richten, was gleich iſt,
hr Menſchen-Kinder?
z. Ja, muthwillig thut ihr Un

echt im Lande, und gehet ſtracks
urch mit eurenHanden zu freveln.
4. Die Gottloſen ſind verkehret

von Mutterleibe an; die Lugner
rren von Mutterleibe an.

5. Jhr Wuten iſi gleich wie das
Wuten einer Schlange, wie eine
aube Otter, die ihr Ohr zullopfft,

6. Daß ſie nicht hore die Stim—
me des Zauberers, des Beſchwe—
ers, der wohl beſchweren kan.

7. EOtt, zerbrich ihre Zahne in
hrem Pcaul; zerſtoſſe, HErr, die

Bacen-Zahne.der jungen Loben.

C 2 2 Gite
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z. Gie werden zergehen wie

Waſſer, das dahin fleuſt: ſie zielen
mit ihren Pfeilen, aber dieſelben
zerbrechen.

9. Gie vergehen, wie eine
Schnecke verſchmachtet; wie eine
unzeitige Geburth eines Weibes
ſehen ſie die Sonne nicht.

10. Ehe eure Dornen reif wer—
den am Dornſtrauch, wird ſie dein
Zorn ſo friſch wegreiſſen.

11. Der Gerechte wird ſich
freuen, wenn er ſolche Rache ſie—
het, und wird ſeine Fuſſe baden in
des Gottloſen Blut.

12. Daß die Leute werden ſagen
Der Gerechte wird ſein ja genie
ſen; es iſt ja noch GOtt Richter
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Gebet wider die Ver—

folger.
1. Ein gulden Kleinod Davids

(daß er nicht umkame) da Sau
hinſandte, und ließ ſein Haus be
wahren, daß er ihn todtete.
2. (F.Rrette mich, mein GOTT

von meinen Feinden, und
ſchutze mich vor denen, ſo ſich wide

mich ſetzen.
z. Errette mich von den Ubel

thatern, und hilff mir von der
Blutgierigen.

a. Denn ſiehe, HErr, ſie laurei
auf meine Seele, die Starcker
ſammlen ſich wieder mich, ohn
meine Schuld und Miſſethat.

5. Gie lauffen ohne mein
ESchuld, und bereiten ſich; erwach
und begegne mir, und ſtehe drein

6. Du, HSErr GoOtt Zebaoth
GOtt Aſrael, wache auf, und ſuch
heim allle Heyden; ſen der keiner
gnadig, die ſo verwegene Ubeltha
ter ſind, Sela.

7. Des Abends laß ſie wiederun
auch heulen wie die Hunde, undi
der Stadt umher lauffen.

8. Giehe, ſie plaudern mit ein

ander, Schwerdter ſind in ih—

n Lippen; wer ſolts horen?
9. Aber du, HErr, wirſt ihrer la

en, und aller Henden ſpotten.
10. Vor ihrer Mach: halte ich
ich zu dir; denn GOtt iſt mein

Schutz.ii. EOtt erzeiget mir reichlich
ine Gute; GOtt laſt mich meine
uſt ſehen an meinen Feinden.
12. Erwurge ſie nicht, daß es

neinVolck nicht vergeſſe; zerſtreue
e aber mit deiner Macht, hErr,
nſeréSchild und ſtoſſe ſie hinunter.
13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,

nd verharren in ihrer Hoffart,
nd predigen eitel Fluchen und

ſ Widerſprechen
14 Vertilge ſie ohn alle Gnade,

ertilge ſie, daß ſie niehts ſeyn, und
ine werden, daß GOtt Herrſcher
eh in acob, u. in allerWeli, Sela.

15. Des Abends laß ſie wiederum
uch heulen wie Hunde, und in der

Stadt umher lauffen.16. Laß ſie hin und her lauffen
m Speiſe, und murren, wenn ſie

nicht ſatt werdeni7 JIch aber will von deiner
Macht ſingen, und des Morgens
uhmen deine Gute; denn du biſt

mein Schutz und Zuflucht in mei

ner Noth.18. Jch will dir, mein Hort, lob
ingen: denn du, GOtt, biſt mein
Schutz, und mein gnadiger GOtt.

Der 60. Plalm.Gebet fur die Wohlfahrt des

Volcks Jſtrael.1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen, von einem guldenen

Roſen-Span zu lehren.2. Da er geſtritten hatte mit den
Syrern zu Meſopotamia, und mit
den Syrern von Zoba; da Joab
umkehrete, und ſchlug der Edomi
ter im Galtzthal zwolff tauſend
3. (8zOLL, der du uns verſtoſſen

 und zerſtreuet haſt, und zor—
iig wareſt, tröſte uns wieder.4. Der du die Erde beweget und

zerriſſen

d
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ierriſſen haſt; heile ihre Bruche,
die ſo zerſchellet iſi.

5. Denn du haſt deinem Volcke
ein hartes erzeiget; du haſt uns
einen Trunct Weins gegeben, daß
wir taumelten.

6. Du haſt aber doch ein Zeichen
gegeben denen, die dich fürchten,
welches ſie aufwurffen, und ſie ſi—
cher machte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erlediget
werden, ſo hilff  nun mit deiner
Rechten, und erhore uns.

8. GOtt redet in ſeinem Heilig—
thum;: des bin ich froh, und will
theilen Sichem, und abmeſſen das
Thal Suchoth.

9. Gilead iſt mein, mein iſt Ma—
naſſe, Ephraim iſt die Macht mei—
nes Haupts; Juda iſtmein Furſt

10. Moab iſt mein Waſchtopf
fen, meinen Schuh ſtrecke ich uber
Edom; Philiſtea jauchzet zu mir.

in. Wer will mich fuhren in eint
feſte Stadt? Wer geleitet mich
bis in Edom?

i2. Wiuſt du es nicht thun, GOtt
der du uns verſtöſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt mit unſerm Heer!

13. Schaffe uns Beyſtand in de
Noth; denn Menſchen Hulffe iſ
kein nutze.

14. Mit EOtt wollen wir Tha
ten thun; Er wird unſere Feind
untertreten.

Der 61. Pſalm.Gebet fur die Obrigkeit, daß

GOCT ihr ſtarcker
Thurn ſey.

J. Ein Pſalm Davids vorzitftn
gen auf einem Saytenſpiel.
2. Höre, GOtt, mein Geſchrey

 und mercke auf mein Gebet
3. Hienieden auf Erden ruffe ie

zu dir, wenn mein Hertz in Ang
iſt;
nen hohen Felſen.

4. Denn du biſt meine Zuver
ſicht, ein ſtarcker Thurn vor me

nen Feinden

Err—
du wolleſt mich fuhren auf ei Sel

5. Jch will wohnen in deiner
utten ewiglich, und trauten unter

inen Fittigen, Sela.
6. Denn du, GOtt, horeſt mei—

e Gelubde: du belohneß die wohl,
e deinen Nahmen furchten.
7. Du giebeſt einem Könige lan—

es Leben, daß ſeine Jahre wahren
nmer fur und fur.
8. Daß er immer ſitzen bleibet

or GOtt; erzeige thm Gute und
reue, die ihn behuten.
9. GSo will ich deinem Nahmen

obſingen ewiglich, daß ich meine
Gelubde bezahle taglich.

Der 62. Pſalm.
Beſtandiger Troſt wider

die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, fur Jedu—

ztin, vorzuſingen.
„„jMEme Geele iſt ſtille zu

 Gott, der mir hilfft.
o

3. Denn er iſt mein Hort, meine
zulffe, mein Schun, daß mich kein
all ſturnen wird, wie groß er iſt.
4. Wie lange ſtellet ihr alle ei—

em nach, daß ihr ihn erwurget,
ls eine hangende Wand, und zer
iſſene Mauer?

5. Gie gedencken nur, wie ſie ihn
ampfen, fleißigen ſich der Lugen;
eben gute Worte, aber im Hertzen

fluchen ſte, Sela.
6. Aber meine Seele harret nur

uf GOtt; denn er iſt meine Hoff
iung.7. Er iſt mein Hort, meine Hulf—
e, und mein Schutz, daß ich nicht
allen werde.

8. Bey Gott iſt mein Heyl, mei
ie Ehre, der Fels meiner Starcke,
neine Zuverſicht iſt auf GOtt.

9. hoffet auf ihn allezeit lieben
keute, ſchuttet euer Hertz fur ihm
aus; GoOtt iſt unſere Zuverſicht,

u.
10. Aber Menſchen ſind doch ja

nichts, groſſe 'eute fehlen auch; ſie
vagen wentger denn vichts, ſo viel

ihrer iſt.

c ert. Ver
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un. Verlaſſet euch nicht auf Un

recht und Frevel, haltet euch nich
zu ſolchem, das nichts iſt; falle
euch Reichthum zu, ſo hanget da
Hertz nicht daran.
«is. GOtt hat ein Wort geredt

das hab ich etliche mahl gehoret
daß GOtt allein machtig iſt.

13. Und du, HErr, biſt gnadtg
und bezahleſt einem ieglichen, wi
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Herttzliches Verlangen nach
dem wahren Gottesdienſi

1. Ein Pſalm Davids, da er wa
in der Wuſten Juda.
2. (K3Ott, du biſt mein GOtt, fruh

 wache ich zu dir: es durſte
meine Seele nach dir, mein Fleiſch
verlanget nach dir, in einem trocke
nen und durren Laude, da keir
Waſſer iſt.

z. Daſelbſt ſehe ich nach dir in
deinem Heiligihum, wolte gerne
ſchauen deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer den
Leben: meine Lippen preiſen dich.

5. Daſelbſt wolte ich dich gerne
loben mein lebenlang, und meine
Hande in deinem Nahmen aufhe
ben.

6. Das ware meines Hertzens
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit frolichem Munde loben ſolte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege,
ſo dencke ich an dich; wenn ich er
wache, ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helffer,
und unter dem Schatten deiner
Flugel ruhme ich.

9. Meine Geele hanget dir an,
deine rechte Hand erhalt mich.

10. Sie aber ſtehen nach meiner
Geele, mich zu uberfallen, ſie wer—
den unter dieErde hinunter fahren.

i1. Gie werden ins Schwerdt
fallen, und den Fuchſen zu Theil
werden.

GOtt; wer bey ihm ſchworet. wird
geruhmet werden, denn die Lugen
Mauler ſollen verſtopfet werden.

Der 64. Pſalm.
Gebet um Beſchutzung des

Lebens und guten Nah
mens

.Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. öre, GOtt, meine Stimme in

J memer Klage, behute mein
Leben vor den grauſamen Feinden.

3. Verbirgt mich vor der Per
ammlung der Böoſen, vor dem
Hauffen der Ubelthater.

4. Welche ihre Zunge ſcharffen
vie ein Schwerdt, die mit ihren
giftigen Worten zielen, wie mit
Pfeilen.

5. Daß ſie heimlich ſchieſſen det
Frommen, plötzlich ſchieſſen ſie auf

hn ohn alle Scheu.6. Gie ſind tühne mit ihren bo
en Anſchlagen, und ſagen, wie ſit

Stricke legen wollen, und ſprechen:

Wer kan ſie ſehen?7GSite erdichten Schalckheit,
ind haltens heimlich, ſind verſchla
en, und haben geſchwinde Ranckt.
8. Aber GEOtt wird ſie plotzlich

chieſſen, daß ihnen wehe thun
vird.9. Jhre eigene Zunge wird ſie
allen, daß ihrer ſpotten wird, wer
eſitehet.10o. und alle Menſchen, die es ſe
en, werden ſagen: Das hat GOtt
ethan, und mercken, daß es ſein

Werck ſeyh.ii. Die Gerechten werden ſich
es HErrn freuen, und auf ihn
rauen; und alle fromme Hertzen
verden ſich des ruhmen.

Der 65. Pſalm.
Danckſagung fur GOttes
Wohlthaten, den dreyen
HauptStanden erzeiget.
1. Ein Pſalm Davids, zum Lied

12. Aber der Konig freuet ſich in orzuſingen. z. GOtt
d
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G ienndin ugrttezahlet man Gelubde.
3. Du erhoöreſt Gebet; darum

kömmt alles Fleiſch zu dir.

4. Unſere Miſſethat drucket uns,
du wolleſt unſere Sunde vergeben.

5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen Troſt
von deinem Hauſe, deinem heiligen
Tempel.

6. Erhöre uns nach der wunder
lichen Gerechtigkeit, GOtt, unſer
Hehl, der du biſt die Zuverſicht al-
ler auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in
ſeiner Kraft, und geruſtet iſt mit
Macht.

8. Der du ſtilleſt das Brauſen
des Meeres, das Brauſen ſeiner
Wellen, und das Toben derVolcker.

9. Daß ſich entſetzen, die an den
ſelben Enden wohnen, vor deinen
Zeichen:; du macheſt frolich was da
webet, beyde deß Morgens und deso
Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim
uind waſſerſt es, und macheſi es ſehr

reich. GOttes Brunnlein hat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt ihr
Getraide wohl gerathen, denn alſo
baueſt du das Land.

ii. Du tranckeſt ſeine Furchen;
und feuchteſt ſein Gepflugtes, mit
Regen macheſt du es weich, und ſe
oneſt ſein Gewachſe.

12. Du eroneſt das Jahr mit dei
nem Guth, und deine Fußtapſen
krieffen vom Fett.

iz. Die Wohnungen in der Wu
ſten ſind auch ſett, daß ſie trieffen;
inid die hugel ſind umher luſtig.

14. Die Auger ſind voll Schaafe,
und die Auen ſrehen dicke mitKorn,
daß man jauchzet und ſinget.

Der 66. Pſalm.Lob und Preiß der ſonderba

ren Wercke GOttes.

1. Ein Pſalm-Lied vorzuſingen.
CJAuchzet GOit aile Lande.

2. Lobſingetzu Ehren ſeinem
Nahmen, ruhmiet thn herrlich.

3. Sprecht zu GOit: Wie wun—
derlich ſind deine Wericke! Eß
vird deinen Feinden fehlen vor

deiner groſſen Macht.
4. Alles Land bete dich an, tind

lobſinge dir, lobſinge deinem Nahn-
nen, Sela.

5. Kommet her, und ſehet an die
Wercie GoOttes, der ſjo wunder—
lich iſt mit ſeinem Thun unter den
Menſchen-indern.

6. Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das

Waſſer gehet; des freuen wir uns
n ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Ge—
walt ewiglich, ſeine Augen ſchauen
zuf die Volcker; die Abtrunnigen
verden ſich ntcht erhöhen koönnen,
Sela.

g. Lobet, ihr Volcker, unſern
GOtt; laſſet ſeinen Ruhm weit er
challen.

9. Der unſere Seelen im Leben
behalt, und läſſet unſere Fuſſe nicht
gleiten.

10. Denn GOtt, du haſt uns ver
ucht und gelautert, wie das Gil—
ber gelautert wird.

i1. Du haſt uns laſſen in den
Thurn werffen; du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget;

12. Du haſt Menſchen laſſen uber

unſer Haupt fahren: Wir ſind in
Feuer und Waſſer komen; aber du
haſt uns ausgefuhret u. erquicket.

13. Darum will ich mit Brand—
Opſfer gehen in dein Haus, und dir
neine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich meine Lippen habe
aufgethan, und mein Mund geredt
hat in meiner Noth.

15. Ich will dir feiſte Brand—
Opfer thun von gebrannten Wid—
dern, ich will opfern Rinder mit
Vöcken, Sela.

C4 16. Kommt
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16. Kommet her, horet zu, alle
die ihr GOtt furchtet, ich will er
zehlen, was er an meiner Seele
gethan hat.

17 Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit mei

ner Zunge.
18. Wo ich Unrechts vorhatte

in meinem Hertzen, ſo wurde der
HErr nicht horen.

19. Darum erhoret mich GOtt
uind mercket auf mein Flehen.

20. Gelobet ſey GOtt, der mein
Gebet nicht verwirfft, noch ſeine
Gute von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gebet und Danckſagung fur

GOttes anadenreichen
Segen

1. Ein Pſalm Davids vorzuſin
gen auf Saytenſpielen.

*Gottrutege ng g
litz leuchten, Sela.

3. Daß wir auf Erden erkennen
ſeinen Weg, unter allen Heyden
ſein Heyl.

4. Es dancken dir, GOtt, die Vol

cker; es dancken dir alle Völcker.
5. Die Volcker freuen ſich und

jauchzen, daß du die Leute recht
richteſt, und regiereſt die Leute auf
Erden, Sela.

6 Es dancken dir, GOtt, dieVol
cker; es dancken dir alle Volcker.

7. Das Land giebt ſein Gewachs;
es ſegne uns GOtt, unſer GOtt.

8. Es ſegne uns GOtt; und alle
Welt furchte ihn.

Der 6s Pſalm.
Danckſagung von Chriſti
Erhohung und dero herr

lichen Kraft.
1. Ein Pſalm-Lied Davids vor

zuſingen.
2 (ES ſtehe GoOtt auf, daß ſeine

Feinoe zerſtreuet werden,
und die ihn haſſen, vor ihm ſlichen.

z. Vertreibe ſie, wie der Rauch

vertrieben wird; wie das Wachs
zerſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſen
umkomen die Gottloſen vor GOtt.

4 Die Gerechten aber muſſen
ſich freuen, und frolich ſeyn vor
GOtt, und von Hertzen ſich freuen.

5 Ginget GOtt, lobſinget ſei
iem Nahmen, machet Bahn dem,
der da ſanft herfahret; er heiſſet
HErr, und freuet euch vor ihm

s. Der ein Vater iſt der Wayſen
und Richter der Wittwen; er iſt
GOtt in ſeiner heiligen Wohnuns.

7. Ein GOtt, der den Einſamen
das Haus voll Kinder giebt, der die
Gefangenen ausfuhret zu rechter
Zeit, und laſſet die Abtrunnigen
bleiben in der Durre.

8. GOTT, da du vor deinem
Volck herzogeſt, da du einher gien
geſt in der Wuſten, Sela.9 Da bebete die Erde, und die
Himmel troffen vor dieſem GOtt
n Ginai, vor dem EOtt, der Jf

raels GOtt iſt.10. Nun aber giebſt du, GOLT,
inen gnadigen Regen, und dein

Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.
i1. Daß deine Thiere drinnen

wohnen konnen; GOtt du labeſt
die Elenden init deinen Gutern.i2. Der HErr giebt das Wort
nit groſſen Schaaren Evangeli

en.iz. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einanderFreunde; u. die
Haus:-Ehre theilet den Raub aus.

14. Wenn ihr zu Felde lieget, ſo
glantzeets als der Tauben Flugel,
die wie Silber und Gold ſchimern.

is. Wenn der Allmachtige hin
wieder unter ihnen Konige ſetzet,

o wird es helle, wo es dunckel iſt.
16. Der Berg- GOttes iſt ein

ruchtbarer Berg, ein groß und

ruchtbar Gebirge.17 Was hupffet ihr groſſen Ge
irge? GOtt hat Luſt auf dieſem

Berge zu wohnen; und der HErr
leibet auch immer daſelbſt.

i8. Der
dl
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18. Der Wagen Gottes iſt viel

tauſend mahl tauſend; Der HErr
iſt unter ihnen im heiligen Siai.

19. Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefangniß gefangen,
du haſt Gaben empfangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß GOtt der HErr dennoch da—
ſelbſi bletben wird.

20. Gelobet ſey der HErr tag—
lich; GOtt leget uns eine Laſt auf,
aber er hilft uns auch, Sela.

21. Wir haben einen GOtt, der
da hilft, und einen HErrn HErrn,
der vom Tode errettet.

22. Aber GOtt wird den Kopfſeiner Feinde zerſchmeiſſen, ſamt
ihrem Haarſchcedel, die da fortfah
ren in ihrer Sunde.

23. Doch ſpricht der HErr: Jch
will unter den Fetten etliche holen;
aus der Tiefe des Meers will ich et
liche holen.

24. Darum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden; und
deine Hunde werdens lecken.

25. Man ſiehet, GOtt, wie du
einher zeuchſt, wie du, mein GOtt
und Konig, einher zeuchſt im Hei
ligthum.

26. Die Sanger gehen vorherdarnach die Spiel-veute unter der

Magden; die da paucken.

27 vobet GOtt den HErrn inden Verſammlungen, fur dei
Brunn Jſrael.

28. Da herrſchet unter ihnen derkleine Benjamin, die Furſten Juda

mit ihren haunen, die Furſten Se
bulon, die Furſten Naphthali.

29. Dein GOtt hat dein Reich
aufgerichtet, daſſelbe wolleſt du
GOtt, uns ſtarcken, denn es iſt dei
Werck.

30. Um deines Tempels willen
iu Jeruſalem werden dir die Koni
ge Geſchencke zufuhren.

zi. Schilt das Thier im Rohrdie Rotte der Ochſen unter ihren

des willen. Er zerſtreuet die Voöl—
cker, die da arne triegen.

32. Dee Furſirn auo Equten wei
den kommen; Mohrenland wird
ſeine Hunde ausſtrecken zu GOit.

z3z. Jhr Kontarciche auſ Erden,
ſinget GOtt, lorſinget demſErrn,

SGela.
za4. Dem, dern da fubret un Him—
mel allenthalben von Anbeginn;

iehe, er wird ſeinem Donner Kraft
eben.

z5. Gebet GOtt die Macht; ſei—

dnntt und
36. GOtt iſt wunderſam in ſei—

nem Heiligthum: er iſt GOtt Af—
ael, er wird dem Volcle Macht
ind Kraft geben. Gelobet ſeyGOtt.

Der 69. Pſalm.
Des Meßia Gebet in ſeinem

Leriden.
1. Ein Pſalm Davids von den

Roſen vorzuſingen.
2. (Fzott, hilf mir! den das Waſſer

gehet mir dis an die Seele.
3. Jch verſincke im tieffen

Schlamm, da tein Grund iſt; ich
bin im tieffen Waſſer, und die
Fluth will mich erſauffen.

4. Jch habe mich mude geſchryen,
nein Hals iſt heiſch; das Geſicht

vergehet mir, daß ich ſo lauge muß
harren auf meinen GOtt.

5. Die mich ohn Urſach haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare auf
dem Haupte habe. Die mir unbil—
lig feind ſind, und mich verderben,
ind mächtig. Jch muß bezahlen,
das ich nicht geraubet habe.

6. GOTT, du weiſſeſt meine
Thorheit, und meine Schulden
ſind dir nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden wer—
den an mir, die dein harren, HErr
HErr Zebaoth. Laß nicht ſcham—
roth werden an mir, die dich ſu—

Kalbern, die da zertreten um Gel— chen, GOtt Jſrael.
8. Denn um deinet willen trage

C5 ich
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ich Schmach; mein Angeſicht ſt
voller Gchande.

9. Jch bin fremde worden me
nen Brubern, und unbekannt me
ner Mutter Kindern.

10. Denn ich eifere mich ſchi
zu todte um dein Haus; und d
Schmach derer, die dich ſchmaher
fallen auf mich.

li. Und ich weine und faſte bitte
lich; und man ſpottet mein dazu

ia. Jch habe einen Sack angezo
gen; aber ſie treiben das Geſpöt
daraus.

iz. Die im Thor ſitzen, waſche
von mir, und in den Zechen ſinge
man von mir.

14. Jch aber bete, HErr, zu dir
zur angenehmen Zeit! GOtt, durch
deme groſſe Gute, erhore mich m
deiner treuen Hulffe.

is. Errette mich aus dem Koth
daß ich nicht verſincke, daß ich er
rettet werde von meinen Haſſern
und aus den tieſen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth
nicht erſaufft, und die Tiefe nich
verſchlinge, und das Loch der Grit
ben nicht uber mir zuſammen gehe

17. Erhore mich, HERR, deun
drine Gute iſt koſtlich; wende dich
zu mir, nach deiner groſſen Barm
hertzigkeit.

18. Und verbirge dein Angeſicht
nicht vor deimem Knecht; denn
mir iſt angſt, erhore mich eilend.

19. Mache dich zu meiner Seele
und erloſe ſie; erloſe mich um mei—
ner Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Scham; meine Wi—
derſacher ſind alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir
mein Hertz, und krancket mich;: ich
warte, obs iemand jammere, aber
da iſt niemand, und auf Troſter,
aber ich finde keine.

22. Und ſie geben mir Galle zu
eſſen, und Eßig zu trincken in mei—

nem groſſen Durſt.

23. IJhr Tuch muſſe vor ihnen
zum Strick werden, zur Vergel—

tung und zu einer Falle.
24. Jhre Augen muſſen finſter

werden, dab ſie nicht ſehen; und ih
re Lenden laß immer wancken.2s. Geuß deine Ungunade auf ſie,

ind dein grimmiger Zoru ergreifft

ſie.
26. Jhre Wohnung muſſe wuſie

verden; und ſey niemand, der in
hren Hutten wohne.27. Denn ſie verfolgen den du

geſchlagen haſt, und ruhmen, daß

du die Deinen ubel ſchlageſt.
28. daß ſie in eine Sunde uber

ie andere fallen, daß ſie nicht kom
nen zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ue aus dem Buche der
ebendigen, daß ſie mit den Gerech

en nicht angeſchrieben werden.
zo. Jch aber bin elend. und mir

ſt wehe; GOtt deine Hulffe ſchutze
mich.

—Dn hoch ehren mich Danck.z2. Das wird dem HErrn baß
efallen, denn ein Farr, der Hörner

id Klauen hat.z3. Die Elenden ſehens und
euen ſich, und die EOtt ſuchen,
nen wird das Hertz leben.za. Denn der hErr horet die Ar
en, und verachtet ſeine Gefange—

en nicht.z5. Es lobe ihn Himmel, Erde
nd Meer, und alles, was ſich drin

en reget.36. Denn GOtt wird Zion hel
i, u. oie Stadte Juda bauen, daß
an daſelbſt wohne, und ſie beſitze.
37. Und der Saame ſeiner nech
wird ſie ererben, und die ſeinen
ahmen lieben, werden drinnen

tiben.

Der 70. Pſalm.avids Bitte um vHulffe wi

der die Feinde. Ein

d
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1. Em Pſalm Davids ium Ge—

dachtniß.

E Ile, GOtt, mich zu erretten,
HErr, mir zu helffen.

3. Es muſſen ſich ſchamen und
iun Schanden werden, die nach mei—

ner Geele ſtehen. Sie muſſen zit
rucke kehren, und gehöhnet wer—
den, die mir Ubels wunichen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber
mich ſchrehen; Da! da.

5. Freuen und ſrölich muſſen
ſeyn an dir, die nach dir fragen;
und die dein Heyl lieben, unmer
ſagen: Hochgelobet ſey GOtt!

6. Ach aber bin elend und arm,
GOT7J eile zu mir; Denn du biſt
mein Helffer und erretter. Mein
GOtt, verzeuch nicht!

Der 7u. Pſalm.
Gebet um Errettung.

1. GErr, ich traue auf dich, laß
mich nimmermehr zuSchanden werden.

2. Errette mich durch deine Ge—
rechtigkeit, und hilff mir aus; net-
ge deine Ohren zu mir, und hilff
mir.

3. Sey mir ein ſtarcker Hort, dahin ich immer fliehen moge, der du

iugeſaget haſt mir zu helffen; denn
du biſt mein Fels und meine Burg.

4. Mein GOtt, hilff mir aus derHand der Gottloſen, aus der Hand
der Ungerechten und Tyrannen.

5. Denn du biſt meine Zuver—ſicht, HErr, HErr, meine Hoff-
nung von meiner Jugtend an.

6. Auf dich hab ich mich verlaſſen von Mutterleibe an, du haſt

mich aus meinerMutterleibe gezo
gen;mein Ruhm iſt immer von dir.

7. Jch bin vor vielen wie einWunder: aber du biſt meine ſtar—
cke Zuverſicht.

3 Laß meinen Mund deinesRuhms und deines Preiſes voli
nſehn taglich.

Je

9. Verwirff mich nicht in mei—
iem Alter; verlaß mich nicht,
venn ich ſcehwach werde.

10. Denn meine Zeinde reden
vider mich, und die auf meine
Secle halten, berathen ſich mit
einander.

ui. Und iprechen: (aOtt hat ibn
verlaſſen; jaget nach, und erareiſ—
et ihn, denn da iſ kein Errettet.

12. GOtt, ſey nicht jerne ven
nir: mein GOtt, eile mir zu helſen.

13. Sehamen muſſen ſich und
tinkommen, die meiner Scele zu—
vider ſind; mit Schande und
Hohn muſſen ſie uberſchuttet wer—
den, die mein Ungluck ſuchen.

14 Jch aber wil immer harren,
ind will immer deines Ruhms

mehr machen.
15. Mein Mund ſoll verkundigen

deine Gerechtiakeit, taglich dem
Heyl, die ich nicht alle zehlen kan.

16. Jch gehe einher in der Krafft
des HErrn HErrn; ich preiſe deime
Gerechtigkeit allein.

17. GOtt, du yaſt mich von Au
gend auf gelehret; darum verkün—
dige ich deine Wunder.

18. Auch verlaß mich nicht,
EOtt, im Alter, wenn ich grau
verde; bis ich deinen Arm ver—

kundige Kindes-Kindern, und dei—
ne Kraft alleun, die noch kommen
ſollen.

19. GOtt, deine Gerechtigkeit iſt
hoch, der du groſſe Dinge thuſt:;
GOtt, wer iſt dir gleich?

20. Deun du laſſeſt mich erfah—
ren viel und groſſe Angſt; und ma—
cheſt mich wieder lebendig, und ho
leſt mich wieder aus der Tieſe der
Erden herauf.

21. Du macheſt mirh ſehr groß,
und troſteſt mich wieder.

22. So dancke ich auch dir mit
Pſalterſpiel furdeine Treue, mein
GOtt; ich lobſinge dir auf der
Harffe, du Heiltger in Jſrael.

23. Meine Lippen und meine
Geele
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Seele, die du erloſet haſt, ſind frö—
lich und lobſingen dir.

24. Auch dichtet meine Zunge
taglich von deiner Gerechtigkeit;
denn ſcehamen muſſen ſich und zu
Schanden werden, die mein Un—
gluck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
Weiſſaaunga vonChriſto und

ſeinem RXeich.
1. Des Salomo.

—Dkeit des Konigs Sohne.
2. Daß er dein Volck bringe zur

Gerechtigkeit, und deine Elenden
errette.

z. Laß die Berge den Frieden
bringen unter das Volck, und die
Hugel die Gerechtigkeit.

4. Er wird dav elende Volck bey
Recht erhalten, und den Armen
helffen; und die Laſterer zerſchmeiſ
ſ en.

5. Man wird dich furchten, ſo
lange die Sone und derMond wah
ret, von Kind zu Kindes-Kindern.

6. Er wird herabfahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
ſen, die das Land feuchten.

7. Zu ſeinen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und groſſer Friede,
bis daß der Mond nimmer ſey.

z. Er wird herrſchen von einem
Meere bis ans andre, und von dem
Waſſer an bis zu der Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Fein
de werden Staublecken.

10. Die Konige am Meer, und
in den Jnſulen werden Geſchencke
bringen; die Konige aus Reich A—
rabien und Seba werden Gaben
zufuhren.

ii1. Alle Könige werden ihn an—

13. Er wird gnadig ſeyn den Ge—
ringen und Armen; und den See—
len der Armen wird er helffen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erlöſen, und ihr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.15. Er wird leben, und man wird

ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; Und man wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird man
ihn loben.

16. Auf Erden oben auf den Ber
gen wird das Getraide dicke ſtehen;
ſeine Frucht wird beben wie Liba
ion, und wird grunen in den Gtad

ten, wie Gras auf Erden.17. Sein Nahme wird ewiglich
bleiben, ſo lange die Sonne wah
ret wird ſein Nahme auf die Nach
kommen reichen; und werden durch

denſelben geſegnet ſeyn, alle Heh
den werden ihn preiſen.

18. Gelobet ſey GOtt der HErr,
der GOtt Jfrael, der allein Wun
der thut.19. Und gelobet ſey ſein herrli

cherNahme ewiglich; und alle Lan
de muſſen ſeiner Ehre voll werden,

Amen, Amen.Ein Ende haben die Gebete
Davids, des Sohns Jſai.

Der 73. Pfalm.
Troſt und Warnung wider

Aergerniß, des Gottloſen
Gluck betreffend.

1. Ein Pſalm Aſſaph.OSrael hat dennoch GOtt jum
J Croſt, wer nur reines Hertzens

ſt.2. Jch aber hatte ſchier geſtrau-
chelt mit meinen Fuſſen, mein Tuitl

hatte bey nahe geglitten.z. Denn es verdroß mich auf die

ß esbeten; alle Hehden werden ihm Ruhmredigen, da ich ſahe, da

dienen. den Gottloſen ſo wohl gieng.12. Denn er wird den Armen er-! 4. Denn ſie ſind in keiner Ge
tetten, der da ſchreyet, und den E- fahr des Todes, ſondern ſtehen feſt

lenden, der keinen Helffer hat. wie ein Pallaſt. 5. Gie
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5. Gie ſind nicht in lingluck wie

andre Leute, und werden nicht wie
andre Menſchen geplaget.

6. Darum muß thr Trotzen koſt—
lich Ding ſeyn; und ihr Frevel
muß wohlgethan heiſſen.

7 Jhre Perſon bruſtet ſich wie
ein fetter Wanſt; ſie thun, was ſit

nur gedencken.
8. Gie vernichten alles, und re

den übel davon, und reden, und la
ſtern hoch her.9. Was ſie reden, das muß von

Himmel herab geredet ſeyn; was
jie ſagen, das muß gelten aufErden

io. Darum fallet ihnen ihr Po
bel zu, und lauffen ihnen zu mi
Hauffen, wie Waſſer.

in. Und ſprechen: Was ſolt
GOTT nach jenen fragen? Wa
ſolte der Hochſte ihrer achten?

12. Siehe, das ſind die Gottlo
ſen, die ſind glucklich in der Welt
und werden rrich.

13. Solls denn umſonſt ſeyn, da
mein Hertz unſtraflich lebet, und ie
meine Hande in Unſchuld waſche

14. Und bin geplaget tagltch; un
meine Strafe iſt alle Morgen da

i5. Jch hatte auch ſchier ſo geſa
get wie ſie; aber ſiehe, damit hatt
ich verdammet alle deine Kinde
die je geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, da
ichs begreiffen mochte, aber es wa

mir zit ſchwer.
17 Bis daß ich gieng in das Heligthum GOttes, und merckete au

ihr Ende.
18. Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlip

rige, und ſturteeſt ſie zu Boden.

19. Wie werden ſie ſo plötzlich;
nichte! Sie gehen unter, und ne
men ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn ein
erwachet, ſo macheſt du, HErr, ih
Bild in der Stadt verſchmahet.

2zu Aber es thut mir wehe iHertzen, und ſticht mich in meine
Nieren.

22. Daß ich muß ein Aarr ſeyn
dnichts wiſſen, und muß wie cin
vier ſeyn ror dir.
23. Denn ch bleibe ich ſtets an
 denn dun balteſt mich bey mei
r rechten Hand.
24. Du leiteſt mich nach deinem
ath, und ninnüſt mich endlich
it Ehren an.
25. Wenn ich nur dich habe, ſo
age ich nichts nach Hummel und
rde.
26. Wenn mir gleich Loib und
eele verſchmachtet, ſo biſt du

och, GOtt, allezeit memes Her—
ns Troſt und mein Thril.
27. Denn ſiehe, die von dir wei—
en, werden umkommen; du brin
ſt um alle, die wider dich huren.
28. Aber das iſt meine Freude,

aß ich mich zu GOtt halte, Und
etne Zuverſicht ſetze auf den
Errn HErrn, daß ich verkundige
le dein Thun.

Der 74. Pſalm.
Gebet um Ethaltung der

Kirche.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph

—Dornig uber die Schaafe deiner
Wende?2. Gedencke an deine Gemeine,
ie du von Alters her erworben,
nd dir zum Erbtheil erloſet haſt;
n den Berg Zion, da du auf woh
eſt.
3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und

ſtoß ſie gar zu Beden; der Feind
at alles verderbet un Heiligthum.
4. Deine Wiederwartigen brul-

en in deinen Hauſern, und jetzen
hre Götzen drein.

5 Man ſiehet die Aexte oben her
lincken, wie man in einem Walde

hauet;
G. Und zerhauen alle ſein Tafel—

verck mit Beil und Barten.
7. Sie verbrennen dein Heilig—

thumi,
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thum, ſie entweyhen die Wohnun
deines Nahmens zu Boden.

8 Gie ſprechen in ihremHertze
Laſſet uns ne vlundern; ſie verbren
nen alle Hauſer GOttes im Lande

9. UnſereZeichen ſehen wir nicht
und kein Prophet prediget mehr
und kein Lehrer lehret uns mehr10. Ach GOtt, wie lange ſoll de

Widerwartige ſchmahen, und de
Feind deinen Nahmen ſo gar ver
laſtern?

i1. Warum wendeſt du dein
Hand ab, und deine Rechte von dei
nem Schooß ſo gar?

12 Aber GOtt iſt mein Koni
von Älters her, der alleHulffe thut

ſo auf Erden geſchicht.
13. Du zertrenneſt das Mee

durch deme Kraft, und zerbrichſt
die Köpfe der Drachen im Waſſer

14. Dujerſchlageſt die Kopfe der
Wallfiſche, und giebeſt ſie zue Spei
ſe dem Volck in der Einode.

15. Du laſſeſt quellen Briinnei
und Bache; Du laſſeſt verſiegen
ſtarcke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein; Di
macheſt, daß bende Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewiſſen Lauff haben.

17. Du ſetzeſt einem ieglichen
Lande ſeine Grentze; Sommer und
Winter macheſt du.

18. So gedencke doch deß, daß der

Feind den HErrn ſchmahet, und
ein thoricht Volck laſtert deinen
Nahmen.

19. Du wolleſt nicht dem Thier
geben dit Seele deiner Turtel-Tau
ben, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

20. Gedencke an den Bund; denn

Der P ſalter. Pſ.74. 75.
fuhre aus deine Sache: gedencke

an die Schmach, die dir taglich von
den Thoren wiederfahret.23. Vergiß nicht des Geſchreyes

deiner Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird ie langer it
groſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der Wunder GOttts:
Warnung vor Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph,

daß er nicht umkame, vorzuſingen.
2. Ar ar danckten dir, GOtt, wir

V fancken dir, und verkundi
gen deine Wunder, daß dein Nah
ne ſo nahe iſt.3. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde

ch recht richten.4. Das Land zittert, und alle die

drinnen wohnen; aber ich halte ſei

ie Seulen feſte, Sela.5. Jch ſprach zu den Ruhmrebi

gen: Ruhmet nicht ſo; und illden Gottloſen: Pochet nicht auf

Gewalt.
6. Pochet nicht ſo hoch auf eure

Gewalt; redet nicht halsſtarrig:
7. Es habe keine Noth, weder

vom Anfang noch vom Nieder—
ang, noch von dem Gebirge in der

Wuſten.z. Denn OOtt iſt Richter, der
dieſen niedriget, und jenen erhohet.

9. Denn der HErr hat einen
Becher in der Hand, und mit ſtar—
cken Wein voll eingeſchenckt, und
chenckt aus demſelben; aber die

Gottloſen muſſen alle trincken, und

ie Hefen ansſauffen.10. Jch aber will verkundigen
wiglich, und lobſingen dem GOtt

das Land iſt allenthalben jammer:  h
lich verheeret, und die Hauſer ſind
zerriſſen.

21. Laß den geringen nicht mit
Schanden davon gehen; denn die
Armen und Elenden ruhmen dei—
nen Nahmen.

22. Mache dich auf, GOit, und

Jaco.in. und will alleGewalt derGott
oſen ierbrechen, daß die Gewalt
er Gerechten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.
GOTT ſeiner Kirchen

SchutzWebr Ein
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1. Ein Pſulm-kied Aſſaph, aufGahtenſpielen vorzuſingen.

aOtt iſt in Auda bekannt; in
lich Vrael iſt ſein Nahine herr

3. Zu Salem iß ſein Gezelt, und
ſeine Wohnung zu Zion.

4. Daſelbit zerbricht er die Pfeile
des Bogens, Schild, Schwerdt
und Streit, Sela.

5. Du biſi herrlicher und:nach
tiger, denn die Raube-Berge.

6. Die Stoltzen muſſen berauber
werden und entſchlafen, und alle
Krieger muſſen die Hande laſſen
ſinclen.

7. Von deinem Schelten, GOtt
Jaeob, ſinclt in Schlaf beyde Koß
und Wagen.

3. Du biſi erſchrecklich; wer kan
vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?

9. Wenn du das Urtheil laſſeſt
horen vom Himmel, ſo erſchrickt
das Erdreich, und wird ſtille.

10. Wenn Go0tt ſich aufmachet
iu richten, daß er helffe allen Eun

den auf Erden, Sela.
iin. Wenn Menſchen wieder dich

wuten, ſo legeſt du Ehre ein: und

wenn ſie noch mehr wuten biſt du
auch noch geruſtet.

12. Gelobet und haltet demHErrn, eurem Gott, alle, die ihr
um ihn her ſeyd, bringet Geſchen—
cke dem Schrecklichen;

13. Der deu Farſten den Muth
nimmet, und ſchrecklich iſt untei
den Konigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.Der Frommen Anfechtung

und Troſt.
i. Ein Jialm Aſſaph fur Jedu—

thun vorzuſingen.

2. bCh ſchreye mit meiner Stim

—D3. In der Zeit meiner Votd ſucheich den HErrn; meine Hand iſt des

Nachts auvgeſtreckt, und luſſet

icht ab; denn meine Seele will
ech nicht tröſten läſſen.

4. Wennich betrubtbin, ſo den—
fke ich an GOtt: wenn mein Hertz
n Aengſten ifi, ſo rede ih, Sela.

5. Meine Augen balteſt du, daß
ie wachen; uh bin w ohnmachttg,
daß tch nicht reden kan;

6. Ich gebencke der alten Zeit,
der vorigen Jahre.

7. Jch dencte des Nachts an mein
Ganytenſpiel, und rede mit meinem
Herten: mein Geiſt muß forſchen.

8. Wird denn der HErr ewialich
verſtoſſen, und teine Gnade mehr
erzeigen?

9. Jüs denn gantz und gar aus
mit ſeiner Gute? und hat die Ver—
heiſſung ein Ende?

10. Hat denn GOtt vergeſſen gna
dig zu ſeyn, und ſetne Barmhertzig
keit vor Zorn verſehloſſen?

11. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kan alles andern.

12. Darum ſo gedencke ich an die
Thaten des HErrn; ja ich gedencke
an deine vorige Wunder.

13. Und rede von allen deinen
Wercken,u. ſage von deinem Thun.

14. GOtt, dein Weg iſt heilig:
wo iſt ſo ein machtiger GOtt, als
du GOtt biſt?15. Du biſt der GOtt, der Wun
der thut; du haſt deme Macht be
weiſet unter den Volckern.

16. Du haſt dein Volck erloſet
gewaltiglich; die Kinder Jacob
und Aoſeph, Sela.

17. Die Waſſer ſahen dich, GOtt,
die Waſſer ſahen dich, und angſte—
ten ſich, und die Tieſen tobeten.

18. Die dicken Wolcten goſſen
Waſſer, die Wolcken donnerten,
und die Strahlen fuhren daher.

19. Es donnerte im himmel,
deine Bliuen leuchteten auf dem
Erdboden; das Erdreich regete
ſich, und bebete davon.

eo. Dein Wes war im Meer,
und
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und dein Pfad in groſſen Waſſern
und man ſpuhrete doch deinen Fuß
nicht.

ai. Du fuhreteſt dein Volck, wie
etne Heerde Schaafe, durch Moſer

und Aaron.
Der 78. Pſalm.

Erzehlung der Wohlthaten
und Strafen GoMttes, ſei—

nem Volck erzeiget.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

Göre mem Volct, mem Geſetz,
 neiget eure Ohren zu der Rede
meines Mundes.

2. Jch will meinen Mund auf—
thun zu Spruchen, und alit Ge—
ſchichte ausſprechen.

3. Die wir gehöret haben und
wiſſen, und unſere Vater uns er—
zehlet haben.

4. Daß wirs nicht verhalten ſol-
ten ihren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen den
Ruhm desHErrn; und ſeine Macht
und Wunder, die er gethan hat.

5. Er richtete ein Zeugniß auf in
Jacob, und gab ein Geſetz inJſrael,
daß er unſern Vatern gebot zu leh—

ren ihre Kinder.
6. Auf daß die Nachkommen ler

neten, und die Kinder, die noch ſol—
len gebohren werden; wenn ſie auf
kamen, daß ſie es auch ihren Kin
dern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf GOtt ihre
Hoffnung, und nicht vertaſſen oer
Thaten GOttes; und ſeine Gebote
hielten.z. und nicht wurden wie ihre
Vater, eine abtrunnige und unge—
horſame Art; welchen thr Hertz
nicht feſt war, und ihr Geiſt nicht
treulich hielt an GOtt.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen zur Zeit des Streits.

10. Sie hielten den Bund GOt
tes nicht; und wolten nicht in ſei
nem Geſetze wandeln.

ij. lind vergaſſen ſeiner Thaten,
und ſeiner Wunder, die er ihnen
erzeiget hatte.

12. Vor ihren Vatern that et
Wunder in Eghptenland, im Fel
de Zoan.13. Er zertheilete das Meer, und

ließ ſie hindurch gehen; und ſtelle
te das Waſſer wie eine Mauer.14. Er leitete ſie des Tages mit
einer Wolcke, und des Nachts mit
einem hellen Feuer.15. Er riß die Felſen in der Wu

ſten; und tranckete ſte mit Waſſet

die Fulle.16. Und ließ Bache aus dem Fel
ſen flieſſen, daß ſie hinab floſſen, wit

Waſſer-Strome.17. Noch ſundigten ſie weiter wir

der ihn; und erzurneten den Hoöch-

ten in der Wuſten.is. Und verſuchten EoOtt in ih

rem Hertzen, daß ſie Speiſe forder
en fur ihre Seele.19. Und redeten wider GOTT—

ind ſprachen: Ja, ſolte GOT
vohl konnen einen Tiſch bereiten

n der Wuſten?20. Siehe, er hat wohl den Fel

en geſchlagen, daß Waſſer ſloſſen,
und Wache ſich ergoſſen; aber wie
an er Brod geben und ſeinemVol

cke Fleiſch verſchaffen?“21. Da nun das der HErr hore
e, entbrannte er; und Feuer gieng

an in Jacob, und Zorn kam uber

Jſrael.22. Daß ſie nicht glaubeten an
GOtt, und hoffeten nicht auf ſeine

Hülffe.e2z. Und er gebot den Wolcken
roben, und that auf die Thure des

Himmels.24. Und ließ das Man auf ſie re
nen, zu eſſen, und gab ihnen Him

mel:Brod.2s. Gie aſſen Engel-Brod; er
andte ihnen Speiſe die Fulle.26. Er ließ wehen den Oſt-Wind

regete
h

unter dem Himmel, und er
dur
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durch ſeine Sturcke den Gud—
wind.

27. Und ließFleiſch auf ſie regnen
wie Staub, und Vogel wie Sand
am Meer.

28. Und ſteß ſie fallen unter ihrla
ger, allenthalben, da ſie wohneten.

29. Da aßen ſie, und wurden all—
iuſatt; er ließ ſie ihre Luſt buſſen.

z30o. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſethatten, und noch davon aßen;
zi. Da kam der Zorn GOttes u—

ber ſie, und erwürgete die Vor—
nehmſten unter ihnen; und ſchlug
darnieder die Beſten in Aſrael.

32. Aber uber das alles ſundigten
ſie noch mehr; und glaubeten nicht

an ſeine Wunder.
33. Darum ließ er ſie dahin ſter

ben, daß ſie nichts erlangeten; und
muſten ihr lebenlang geplaget ſeyn.

34. Wenn er ſie erwurgete, ſuch
ten ſie ihn, und kehreten ſich fruhe

ziu EOtt.

—D—Erloſſer iſt,
36. Und heuchelten ihm mit ih

rem Munde; und logen ihm mi
ihrer Zunge.

37. Aber ihr Hertz war nicht feſt
an ihm; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

36. Er aber war barmhertzig
und vergab die Miſſethat, und ver
tilgete ſie nicht; und wendete of
ſemen Zorn ab, und ließ nicht ſei
nen gantzen Zorn gehen.

39. Denn er gedacht, daß ſiKLleiſch ſind, ein Wind, der dahir
fahret, und nicht wieder kömmt.

ao. Gie erzurneten ihn gar of
in der Wuſte, und entruſteten iht
in der Emode.

ai. Sie verſuchten GOtt imme
wieder, und meiſterten den Heili
gen in Jfrael.

42 Gie gedachten nicht an ſein
Hand, des Tages, da er ſie erloſet
v on den Feinden.

43. Wie er denn ſeine Zeichen in
Egypten gethan hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er ihr Waſſer in Blut
vandelte, dan ſie ihre Bache nicht
rincken konten.
45. Da er uUngeziefer unter ſie

chickte, die ſie fraßen, und Kroten,
ie ſie verderbeten.
46. Und gab ihr Gewachs den

Raupen, und ihre Saat den Heu
chrecken.

a47. Da er ihre Weiunſtocke mit
vagel ſchlug, und ihre Maulbeer—
vaume mit Schloſſen

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit
zagel, und ihreheerde mit Strah
len.

49. Da er boſe Engel unter ſie
andte in ſeinem grimmigen Zorn;
ind ließ ſie toben und wuten, und

ſieide thun.
50. Da er ſeinen Zorn ließ fort

gehen, und ihrer Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ
hr Vieh an der Peſtilentz ſterben.

5i. Da er alle Erſtgeburt in E—
gypten ſchlug, die erſten Erben in
den Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volck auszie
hen wie Schaafe, und fuhrete ſie
vie eine Heerde in der Wuſten.

53. Und er leitete ſte ſicher, daß
ſie nch nicht furchteten; aber ihre
Feinde bedeckte das Meer.

54. Und er brachte ſie in ſeine hei
lige Grentze; zu dieſem Berge, den
ſeine Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb vor ihnen her
die Volcker; und ließ ihnen das Er—
be austheilen, und ließ in jener
Hutte die Stammme Jſrael wohnen.

56. Aber ſit verſuchten und er—
zurneten GOtt den Hochſten; und
hielten ſeine Zeugniſſe nicht.

57. Und fielen zuruck, und ver—
achteten alles, wie ihre Vater; und
hielten nicht, gleichwie ein loſer
Bogen.

58. Und erzurneten ihn mit ih

D ren

Jaaae—
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ren Hoken; und reitzeten ihn m
ihren Götzen.

59. Und da das (6077 horete
entbrannte er; und verwarf Jſrae
ſehr.

6o. Daß er ſeine Wohnuus
Silo ließ fahren; die Hutte, dac
unter Menſchen wohnete.

Gi. Und gab ihre Macht ins Ge
fangniß; und ihre Herrlichkeit i
die Hand des Feindes.

62. Und ubergab ſein Voltk in
Schwerdt; und entbranute ube
ſein Erbe.

öz. Jhre junge Mannſchaft fra
daß Feuer; und ihre Jungfraue
muſten ungefreyet bleiben.

6a. Jhre Prieſter fielen durch
Schwerdt; und waren keine Witt
wen, die da weinen ſolten.

G5. Und der HErr erwachete wi
ein Schlafender; wie ein Starcke
jauchzet, der vom Weine kömmi.

öbb. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hintern; und hangete ihnen eine
ewige Schande an.

ö7. Und er verwarf die Hutte Jo
ſeph; und erwehlte nicht den Stam̃
Ephraim;

68. Sondern erwehlete den
GStamm Juda; den Berg Zion,
welchen er liebete.

69 Und bauete ſein Heiligthum
boch, wie ein Land, das ewiglich feſt
ſtehen ſoll.

7o. Und erwehlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
Schaaf-Stuallen.

71. Von den ſaugenden Schaa—
fen holete er ihn, daß er ſein Volck
Jacob weyden ſolte, und ſein Erbe
Jſrael.72. Und er weydete ſie auch mit

aller Treue; und regierete ſie mit
allem Fleiß.Der 79. Pſalm.

Gebet wider die Feinde der
Wahrheit und ihre Ty—

ranney.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

GEgR, es ſind Heyden in dein
Erbe gefallen, die haben deinen
heiligen Tempel verunreiniget,
ind aus Jeruſalem Steinhauffen
gemacht.2. Gie haben die Leichname dei
ier Knechte den Vögeln unter dem
Aimmel zu freſſen gegeben; und
das Fleiſch deiner Heiligen den
Thieren im Lande.

3. Gie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und
war niemand, der bearub.

4. Wir ſind unſern Nachbarn ei
neSchmach worden:ein Spott und

Hohn denen, die um uns ſind.
5. HErr, wie lange wilt du ſo gar

urnen, und deinen Eifer wiegtuer
brennen laſſen.s6. Schutte deinen Grimm auf

die Heyden, die dich nicht kennen;
ind auf die Konigreiche, die deinen

Nahmen nicht anruffen.
7. Denn ſie haben Jaeob aufge

reſſen; und ſeine Huuſer verwuſtet.
g. Gedencke nicht unſerer vort

en Miſſethat; erbarme dich unſer
ald; deun wir ſind faſt dunne

vorden.
9. Hilff du uns, GOTT, unſer

Helffer, um deines Nahmens Ehre
villen; errette uns, und vergitb
ns unſere Sunde um deines Nah

nens willen.10. Warum laſſeſt du die Heyden
agen: Wo iſt nun ihr GOtt? Laß
nter den Heyden vor unſern Au
en kund werden die Rache des

Bluts deiner Kuechte, das vergoſ

n iſt.iu. Laß vor dich kommen das
Geufzen der Gefangenen; nach dei

em groſſen Arm, behalte die Kin:

er des Todes.12. Uind vergilt unſern Nachbarn
ebenfaltig in ihren Buſen ihre

Schmach, damit ſie dich, HErr, ge

mnahet haben.1z Wir aber dein Volck und
Schaaſe driner Weyde, dancken dir

ewig

d
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ewiglich, und verkundigen deiner
Ruhm fur und fur.

Der go. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des

geiſtlichen Weinberges
1. Ein Pſalm Aſſaph, von denGpan-Rojen vorzuſingen.

2. gyu Hirte Jſrael, höre, der di
Joſeph huteſt, wie der

Schaafe; erſcheine, der du ſitzeſi
uber Cherubim.

3. Erwecke deine Gewalt, der du
vor Ephraim, Benjamin und Ma—
naſſe biſt, und kome uns zu Hulffe.

4. GOtt troſte uns, und laß leuch—
ten dein Antlitz! ſo geneſen wir.

5. HErr GOtt Zebaoth, wie lan
ge wilt du zurnen uber dem Gebet
deines Volcks?
.6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen

Brod, und tranckeſt ſie mit groſſem
Maaß voll Thrunen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nach—barn zum Zanck; und unſere Fein
de ſpotten unſer.

8. GOtt Zebaoth, troſte uns; laß
leuchten deinAntlit, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen Weinſtock aus
Egypten geholet; und haſt vertrie-—
ben die Heyden, und denſelben ge—
pflantzet.

io. Du haſt vor ihm die Bahn
vemacht: und haſt ihn laſſen ein—
wurtzeln, daß er das Land erfullet
hat.

u. Berge ſind mit ſeinemSchat
ten bedeckt; und mit ſeinen Reben
die Cedern GOttes.

butei u hternen.Zweige bis ans Waſſer.

unttnlanntnnalles, was voruber gehet?
i4. Es haben ihn zerwuhlet die

wilden Saue, und die wilden Thie
re haben ihn verderbet.

is GOtt Zbuh d d'h

an, u. ſuche heim dieſen Weinſtock.

16 Und halte ihn im Bau, den
deme Rechte gepflanteet hat, and
den du dir feſtiglich erwehret haſt.

17. GSiehe drein, und ſchilt, daß
des Brennens und Reiſſens em
Ende werde.

is. DeineHand ſchutze das Volck
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir feſtiglich erwehlet haſi.

19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Nahmen anruffen.

20. HErr GOtt Zebaoth, troſte
uns; laß dein Antlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der gzi. Pſalm.
Vermabnung wie die Feuer—

tage recht zu begehen.
1. Auf der Githith vorzuſingen,

Aſſaph.
2. Jnget frolich GOtt, der un

 ſere Starcke iſt; jauchzet
dem GOtt Jaeob;

z. Nehmet die Pſalmen, und ge—
bet her die Paucken, liebliche Harf-
fen mit Pſaltern.

4. Blaſet im Neumonden die
Poſaunen, in unſerm Feſte der
Laubruſte.

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Iſrael, und ein Recht des GOttes
Jacob.

6. Solches hat er zum Zeugniß.
geſetzet unter Joſeph, da ſie aus E-
ahptenland zogen, und fremde
Sprachen gehoret hatten.

7. Da ich ihre Schulter von der
Laſt entlediget hatte: und ihre
Hande der Topfen loß wurden.

8. Da du mich in der Noth an—
rieffeſt, half ich dir aus; und erho—
rete dich, da dich das Wetter uber
fiel: und verſuchte dich am Had—
der-Waſſer, Sela.

9. Hore, mein Volck, ich will
inter dir zeugen, Iſrael, du ſolt
nich hören.e aot, wen e iedoch; ſchaue vom Himel, und ſiehe

10. Daß unter dir kein ander

D 2 GOit
Jeeee



J

52 Der Pſalter. Pf. gi. 82 S3.
GoOtt ſey, und du keinen fremden
GOtt anbeteſt.

ii. Jch bin der HErr dein GOtt
der dich aus Egyptenland gefuhre
hat: thue deinen Mund weit auf
laß mich ihn fullen.

i2. Aber mein Volck gehorche
nicht meiner Stimme; und Jſrae
will mein nicht.

13. So habe ich ſie gelaſſen in ih
ren Hertzeus Dunckel, daß ſie wan
deln nach ihrem Rath.

14. Wolte mein Volck mir ge
horſam ſeyn, und Jſrael auf mei
nem Wege gehen:

15. So wolte ich ihreFeinde hald
dampfen; und meine Hand ubei
ihre Wiederwartigen wenden.

16. Und die den HErrn haſſen
mußten an ihm fehlen; ihre Zei
aber wurde ewiglich wahren.

17. und ich wurde ſie mit dem be

ſten Weitzen ſpeiſen; und mit Ho—
nig aus dem Felſen ſattigen.

Der 82. Pſalm.
Vom Stand und Amt der

weltlichen Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

(8302 ſtehet in der Gemeine
 GOGottes, und iſt Richter unter
den Göttern.

2 Wie lange wollet ihr unrecht
richten, und die Perſon der Gottlo—
ſen vorziehen? Sela.

z.Schaffet Recht den Armen und
dem Wayſen; und helffet dem E—
lenden und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und
Armen; und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.

5, Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa—
gen, und achtens nicht; ſie gehen
immer hin im Finſtern; darum
muſſen alle Grundveſte des Landes

fallen.
6. Ich habe wohl geſagt: Ahr

ſeyd Gotter, und allzumahl Kindei

des Höchſten;
7. Aber ihr werdet ſterben wit

Menſchen, und wie ein Tyrann zu

Grunde gehen.8. GOTT, mache dich auf, und
richte das Land; denn du biſt Erb—

Herr uber alle Heyden.
Der gz. Pſalm.

Gebet um Hulffe wider die
Feinde der Kirchen.

1. Ein Pſalm Aſſaph.

Gurtunrnntut
GOtt, halte doch nicht ſo inne.

3z. Denn ſiehe, deine Feinde to
ttnben; und die dich haſſen, rich

den Kopf auf.
4. Gie machen liſtige Anſchlage

wider dein Volck; und rathſchla
gen wider deine Verborgene.5. Wohl her, ſprechen ſie: Lakt
uns ſie ausrotten, daß ſie kein Vold
ſeyn; daß des Nahmens Jſrael
nicht mehr gedacht werde.

6. Denn ute haben ſich mit einan
der vereiniget; und einen Bund

vider dich gemacht.7. Die hutten der Edomiter und

Jſmaeliter, der Moabiter und Ha-—
gariter.8. Der Gebaliter, Ammonitet
und Amalekiter, die Philiſter, ſamt

denen zu Tyro.9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen
geſchlagen; und helffen den Kin

dern Loth, Sela.10. Thue ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am

Vach Kiſon:in. Die vertilget wurden heh
Endor; und wurden zu Koth auf

Erden.iz Mache ihre Furſten wie Oreb
nd Geeb; alle ihre Oberſten wie

Seba und Zalmuna;iz. Die da ſagen: Wir wollen
ie Hauſer GOttes einnehmen.
14. GOtt, mache ſie wie einen

Wirbel, wie Stoppeln vor dem

Windt.eus. Wie ein Feuer den Wald

ver
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verbrennet, und wie eine Flamme
die Berge anzundet:

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Wetter: und erſchrecke ſie mit dei—

nem Ungewitter.
17. Mache ihre Angeſichte voll

Schande; daß ſie nach deinem
Nahmen fragen muſſen.

18. Schamen muſſen ſie ſich, und
erſchrecken immer mehr und mehr;
und zu Schanden werden und um—
kommen.

19. So werden ſie erkennen, daß
du mit deinem Nahmen heiſſeſt
HErr alleine; und der Hochſie in
aller Welt.

Der 34. Pſalm.
Von der Kirche und Pre—

digtAmt.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

auf der Githith vorzuſingen.
2.  Je lieblich ſind deine Woh

AV nungen, HErr Zebaoth!
3. Meine Seeie verlanget und

ſehnet ſich nach den Vorhofen des

HErrn; mein Leib und Seele freu
en ſich in dem lebendigen GOtt.

4. Deun derVogel hat ſein Hausfunden, und dieSchwalbe thrNeſt,
va ſte Junge hecken; nemlich deine
Altare, HErr Zebaoth, mein Kö—
nig und mein GOtt.

5. Wohl denen, die in deinemHauſe wohnen! die loben dich im

merdar, Sela.
6 Wohl denen Menſchen, diedich fur ihre Starcke halten, und

von Hertzen dir nachwandeln.
7. Die durch das Jammerthal

gehen, und machen daſelbſt Brun
nen; und die Lehrer werden mit
viel Segen geſchmuckt.

den nletn lun unn hennn
der rechte GOtt ſey u Zion.

9. OErr GEoOtt Zebaoth, hore
mein Gebet; vernimms, GOttJa
cob, Sela.

10. GOtt, unſer Schild, ſchaue
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doch, ſiehe an das Reich deines Ge
ſalbten.

ii. Denn einTag in deinen Vor—
höfen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
IJch will lieber der Thur huten in
meines GOttes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn GoOit der HöErr iſt
Sonne und Schild, derHErr giebt
Gnade und Ehrez er wird kein Gu—
tes mangeln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth, wohl dem
Wenſchen, der ſich auf dich verlaſt!

Der 85. Pſalm.
Gebet um GOttesdhulffe und

Woblfahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

vorzuſingen.
2. ERR, der du biſt vormahls

gnadig geweſt deinem Lande,
und haſt die Gefangenen Jacob er
löſet;

z. Der du die Miſſethat vormals
vergeben haſt deinem Volck, und
alle ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormahls haſt allen
deinen Zorn aufgehaben, und dich
gewendet von dem Grimmdeines

Zorns;
5. Troſte uns, GOtt, unſer Hey

land, und laß ab von deiner lingna
de uber uns.

6. Wilſt du denn ewiglich uber
uns zurnen; und deinen Zorn ge—
hen laſſen inmer für und fur?

7. Wilſt du uns denn nicht wie?
der erquicken, daß ſich dein Volck
uber dir freuen möge?

8. HErr, erzeige uns deine Gna
de, und hilff uns.

9. Ach daß ich horen ſolte, daß
GOtt derhErr redete! daß er Frie
de zuſagte ſeinem Volck, und ſei—
nen Heiligen; auf daß ſie nicht auf
eine Thorheit gerathen.

10. Doch iſt ja ſeine hulffe nahe
denen, die ihn furchten, daß in un

ſerm Lande Ehre wohne.
u. Daß Gute und Treue einan

D3 der
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der begegnen; Gerechtigkeit un

Friede ſich kuſſen.
12. Daß Treue auf der Erden

waehſe; und Gerechtigkeit von
Himmel ſchaue.

13. Daß uns auch der HErr Gu
tes thue; damit unſer Land ſein Ge
wachſe gebe.

14. DaßGerechtigkeit dennoch vo
ihm bleibe, u. im Schwange gehe.

Der 86. Pſalm.
Davids unterſchiedliche

Bitte
1. Ein Gebet Davids.

GeExnRR, neige deme Ohren, und
erhore mich; denn ich bin elend
und arm.

2 Bewahre meine Seele, denn
ich bin heilig; hilff du, mein GOtt
deinem Knechte, der ſich verlaſſe
auf dich.

3. HErr, ſey mir gnadig; dem
ich ruffe taglich zu dir.

4. Erfreue die Seele deines
Knechts; denn nach dir, HErr
verlanget mich.

5. Denn du, HErr, biſt gut und
anadig, von groſſer Gute allen, die
bich anruffen.

6. Vernimm, HErr, mein Ge—
bet, und mercke auf die Stimme
meines Flehens.

7. Jn der Noth ruffe ich dich an,
du wolleſt mich erhoren

8. HErr, es iſt dir keiner aleich
unter den Gottern; und iſt nie—
mand, der thun kan, wie du.

9. Alle Heyden, die du gemacht
haſt, werden kommen, und vor dir
anbeten, HErr, und deinen Nah—
men ehren.

10. Daß du ſo groß biſt, und Wun
der thuſt, und allein GOtt biſt.

1i. Weiſe mir, HErr, deinen
Weg, daß ich wandele in deiner
Wahrheit; erhalte mein Hertz bey
dem Einigen, daß ich deinen Nah—
men furchte.

Der P

12. Ich dancke dir, HErr, mein
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GoOtt, von gantzem Hertzen, und

ehre deinen Nahmen ewiglich.
iz. Denn deine Gute iſt groß u

ber mich, und hat meine Seele et
rettet aus der tiefen Holle.14. GOtt, es ſetzen ſich die Stol
tzen wider mich, und der Hauffe der
Tyrannen ſtehet mir nach meiner
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.i5. Du aber, HErr GOtt, biſt
barmhertzig und gnadig, geduldig
und von groſſer Gute und Treut.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadig; ſtarcke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilff dem Soh
ie deiner Magd.17. Thue ein Zeichen an mir, daß

nirs wohl gehe; daß es ſehen, die
nich haſſen, und ſich ſchamen muf
en, daß du mir beyſteheſt, HERR,
ind troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.Von der Chriſtlichen Kirche,
unter dem Vorbilde des irr—

diſchen Jer uſalems.1. Ein Pſalm-bLied der Kinder

Korah.

2. Der HErr liebet die Thore
Zion uber alle Wohnungen Jacob.

3. Herrliche Dinge werden in dir
eprediget, duſtadtGOttes, Sela.
a. Jch will predigen laſſen Ra

ab und Babel, daß ſie mich ken
ien ſollen; ſiehe, die Philiſter und
Tyrer ſamt den Mohren, werden

aſelbſt gebohren.5. Man wird zu Zion ſagen, daß

llerley Leute darinnen gebohren
verden, und daß er, der Hochſte, ſie

aue.6. Der HErr wird predigen laſ
en in allerley Sprachen, daß derer
tliche auch daſeibſt gebohren wer

en, Gela.7. und die Sanger, wie am Rei
en, werden alle in dir ſingen, eins

ms ander. Der
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Der 88 Pſalm.

Gebet in ſchwerer An
fechtung.

1. Ein Pſalm-Kied der Kin—
der Korah vorzuſingen, von der
Schwachheit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman des!
Efrahiten.
2. Err GoOtt, mein Heyland,

vor dir.
ich ſchreye Tag und Nacht

3. Laß mein Gebet vor dich kom
men neige deine Ohren zu meinem
Geſchrey.

4. Denn meine Seele iſt voll
Jammers, und mein Leben iſt na—
he ben der Holle.

5. Jch bin geachtet gleich denen,die zur Hölle fahren; ich bin wie
ein Mann, der keine Hulffe hat.

6. IJch liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Erſchlagenen, die
im Grobe liegen, derer du nicht
mehr gedenckeſt, und ſie von dei—
ner Hand abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter geleget, ins Finſterniß
und in die Tiefe.

3. Dein Grimm drucket mich,
und drangeſt mich mit allen deinen
Tluthen, GSela.

9. Meine Feinde haſt du ferne
von mir gethan; du haſt mich ih—
nen zum Greuel gemacht; ich liege
gefangen und kan nicht auskom̃en.

10. Neine Geſtalt iſt jammer—lich vor Elend; HErr, ich ruffe dich

an taglich, ich breite meine Hände
qus zu dir.

1j. Wirſt du denn unter denTodten Wunder thun? oder wer
den die Verſtorbenen aufſtehen und
dir dancken? Sela.

D—Verderben?

13 Mogen denn deine Wunderim Finſterniß erkannt werden O
der deine Gerechtigkeit im Lande,
da man nichts gedencket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr,
u. mein Gebet komt fruhe vor dich.

is. Warum verſioſſeſt du, hHErr,
meine Seele? und verbirgeſt dein
Antlitz vor mir?

16. Jch bin elend und ohnmach—
tig, das ich ſo verſtoſſen bin; ich lei
de dein Schrecken, daß ich ſchier
verzage.17. Dein Grimm gcehet uber
mich, dein Schrecken drucket mich.

18. Sie umgeben mich taglich
wie Waſſer, und umringen mich
mit emander.

19. Du macheſt, daß meme
Freunde und Nachſten, und meine
Verwandten ſich ferne von mir
thun, um ſolches Elends willen.

Der g9. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem

2e

eiche.1. Eine Unterweiſung, Ethan
des Eſrahiten.
2. SCh will ſingen von derGnade

J des HErrn ewiglich; und ſei—

ne Wahrheit verkundigen mit mei
nem Munde fur und fur.

3. Und ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich hal
ten im hHimmel.

4. IJch habe einen Bund gemacht
mit meinen Auserwehlten; ich ha—
be David, meinem Knechte, ge—
ſchworen:

5 Ach will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl
bauen fur und fur, Sela.

6. Und die Himmel werden,
HErr, deine Wunder preiſen, und.
deine Wahrheit in der Gemeine
der Heiligen.

7. Denn wer mag in den Wol—
cken dem HErrn gleich gelten?
und gleich ſeyn unter den Kindern
der Gotter dem HErrn?

8. GOtt iſt faſt machtig in der
Verſammlung der Heiligen, und
wunderbarlich uber alle, die um
ihn ünd.

De 9. HErr,
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9. HErr Gott Zebaoth, wer iſt

wie du, ein machtiger GOtt? Und
deine Wahrheit in um dich her.

10. Du herrſcheſt uber das unge—
ſtume Meer; Du ſtilleſt ſeine Wel
len, wenn ſie ſich erheben.

1i. Du ſchlageſt Rahab zu todte
du zerſtreueſt deine Feinde mit de

nem ſtarcken Arm.
t2. Himmel und Erden iſt dein

du haſt gegrundet den Erdboden
und was drinnen iſt.

13. Mitternacht und Mittag ha
du geſchaffen; Thabor und Hermo
jauchzen in deinem Nahmen.

14. Du haſt einen gewaltige
Arm; ſtarck iſt deine Hand, un
hoch iſt deine Rechte.

15. Gerechtigkeit und Gericht i
deines Stuhls Veſtung; Gnad
und Wahrheit ſind vor deinemAn
geſichte.

16. Wohl dem Volck, das jauch
zen kan; HErr, ſie werden im Lich
deines Antlitzes wandeln.

17. Sie werden uber deinem Nah
men taglich frolich ſeyn, und in det
ner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.

18. Denn du biſt der Ruhm ihre
Starcke; und durch deine Gnad
wirſt du unſer Horn erhohen.

19. Denn der HERR iſt unſe
Schild; und der Heilige in Jſrae
iſt unſer Konig.

2o. Dazumahl redeteſt du im
Geſichte zu deinem Heiligen, und
ſpracheſt: Jch habe einen Held er—
wecket, der helffen ſoll; ich habe er
höhet einen Auserwehlten aus
dem Volck.

21. Jch habe funden meinen
Knccht David; ich habe ihn geſal-
bet mit meinem heiligen Oele.

22. Meineyand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſoll ihn ſtarcken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltigen; und die Ungerech-
ten ſollen ihn nicht dampfen.

24. Sondern ich will ſeine Wi
derſacher ſchlagen vor ihm her;
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jund die ihn haſſen, will ich pla
gen.

2s. Aber meine Wahrheit undGnade ſoll bey ihm ſeyn; und ſein

Horn ſoll in meinem Nahmen er-
hohet werden.

26. Jch will ſeine hand ins Meer
tellen, und ſeine Rechte itn dit
Waſſer.

27. Er wird mich nennen alſo:
Du biſt mein Vater; mein GOtt
ind Hort, der mir hilfft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allerhöchſt unter
den Konigen auf Erden.

29. Jch will ihn ewiglich behal
en meine Gnade; und mein Bund
oll ihm veſt bleiben.

zo. Jch will ihn ewiglich Saa
men geben, und ſeinen Stuhl, ſo
ang der Himmel wahret, erhalten.
z1. Wo aber ſeine Kiuder mein

Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht wandeln;

32. So ne meine Ordnungen
itheiligen, und meine Gebote
icht halten.33. So will ich ihre Sunde mit

er Ruthe heimſuchen, und ihrt
Miſſethat mit Plagen.34. Aber meine Gnade will ich

icht von ihm wenden; und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.

zs. Ich will meinen Bund nicht
itheiligen; und nicht indern,
as aus meinem Munde gegangen

36. Jch habe einſt geſchworen
y meiner Heiligkeit; Jch will
avid nicht tugen.
37. Gein Gaame ſoll ewig ſeyn:

nd ſein Stuhl vor mir, wie die

onne.38. Wie der Mond ſoll er ewig
ch erhalten ſtyn; und gleichwie
r Zeuge in den Wolcken gewiß

n. Gela.39. Aber nun verſtoſſeſt du, und

rwirffeſt, und zurneſt mit deinem

eſalbten. a4o. Du

d
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40. Du verſtohreſt den Bund dei

nes Knechts; und tritteſt ſeine Cro-
ne zu Boden.

au. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau—
ren; und laſſeſt ſeine Veſtung zer
brechen.

42. Es rauben ihn alle, die vor
uber gehen; er iſt ſeinen Nachbarn
tin Spott worden.

43. Du erhöhen die Rechte ſeiner
Widerwarrigen; und erfreueſt alle
ſeine Feinde.

44. Auch haſt du die Kraft ſeines
Schwerdtes weggenommen; und
laſſeſt thn nicht negen im Streit.

45. Du zerſtohreſt ſeine Reinig
keit; und wirffft ſeinen Stuhl zu
Boden.

46 Du verkurtzeſt die Zeit ſtiner
Jugend; und bedeckeſt ihn mit
Hohn, Gela.

47. HErr, wie lange wilſt du dich
ſo gar verbergen, uno deinen Grim

wie Feuer brennen laſſen?
48. Gedencke wie kurtz mein Le—

ben iſt; warum willſt du alle Men—
ſchen umſonſt geſchaffen haben?

49. Wo iſt iemand, der da lebet,
und den Tod nicht ſehe? Der ſeint
Geele errette aus der höllenhand?
Gela.

5o. HERR, wo iſt deine vorigeGnade, die du David geſchworen
haſt in deiner Wahrheit?

zi. Gedencke, HERR, an die
Schmach deiner Knechtte, die ich
trage in meinem Schooß, von ſo
vielen Volckern allen.

—eehen die Fußſtapffen deines Geſalb-
ten.

53. Gelobet ſey der HErr ewiglich, Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.Von des menſchlichen Le—

bens Hinfaälligkeit.
rwErin Gebet Moſe, des MannesGottes.

2. GErr GoOtt, du biſt unſere Zu
 flucht fur und fur. Ehe denn

die Verge worden, und die Erde,
und die Welt geſchaffen worden;
biſt du, GOtt, von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

3z. Der du die Menſchen laſſeſt
terben, und ſprichſt: Kommt wie—
er Menſchen-Kinder.
4. Denn tauſend Jahr ſind vor

ir wie der Tag, der geſtern ver—
qangen iſt, und wie eine Nacht.
Wache.

5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie

in Strom, und ſind wie ein
Schlaſ; gleichwie ein Gras, das
doch bald welck wird.

6. Das da fruhe bluhet, und bald
velck wird, und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen, und dein Grimm, daß
vir ſo plotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt
du vor dich; unſere unerkannte
Sunde ins Licht vor deinem Ange—
ſicht.

9. Darutn fahren alle unſere Ta
ge dahin, durch deinen Zorn; wir
vringen unſere Jahre zu wie ein
(heſchwatz.

10. Uuſer Leben wahret ſiebenzig
Jahr, und wenns hoch kommt, ſo
unds achtzig Jahr, und wenn es
koſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Muhe
und Arbeit geweſen; denn es fahret
ſchnell dahin, als flohen wir davon.

ii. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zurneſt? Und wer furchtet ſich
vor ſolchem deinem Grimm?

12. Lehre uns bedencken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klug
werden.

13. HErr, kehre dich doch wieder
zu uns; und ſey deinen Knechten
gnadig.

14. Fulle uns fruhe mit deiner
Gnade; ſo wollen wir ruhmen und
frolich ſeyn unſer lebenlang.

15. Erfreue uns nun wieder.

D5 nach—
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nachdem du uns ſo lange plage
nachdem wir ſo lange Ungluckl
den.

16. Zeige deinen Knechten de
Wercke, und deine Ehre ihren K
dern.

17. Und der HErr, unſer GO
ſeh uns freundlich; und förde
das Werck unſerer Hhande bey un
ja das Werck unſerer Hande wo
er fördern.

Der 9u. Pſalm.
Troſt in Sterbens-Gefah
1. Er unter dem Schirm d

AV Hiöochſten ſitzet, und unt
dem Schatten des Allmachtige
bleibet:;

2. Der ſpricht zu dem HErrn
MeinegZuverſicht und meine Bur
Mein GOtt, auf den ich hoffe.

3. Denn er errettet dich vo
Stricke des Jagers, und von de
ſchadlichen Peſtilentz.

4. Er wird dich mit ſeinen Fitt
gen decken, und deine Zuverſich
wird ſein unter ſeinen Flugeln; ſe
ne Wahrheit iſt Schirm un
Schild;5. Daß du nicht erſchrecken mu
ſeſt vor dem Grauen des Nachts
vor den Pfeilen, die des Tages flie
gen.6. Vor der Peſtilentz, die im Fin
ſtern ſchleicht; vor der Seuche, di
im Mittag verderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deine
Seite, und zehen tauſend zu deine
Rechten; ſo wird es doch dich nich
treffen.

z. Ja du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie

es den Gottloſen vergolten
wird.

9. Denn der HErr iſt deine Zu
verſicht; der Hochſte iſt deme Zu—
ſt chunt.10. Es wird dir kein llbels bege—
gnen, und keine Plage wird zu dei

befohlen uber dir, daß ſie dich behü
ten auf allen deimen Wegen.

12. Daß ſie dich auf den Handen
tragen, und du deinen Fuß nicht
an einen Stein ſtoſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du agehen, und treten auf die
ungen Lowen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich
hm aushelffen. Er kennet meinen

Nahmen, darum will ich thn ſchu
en.i5. Er ruffet mich an, ſo will ich

hn erhoren, ich bin bey thm in der

doth; ich will ihn heraus reiſſen,/
nd zu Ehren machen.
16. Jch will ihn ſattigen mit lan

em Leben; und will thin zeigen
mein Heyl.

Der 92. Pſalm.
OOtt ſoll man loben, und

warum?
1. Ein Pſalmbied auf den Gab

ath--Tag.
as iſt ein koſtlich Ding, dem

Herrn daucken und lobſin
n deinen Nahmen, du Hochſter.
3. Des Morgens deine Gnade,
id des Nachts deine Wahrheit
rkundigen.4. Aut den zehen Sayten und
ſalter; mitSpielen auf derHaff.
5. Denn, HErr, du laſſent mich

olich ſingen von deinen Wercken;
dich ruhme die Geſchafte deiner

ande.6. HErr, wie ſind deine Wercke
groß! deine Gedancken ſiud ſo

r tief.EinThorichter glaubt das nicht;
dein Narr achtet ſolches nicht.
8. Die Gottloſen grunen wie das
as, und die Ubelthater bluhen
e; bis ſie vertilget werden im
r und ewiglich.9. Aber du, HErr, biſt der Hoch

und bleibeſt ewiglich
ner Hütten ſich nahen.

iu. Denn er hat ſeinen Engeln

o. Denn ſiehe, deint

rr, ſiehe, deine Feinde
u
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umkommen; und alle Ubelthater
muſſen zerſtreuet werden.

ii. Aber meinHorn wird erhöhet
werden, wie eines Einhorns; und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Auge wird ſeine
Luſt ſehen an meinen Feinden; und

mein Ohr wird ſeine Luſt hören an
den Boshaftigen, die ſich wicder
mich ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen
wie ein Palmbaum; er wird wach
ſen wie Cedern auf Libanon.

14. Die gepflantzet ſind in dem
Hauiſe des HErrn, werden jn den
Vorhöſen unſers GOttes grunen.

i5. Und wenn ſie gleich alt wer
den, werden ſie dennoch bluhen,
fruchtbar und friſch ſeyn.

16. Daß ſie verkundigen, daß der
HErr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt tein Unrecht an ihm.

Der 9z. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und

ſeinem Reich.
1. JErocrr iſt König, und herr

lich geſchmucket; der hErr
iſt geſchmucket, und hat ein Reich

angefangen, ſo weit die Welt iſt,
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.

2. Von dem an ſtehet dein Stuhl
ſtſt: Du biſt ewig.

3. HErr, die Waſſer-Strome erheben ſich, die Waſſer-Strome er

heben ihr Brauſen; die Waſſer—
Strome heben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meerſind groß, und brauſen greulich;
verhErr aber iſt noch groſſer in der
Hohe.

K. Dein Wert iſt eine rechte Leh
re; Heiligkeit iſt die Zierde deines
Hautes ewiglich.

Der 9a. Pſalm.
Gebet wider die Feinde

der RKirche.1. GErr Gott, des die Rache iſt,
Gott, des die Rache iſt, er

ſcheine.

2. Erhebe dich, du Richter der
Welt; verailt den Hoffartigen,
vas ſie verdienen.

5. HErr, wie lange ſollen die
Gottloſen, wie lange ſollen die
Gottloſen prahlen?

4. Und ſo trotziglich reden, und
alle Ubelthater ſich ſo ruhmen?

5. HErr, ſie zerſchlagen dein
Volck, und plagen dein Erbe.

6. Wittwen und Fremdlinge er—
vurgen ſie, und todten die Wayſen.

7. Und ſagen: Der hErr ſiehets
nicht, und der GOtt Jacob achtets
uicht.

8. Mercket doch, ihr Narren un—
ter dem Volck, und ihr Thoren,
venn wolt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflantzet hat,
olte der nicht horen? Der das Auge
gemacht hat, ſolte der nicht ſehen?

10. Der die Heyden zuchtiget,
olte der nicht ſtraſen? Der die
Nenſchen lehret, was ſie wiſſen.

lu. Aber der HErr weiß die Ge—
dancken der Menſchen, daß ſie eitel

ind.
12. Wohl dem, den du HErr,

zuchtigen, und lehreſt ihn durch
dein Geſetz

13. Daß er Geduld habe, wenns
ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde.

14. Denn der HErr wird ſein
Volck nicht verſtoſſen, noch ſein
Erbe verlaſſen.

15. Denn Recht muß doch Recht
bleiben; und dem werden alle
fromme Hertzen zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider die
Boshaftigen? Wer tritt zu mir
vider die nbelthater?

17. Wo der HErr mir nicht hulf
fe, ſo lage meine Seele ſchier in der

Stille18. Jch ſprach: mein Fuß hat
eſtrauchelt; aber deine Gnade,
Xrr, hielt mich.

e

19. Ich hatte viel Bekummer—
niſſe in meinem Hertzen; aber dei

ne
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ne Troſtungen ergotzten mein
GSeelec.

20. Du wirſt ja nimmer eins mi
dem ſchadlichen Stuhl, der da
Geſetz ubel deutet.

2i. Sie ruſten ſich wider di
Geele der Gerechten, und verdam

men unſchuldig Blut.
22. Aber der HErr iſt mein

Schutz; mein Gott iſt der Hor
meiner Zuverſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Un
recht vergelten, und wird ſie um ih
re Bosheit vertilgen: der HEr
unſer GOtt wird ne vertilgen.

Der 9s5. Pſalm.
Dem Meßia ſoll man Danck

ſagung und Gehorſam
leiſten.

1. GoOmmet herau, laſſet uns dem
 HErrn frolocken, und jauch

ien dem Hort unſers Heyls.
2. Laſfet uns mit Dancken vor

iein Angeſicht kommen, und mit
Pſalmeſt ihm jauchzen.

3. Denn der HErr iſt ein groſſer
GOtt; und ein groſſer Konig uber
alle Gotter.

4. Denn in ſeiner Hand iſt, was
die Erde bringet; und die Hohen
der Berge ſind auch ſein.

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemacht; und ſeine Hande
baben das Trockene bereitet.

6. Kommeit, laſſet uns anbeten,
und knien, und niederfallen vor
dem HErrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer GOtt, und
wir das Volck ſeiner Weyde, und
Schaufe ſeiner Hand.

b. Heute, ſo thr ſeine Stimme
boret, ſo verſtocket tuer Hertz nicht;
wie zu Meriba geſchah, wie zu Maſ
ſa in der Wuſten.

h. Da mich eure Vater verſuch
ten, funleten u. ſahen mein Werck.

10. Daß ich vierzig Jahr Muhe
hatte mit dieſem Volck, und ſprach;

Es ſind Leute, derer Hertz immer

den Irrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

i1. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn, ſie ſolten nicht zu meinet
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des

heiligen Evangelii.
ESJInget dem HErrn ein neues

Lied; ſinget dem hErrn alle

Welt.2. Singet dem HErrn, und lo
bet ſeinen Nahmen; prediget einen
Tag am andern ſein Heyl,

z. Erzehlet unter den Heyden
ſeine Ehre; unter allen Volckern
eine Wunder.4. Denn der HErr iſt groß und
hoch zu loben; wunderbarlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Volcker
ind Gotzen; aber der HErr hat

den Himmel gemacht.6. Es ſtehet herrlich und prach
ig vor ihmz und gehet gewaltig
ich und löblich zu in ſeinem Hei
igthum.
7. Jhr Volcker, bringet her dem

JErrn; bringet her dem HErrn
Ehre und Macht.s. Bringet her dem hHErrn die

Ehre ſeinem Nahmen; bringet Ge
chencke u. kom̃t in ſeine Vorhoft.

9. Betet an den hErrn im heiligẽ
Schmuck; es furchte ihn alle Welt.

10. Gaget unter den Henden,
aß der HErr Konig ſey. und habe
ein Reich, ſo weit die Welt iſt, be
eitet, daß es bleiben ſoll, und rich

et die Volcker recht.in. Die Himmel freuen ſich, und

ie Erde ſey frolich; das Meer
rauſe und was drinnen iſt.12. Das Feld ſey frolich, und al
es, was drauf iſt; und laſſet ruh

men alle Baume im Walde.
13. Vor dem HErrn, denn er

ommt. denn er kommt, zu richten
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den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volcker mit ſeiner Wahrheit.

Der 97. Pſalm.Von Chriſto und ſeinem
Koniareiche.

1. JEr HERtt iſt Konig; des
freue ſich das Erdreich, und

ſehn frolich die Jnſuln, ſo viel ih-—
rer iſt.

2. Wolcken und Dunckel iſt um
ihn her; Gerechtigkeit und Gericht
iſt ſeines Stuhls Veſtung.

z. Feuer gehet vor ihm her, und
zundet an umher ſeine Feinde.

4. Geine Blitzen leuchten auf
den Erdhoden; das Erdreich ſie
hets, und erſchrickt.

5. Berge zerſchmeltzen wieWachs vor dem HErrn, vor dem
Herrſcher des gantzen Erdbodens.

6. Die Hümnmel verkundigen ſei
ne Gerechtigeit; und alle Volcker
ſehen ſeine Ehre.

7. Schamen muſſen ſich alle, die
den Bildern dienen, und ſich der
Gotzen ruhmen; betet ihn an alle
Gotter.

8. Zion horets und iſt froh, und
die Tochter Juda ſind frolich
HErr, uber deinem Regiment.

9. Denn du, HErr, biſt der Hochſte in allen Landen; du biſt ſehr er
bohet uber alle Gotter.

10. Die ihr den HErrn liebethaſſet das Arge; derhErr bewahre
die Seelen ſeiner Heiligen; von der
GottloſenHand wird er ſie euetten

in. Dem Gerechten muß dasLicht immer wieder aufaehen; und
Freude dem frommen Hertzen.

i2. Jhr Gerechten freuet euchdes HErrn; und dancket ihm und
preiſet ſeine Heiligkeit.

Der gs. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe

Chriſti.1. Ein Pſalm.
EJnget dem hErrn ein neue

2—
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Er ſieget mit ſeiner Rechten, und
nit ſeinem heiligen Arm.

2. Der HErr laſt ſein Heyl ver—
undigen; vor den Volckern laſſet
r ſeine Gerechtigkeit offenbaren.
3. Er gedencket an ſeine Gnade

ind Wahrheit dem Hauſe Jſrael;
ller Welt Ende ſehen dasHeyl un
ers GOttes.

4. Jauchzet dem HERRN alle
VWelt, ſinget, rühmet und lobet.

5. Lobet den HErr mit Harffen,
mit Harffen und Pſalmen.

6. Mit Trommeten und Poſau—
ien; jauchzet vor dem HErrn, dem
Konige.

7. Das Meer brauſe und was
drinnen iſt; der Erdboden, und die
darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frolocken;
ind alle Berge ſenn frölich,
9. Vor demhErrn, denn er kom̃t,

das Erdreich zu richten. Er wird
den Erdboden richten mit Gereche
tigkeit, und die Volcker mit Recht.

Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſti

Beſchaffenheit.
1. FJEr HErr iſt König, darum

toben die Völcker; er ſitzet
auf Cherubim, darum reget ſich die

Welt.
2. Der HErr iſt aroß zu Zion,

und hoch uber alle Völcker.
z. Man daucke deinem groſſen

ind wunderbarlichen Nahmen, der
da heilig iſt.

4. Jm Reiche dieſes Koniges hat
man das Recht lieb; du giebeſt
Frömmigkeit; Du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jacob.

5. Erhebet den HErrn unſern
GOtt, betet an zu ſeinem Fußſche—

mel; denn der HErr iſt heilig.
6. Moſe und Aaron unter ſeinen

Prieſtern, und Samuel unter de—
nen, die ſeinen Nahmen anruffen;
ſie rieffen an den HErrn, und er er

ued, denn er thut Wunder horete ſit.
2. Er

J———
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7 Erredete mit ihnen durch

ne Wolcken-Saule; ſie hielten

ne Zeugniſſe und Gebote, die er
nen gab.

8. HErr, du biſt unſer GOtt,
erhöreſt ſie; du, GOtt, verga
ihnen, und ſtrafeteſt ihr Thun.

9. Erhöhet den HErrn unſ
GOtt, und betet an zu ſeinem he

gen Berge; denn der HErr, un
GOtt, iſt heilig.

Der 100. Pſalm.
Danckſaguna fur GOtte

Wwovilthaten.
Gauchzet den HERRN aJ Welt.

2. Dienet dem HErrn mit Fre
den; kommet vor ſein Angeſi
mit Frohloclen.

z. Erkennet, daß der HErr GO
iſt; Er hat uns gemacht, und nich
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und
Schaafen ſeiner Weyde.

4. Gehet zu ſeinen Thoten e
mit Dancken, zu ſeinen Vorhof
mit Loben; dancket ihm, lobet ſe
nen Nahmen.

s. Denn der HErr iſt freundlich
und ſeine Gnade wahret ewig; u
ſeine Wahrheit fur und fur.

Der ioi. Pſalm.
Davids Regenten-Spiege

1. Ein Pſalm Davids.
MNou Gnade und Recht will ich

ſiugen, u. dir, HErr, Lob ſagei
2. Jch yandele vorſichtig un

redlich bey denen, die mir zugthö
ren; und wandele treulich in mei
nem Hauſe.

3. Ich nehme mir keine boöſe Sa
che vor; ich haſſe den Ubertreter
und laſſe ihn nicht bey mir blei

ben.
4. Ein verkehrtes Hertz muß von

mir weichen; den Boſen leide ich
nicht.

5. Wer ſeinen Nachſten heimlich
verleumdet, den vertilge ich. Ich

J

d

u

mmen.

bey mir.

nen.

mag des nicht, der ſtoltze Geberden

und hohen Muth hat.
6. Meine Augen ſehen nach den

Treuen im Lande, daß ſie ben mir
vohnen, und habe gern fromme

Diener.
Falſche Leute halte ich nicht in

meinem Hauſe; die Lugner ge
eyen nicht bey mir.

g. Fruhe vertilge ich alle Gettlo
en im Lande: daß ich aile Ubelthä
er ausrotte aus der Stadt des

HErrn.
Der ioz. Pſalm.

Buß- Gebet angefochtener
und Gnadenhungriger

5Zzertzen.
1. Ein GhGebet des Elenden, fo ts

etrubt iſt, und ſeine Klage vor
em HErrn ausſchuttet.

GErr, höre mein Gebet; und
laß mein Schreyen zu dir

z. Verbirge deinAntlitz nicht vor
ir in der Noth; neige deine Oh
n zu mir; wenn ich dich anruffe
erhore mich bald.
4 Denn meine Tage ünd vergan-
rwie ein Rauch; und meine Gr
ne und verbrant wie ein Brand.
5. Mein Hertz iſt geſchlagen und
dorret wie Gras, daß ich auch
geſſe mein Brod zu eſſen.6. Mein Gebein klebet an mei

jn Fleiſch, vor Heulen und Geu

Ich bin gleich wie elne Rohr
nmel in der Wuſten; ich bin
ſch wie ein Kautzlein in den ver
eten Stadten.Jch wache, und bin wie ein

ſamer Vogel auf dem Dache
Taglich ſchnhen mich meine
idezund die mich ſpotten, ſchwö

wie Brod
ranck mit

ien und
Zornz

o. Denn ich eſſeAſche
miſche meinen T

Vor deinem Drui

—adl
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Zorn; daß du much aufgehaben
und zu Boden geſtoſſen haſt.

12. Meine Tage ſind dahin wi
ein Schatten; und ich verdorre wi
Gras.

13. Du aber, HErr, bleibeſt ewig
lich; und dei Gedachtniß fur und
fur.

14. Du wolleſt dich aufmachen
und uber Zion erbarmen; denn es
iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeyſt, und
die Stunde iſi kommen.

15. Denn deme Rnechte wolten
gern, daß ſte gebauet wurde; und
jahen gern, daß ihre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.

16. Daß die Heyden den Nahmei
des HErrn furchten; und alle Kö
nige auf Erden deine Ehre.

i7. Daß der HErr Zion bauet,
und erſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zumGebet der
Verlaſſenen; und verſchmahet ihr
Gebet nicht.

i9. Das werde geſchrieben auf
die Nachkommen; und das Volck,
das geſchaffen ſoll werden, wird den
HErrn loben.

20. Denn er ſchauet von ſeinerheiligen Hhohe; und der HErr ſie
het vom Himmel auf Erden.

21. Daß er das Seufzen des Gefanaenen hore; und loßmache die
Kinder des Todes.

22. Auf daß ſie zu Zion predigenden Nahmen des HErrn, und ſein
ſdb zu Jeruſalem.

23. Wenn die Volcker zuſam
men kommen, und die Konigreiche,
dem HErrn zu dienen.

24. Er demuthiget auf dem Wege meine Kraft; er verkurtzet mei

ne Tage.
2s Jch ſage: Mein GOtt, nimm

mich nicht weg in derHelfte meiner
Tage.

Deine Jahre wahren fur
und fur.

26. Du haſt vorhin die Erde ge—
hbrundet; und die Himmel ſind dei
ner hande Werck.

22 Gie werden vergehen; aber
du bleibeſt. Sie werden alle ver-—

ilten wie ein Gewand: ſie werden
verwandelt wie ein Kletd, wenn
du ſie verwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biſt;
ind deine Jayre nehmen keinEnde.

29. Die Kinder demer Knechte
verden bleiben, und ihr Saame
vird vor dir gedepen.

Der 103. Pſalm.
GOttes Gute ſoll man

preiſen.
1. Ein Pſalm Davids.

Cobe den HErrn, meme Seele;
und was in mir ijt ſeinen heili

gen Nahmen.
2. Lobe den HErrn, meine Seele;

ind vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.

3. Der dir alle deine Sunde ver
iebt; und heilet alle deine Gebre—

chen.
4. Der dein Leben vom Verder—

en erloſet; der dich erönet mit
Gnade und Barmhertigkeit.

5. Der deinen Mund frölich ma
chet; und du wieder jung wirſt, wie
in Adler.

6. Der HErr ſchaffet Gerechtia—
eit und Gericht allen, die Unrecht
eiden.

7. Er hat ſeine WegeMoſe wiſſen
aſſen; die Kinder Jſrael ſein Thun.

8. Barmhersig und gnadig iſt
er HErr; gedurdig und von groij
er Gute.

9.Er wird nicht immer haddern,
och ewiglich Zorn halten.
10. Er handelt uncht mit uns

ach unſern SGunden; und vergilt
ns nicht nach unſerer Miſſethat.

ti. Denn ſo hoch der Himel uber

er Erden nſt, laſſet er ſeine Gnade
valten uber die, ſo ihn furchten.

12. So fern der Morgen ilt vom
lbend, laſſet er unſere Ibertretung
vn uns ſeyn.
iz. Wie ſich ein Vater uber Kin

der
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der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
HErr uber die, ſo ihn furchten.

i4. Denn er kennet was fur ein
Gemacht wir ſind; er gedencket
daran, daß wir Staub ſind.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—
ben wie Gras; er bluhet wie eine
Blume auf dem Felde.

16. Wenn der Wind daruber ge
het, ſo iſt ſie nimmer da; und ihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des HErrn
wahret von Ewigkeit zu Ewigkeit,
uber die ſo ihn furchten; und ſeine
Gerechtigkeit auf Kindes-Kind.

18. Bey denen, die ſeinen Bund
halten, und gedencken an ſeine Ge—
bot, daß ſie darnach thun.

19. Der HErr hat ſeinen Stuhl
im Himmel bereitet; und ſein
Reich herrſchet uber alles.

20o. Lobet den HErrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarcken Helden, die ihr
ſeinen Befehl ausrichtet; daß man

hore die Stimme ſeines Worts.
zi. Lobet den HErrn alle ſeine

Heerſchaaren; ſeine Diener, die
ihr ſeinen Willen thut.

22. Lobet den HErrn alle ſeine
Wercke, an allen Orten ſeinerHerr
ſchafft. Lobe den HErrn meine
Geele.

Der 104. Pſalm.

Lob GOttes aus dem Buche
der Natur.

1. CObe den HErrn, meine Seele.
—HErr, mein GOtt, du bin ſehr

berrlich; du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du
an haſt; du breiteſt aus den Him
mel, wie ein Teppich.

z. Du wolbeſt es oben mit Waſ—
ſer; du fahreſt auf den Wolcken,
wie auf einem Wagen; und gtheſt
guf den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deint Engel
zu Winden, und deiner Diener zu
Fouerflammen.

5. Der du das Erdreich grundeſt
auf ſeinen Boden, daß es bleibet
mmer und ewiglich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es,
vie mit einem Kleide; und Waſſer
iehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten
fliehen ſie; und von deinem Don
ner fahren ſie dahin.

8. Die Berge gehen hoch hervor,
und die Breiten ſetzen ſich herun
ter zum Orte, den du ihnen gegrun

det haſt.9. Du haſt eine Grentze geſetzt,
daruber kommen ſie nicht; und
nuſſen nicht wiederum das Erd

reich bedecken.
10. Du laſſeſt Brunnen quellen

n den Grunden; daß die Waſſer
zwiſchen den Bergen hinſlieſſen.

u. Daß alle Thiere auf dem Fel
de trincken, und das Wild ſeinen

Durſt löſche.12. An denſelben ſitzen die Vogel

des Himmels, und ſingen untet

den Zweigen.tz. Du feuchteſt die Berge von
oben her; und macheſt das Land

voll Fruchte, die du ſchaffeſt.14. Du laſſeſt Gras wachſen fur

das Vieh, und Saat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brod aus der

Erde bringeſt.i5. Und daß der Wein erfreut
des Menſchen Hertz, und ſeine Ge
ſtalt chön werde vom Oel; und das

Brod des Menſchen Hertz ſtarcke.
16. Daß die Baume des HErrn

voll Saffts ſtehen; die Cedern Li—
banon, die er aepflantzet hat.17. Daſelbit viſten die Vögel;
und die Reiger wohnen auf den

Tannen.i8. Die hohen Berge ſind der
Gemſen Zuflucht, und die Gtein

klufte der Cantnichen.19. Du macheſt den Mond, das

Jahr darnach zu theilen; die Son

ne weiß ihren Niedergang.Du macheſt Finſterniß, daß

Nacht
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Nacht wird; da regen ſich alle wil

de Thiere.
21. Die jungen Lowen, die da

brullen nach dem Raub, und ihre
Gpeiſe ſuchen von GOtt.

22. Wenn aber die Sonne auf-—
gehet, heben ſie ſich davon, und le—
gen ſich in thre Löcher.

23. So gehet denn der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein A—
ckerwerck bis an den Abend.

24. HErr, wie ſind deine Wercke
ſo gron und viel! Du paſt ſie alle
weislich geordnet; und die Erde iſt
voll deiner Guter.

25. Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelts ohne Zahl,
beyde groſſe und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schiffe;
da ſind Wallfiſche, die du gemacht
haſt, daß ſie darinnen ſchertzen.

27. Es wartet alles auf dich, daß
du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner
Zeit.

28. Wenn du ihnen giebeſt, ſo
ſammlen ſie; wenn du deine Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Guth
geſattiget.

29. Verbirgeſt du dein Angeſicht,
ſo erſchrecken ſie; du nimmſt weg
ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

neuerſt die Geſtalt der Erden.

nen Wercken.
32. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet ſie; er ruhret die Berge an, ſo

rauchen ſie.

zz. Jch will dem HErrn ſingen
mein Lebenlang; und meinen
Gott loben, ſo lange ich bin.

34. Meine Rede mune ihm wohl
gefallen; ich freue mich des HErrn

z5. Der Sunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gottlo
ſen nicht mehr ſeyn! Lobe der
HErrn, meine Seele, Halleluja.

Der ios. Pſalm.
Kurtze Chronica oer Kinder

Jſrael, von Abralam bis
auf Joſua.

CJAncket dem HERRN, und prediget ſeinen Nahmen;
erkundiget jein Thun unter den

Volckern.
2. Singet von ihm, und lobet

hn; redet von allen ſeinen Wun—
ern.z. Ruhmet ſeinen heiligen Nah
nen; es freue ſich das Hertz derer,
ie den HErru ſuchen.
4. Fraget nach dem HErrn, und

nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant
itz allewege.

5. Gedencket ſeiner Wunderwer—
cke, die er gethan hat; ſeiner Wun
er und ſeines Worts.

6. Jhr, der Saame Abrahams,
eines Knechts, ihr Kinder gacob,
eines Uuserwehlten.

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt;
rrichtet in aller Welt.

8. Er gedencket ewiglich an ſei—
nen Bund; des Worts, das er ver-
heiſſen hat, auf viel tauſend fur
ind fur.

9. Den er gemacht hat mit Abra
ham, und des Eydes mit Jſaae.

10. Und ſtellete danelbige Jacob
u einem Recht, und Jſrael zum
wigen Bunde.
iu. Und ſprach: Dir will ich das

bLand Canaan geben, das Loos eu—

res Erbes.
12. Da jie wenig und geringe

varen, und Fremdlinge drinnen.
13. Und ſie zogen von Volck zut

Volck, von einem Konigreiche zum
andern Volck.

i4. Er ließ keinen Menſchen ih
ren Schaden thun; und ſtrafte
Konige um ihrentwillen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht
an; und thut meinen Propheten
kein Leid.

16. Und er ließ eine Theurung

E ins
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ins Land kommen; und entzog al
len Vorrath des Brods.

17. Er ſandte einen Mann vo
ihnen hin; Joſeph ward zum Knech
te verkauft.

18. Gie zwungen ſeine Fuſſe i
Stock; ſein Leib muſte im Eiſen lie
geu.

19. Bis daß ſein Wort kam, un
die Rede des HErrn ihn durchlau
terte.

20. Da ſandte der Konig hin, un
lieü ihn loß geben; der HErr ube
Volcker hieß ihn auslaſſen.

zi. Er ſetzte ihn zum HErrn ube
ſein Haus; zum Herrſcher uber all
jeine Guter.

22. Daß er ſeine Furſten unter
weiſete nach ſeiner Weiſe; und ſei
ne Aelteſten Weisheit lehrete.

23z. Und Jfrael zog in Eghpten
und Jacob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volck ſehr
wachſen; und machte ſie machti
ger, denn ihre Feinde.

25. Er verkehrte jener Hertz, daß
ſie ſeinem Volcke gram wurden
und dachten ſeine Knechte mit Liſt
zu dampfen.

26. Er ſandte ſeinen KnechtMo.
ſen, Aaron, den er hatte erwehlet.

27. Dieſelben thaten ſeine Zei
chen unter ihnen, und ſeine Wun
der im Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen,
und machts finſter: und waren
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihr Waſſer
in Blut; und todtete ihre Fiſche.

30. Jhr Land wimmelte Kroten
beraus, in den Kammern ihrer Kö

nige.zi. Er ſprach, da kam Ungeziefer;
Lauſe in ihren Grentzen.

32. Er gab ihnen Hagel zum Re
gen; Feuerflamuen in ihrem Lande.

33. Und ſchlug ihre Weinſtocke
und Feigenbaume; und zerbrach
die Baume in ihren Grentzen.

34. Er ſprach, da kamen Heu
chrecken und Kafer ohne Zahl.

zs. Und ſie fraſſen alles Gras in
hrem Lande; und fraſſen dieFruch

te auf ihrem Felde.36. Und ſchlug alle erſte Geburt

n Egypten, alle ihre erſte Erben.
37. Und fuhrete ſie aus mit Gil

ber und Gold; und war kein Ge
brechlicher unter ihren Stammen.

33. Egypten ward froh, daß ſit
auszogen; denn ihre Furcht war
auf ſie gefallen.39. Er breitete eine Wolcke aus
ur Decke; und Feuer des Nachli
u leuchten.

42. Gie baten, da ließ er Wach
eln kommen; und er ſattigte ne
nit Himmelbrod.ai. Er öffnete den Felſen, da floſ

en Waſſer aus: daß Bache lieffen
n der durren Wuſte.a2. Denn er gedachte an ſein hel

iges Wort, Abraham ſeinem
Knecht geredt.43z. Alſo führete er ſein Volck

us mit Freuden, und ſeine Auser

vehlten mit Wonne.44. Und gab ihnen die Lander
er Heyden, daß ſie die Guter der

Vöicker einnahmen.as. Auf daß ſie halten ſolten ſei
e Rechte, und ſeine Geſetze bewah

en, Halleluja.
Der 106. Pſalm.

Lob der Gutthaten GOttes
en Jſraeliten erzeiget: und
wie ſie mit Sunde und Un

s Gebot
ar recht.

ier nach
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verheiſſen haſt; beweiſe uns dein
Hulffe;

5. Daß wir ſehen mögen di
Wohlfahrt deiner Auserwehlter
und uns freuen, daß es deiner
Volcke wohl gehet, und uns ruh
men mit deinem Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſam
unſern Vatern; wir haben miß
handelt, und ſind gottlos geweſen

7. unſere Vater in Egypten wol
ten deine Wunder nicht verſtehen
ſie gedachten nicht an deine groſf
Gute, und waren ungehorſam am
Meer, nemlich am Schilfmeer;

8. Er half ihnen aber um ſeinesNahmnens willen, daß er ſein
Macht beweiſete.

9. Und er ſchalt das Schilffmeerda ward es trocken; und fuhrete
ſie durch die Tiefe, wie in einer
Wuſte.

1o. uUnd half ihnen von der Handdeß, der ſie haſſete; und erloſete ſie

von der hand des Feindes.
iu. Und die Waſſer erſauften ih

re Wiederſacher, daß nicht einei
uberblieb.

12. Da glaubten ſie an ſeineWorte, und ſungen ſein Lob.

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeinerWercke: ſie warteten nicht ſeines

Raths.
14. Und ſie wurden luſtern in derWuſte; und verſuchten GOtt in

der Einöde.

15. Er aber gab ihnen ihrePitte;
und ſandte ihnen genug, bis ihnen
davor eckelte.

16. Und ſie emporeten ſich widerMoſen im Lager, wider Aaron, den

Heiligen des HErrn
1 Die Erde that ſich auf, und

verkhl
ansg Dathan; und deckte zudie Rotte Abiram.

Dderbrannte die Gottloſen.

19. Gie machten ein Kalb in

Horeb; und beteten an das gegoſſe—

ne Bild.
2o. Und verwandelten ihre Ehre

in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet.

21. Gie vergaſſen GOttes ihres
Heylandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte;

22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Wercke amSchilimeer.

23. Und er ſprach, er wolte ſie
vertilgen; Wo nicht Moſe, ſein
Auserwehlter, den Riß aufgehalten
zatte, ſeinen Grimm abzuwenden,
auf daß er ſie nicht gar verderbete.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land; ſie glaubten ſeinem Worte
uicht.

25. Und murreten in ihren Hut-—
en; ſie gehorchten der Stimme

des HErrn nicht.
260. Und er hub auf ſeine Hand

vider ſie, daß er ſie niederſchluge
n der Wuſte;

27. Und wurffe ihren Saamen
unter die Heyden; und ſtreuete ſte
n die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor; und aßen von den
Dpfern der todten Gotzen.

29. Und ſie erzurneten ihn mit
hrem Thun; da riß auch die Pla
e unter ſie.
30. Da trat zu Pinehas, und

chlichtete die Sathe; da ward der
Plage geſteuret.

zi. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

32. Und ſie erzurneten ihn am
Hadderwaſſer; und ſie zerplagten
en Moſe ubel.
33. Denn ſie betrubten ihm ſein
ertz, daß ihm etliche Worte ent

ihren.
3a. Auch vertilgeten ſie die Vol
er nicht; wie ſie doch der HERR

eheiſſen hatte.
z5. Sondern ſie mengten ſi un
r die Heyden, und lerneten der

ſelben Wercke.

E a 36. Und



S

 Ê

68 Der Pſalter. Pſ. 106. 107
36. Und dieneten thren Gotzen

die geriethen ihnen zum Aergerniß
37. Und ſie opferten ihre Sohn

und ihre Tochter den Teufeln.
38. Und veraoſſen unſchuldig

Blut, das Blut ihrer Gohne und
ihrer Tochter, die ſie opferten den
Gotzen Canaan; daß das Land mi
Blutſchulden beflecket ward.

39. Und verunreinigten ſich mi
ihren Wercken, und hureten mi
ihrem Thun.

40. Da ergrimmete der Zorn
des HErrn uber ſein Volck; und ae
wann einenGreuel an ſeinemErbe

ai. Und gab ſie in die Hand de
Henden, daß uber ſie herrſchten, die
ihnen gram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten
ſie; und wurden gedemuthiget un
ter ihre Hande.

43. Er errettete fie oftmahls
aher ſie erzurneten ihn mit ihrem
Vornehmen; und wurden wenig
um ihrer Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an, da
er ihre Klage hörete.

45. Und gedachte an ſeinen Bund,

den er mit ihnen gemacht; und
reuete ihn nach ſeiner groſſen Gute

aG. Und ließ ſie zur Barmher—
tzigkeit kommen, vor allen, die ſie
gefangen natten.

47. Hilff uns, OErr, unſer GOtt,
und bringe uns zuſammen aus den
Heyden! daß wir dancken deinem
deiligen Nahmen, und ruhmen
dein Lob.

48. Gelobet ſey der HErr, der
GoOtt Jſrael, von Ewiakeit zu E-
wigkeit; und alles Volck ſprecht:
Amen, Alleluja.

Der 107. Pſalm.
Danckſagung zu GOtt, fur

Rettung aus mancherley
voöthen.

i. Vuncket dem HErrn, denn er
 iſt freundlich; und ſeine Gu-

te wahret ewiglich.

den HErrn, die er aus der Noth
erloſtt hat;

z. Und dir er aus den Landern
zuſammen bracht hat, vom Auf—
gang, vom Niedergang, von Mit
ternacht, und vom Meer.

4. Die irre giengen in derWuſten,
m ungebahnten Wege, und funden

keine Stadt, da ſie wohnen konten,
5. Hungerig und durſtig, und ib

re Seele verſchmachtet:6. und ſte zum HErrn rieffen in
hrer Noth; und er ſie erretteit
aus ihren Aengſten;7. Und fuhrete ſie einen richtigen
Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da

ſie wonnen konten.
8. Die ſollen dem HErrn dan

cken um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen

Kindern thut:9. Daß er ſattiget die durſtige
Geele, und fullet die hungrige
GSeele mit Gutem.10. Die da ſitzen muſten im hin
ſterniß und Dunckel, gefangen im

Zwang und Eiſen;ii. Darum, daß ſie GOttes Ge
boten ungehorſam geweſt waren,
und das Geſetz des Hochſten geſchun

det hatten:12. Darum muſte ihr Hertz mit

Ungluck geplaget werden, daß ſik
da lagen, und ihnen niemand half.

13. Und ſie zum HErrn rieffen in
hrer Noth; und er ihnen halff aus

hren Aengſten,14. und ſie aus dem Fintterniß

ind Dunckel fuhrete, und ihre

Bande jerriß:15. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Eute und um ſeine
Wunder, die er an den Menſcheu

Kindern thut;16. Daß er zerbricht eherne Thu
en, und zerſchlagt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo geplaget wa
en um ihrer Ubertretung willen,

nd um ihrer Sunde willen, al
2. Gaget, die ihr eiloſet ſeyd duich 18. Daj ihnen ockelie vor ler

—Û—
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let Speiſe, und wurden todtkranck

19. Und ſie zum HErrn rieffen ü
ihrer Noth, und er ihnen half au
ihren Aengſten.

20. Er ſandte ſein Wort und
machte ſie geſund; und errettet
ſie, daß ſie nicht ſturben.

21. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut;

22. Und Danck opfern, und er—
iehlen ſeine Wercke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem
Meere fuhren, und trieben ihren
Handel in groſſen Waſſern.

24. Die des HErrn Wercke ertahren haben, und ſeine Wunder
im Meer.

es. Wenn er ſprach, und einen
Sturmwind erregete, der die
Wellen erhub,

26. Und une gen Himmel fuhren,

und in den Abgrund fuhren: daß
ihre Seele vor Angſt verzagete;

27. Daß ſie taumelten und wan
cketen wie ein Truckener, und wu
ſten keinen Rath mehr,

28. Und ſie zum HErr ſchryen in
ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aengſten fuhrete;

29. Und ſtillete das Ungewitter,
daß die Wellen ſich legten,

30. Und ſie froh wurden, daß esſtille worden war; und er ſie zu
kande brachte, nach ihrem Wunſch:

zu. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen—
Kindern thut;

z2. Und ihn bey der Gemeine
preiſen, und bey den Alten ruhmen.

zz. Die, welchen ihre Bache ver
trocknet, und die Waſſerquellen
verſiegen waren;

3q. Daß ein fruchtbar Land
nichts trug, um der Bosheit willen
derer, die darinnen wohneten:

35. Und er das Trockene wie—
deru

m waſſerreich machte, und Re

im durren Lande Waſſerquellen;
36. Und die hungrigen dahingeſetzt hat: daß ſie eine Stadt zu

richteten, da ſie wohnen konten,
37. Und Aecker beſaen, und Wein

berge pflantzen mochten, und die
jährlichen Fruchte kriegten.

38. Und er ſie ſeqnete, daf ſie ſich
faſt mehreten, und ihnen viel Vie
hes gab.

39. Die, welche niedergedruckt,
und geſchwacht waren von dem
Voſen, der ſie gezwungen und ge.
drungen hatte;

40. Da Verachtung auf die Fur—
ſten geſchuttet war, daß alles irrig
und wuſte ſtund.

ai. Und er den Armen ſchutzete
vor Elend, und ſein Geſchlecht wie
eine Heerde mehrete.

42. Solches werden die From
men ſehen und ſich freuen; und
aller Bosheit wird das Maul ge—
ſtopfet werden.

43. Wer iſt weiſe, und behalt diß?
So werden ſie mercken, wie viel
Wohlthat der HErr erzeiget.

Der 1o8. Pſalm.
Davids Danckſagung und

Gebet um Einſetzung
ins Bonigreich.

1. Ein Pſalmbied Davids.
2. (J4Ott, es iſt mein rechter

 Ernſt, ich will ſingen und
ichten, meine Ehre auch.
3. Wohlauf Pſalter undHarffen!

ch will fruh auf ſeyn.
4. IJch will dir dancken, HERR.

unter den Völckern; ich will dir
obſinaen unter den Leuten..

5. Denn deine Gnade reichet ſo
weit der Him̃el iſt, und deine Wahte
heit, ſo weit die Wolcken gehen.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle

ande7. Auf daß deine lieben Freunde

rlediget werden; hilff mit deiner
chten, und erhore mich.

Ez3 a. GOtt
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8. GOtt redet in ſeinem Heilig-

thum, deß bin ich froh; und wil
Sichem theilen, und das Thal Su—
choth abmeſſen.

9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
auch mein, und Ephraim iſt die
Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtöpfen;
ich will meinen Schuh uber Edom
ſtrecken; uber die Philiſter will ich
jauchzen.

iJ. Wer will mich führen in eine
feſte Siadt Wer wird mich leiten
in Edom?

12 Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt, mit unſermheer?

1z. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth: denn Menſchen-Hülffe iſt
kein nutze.

14 Mit GOtt wollen wir Tha—
ten thun. Er wird unſere Feinde

untertreten.
Der 109. Pſalm.

Weiſſagung von Juda, und
der Juden Untreu anChriſto

verubt, und ihrem Fluch.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

G mein Ruhm, ſchweige
2. Denn ſie haben ihr gottloſes

und falſches Maul wider mich auf—
gethan; und reden wider mich mit
falſcher Zunge.

z. Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben; und ſtreiten wider
mich ohn Urſach

4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind
ſie wider mich; ich aber bete.

5. Sie beweiſen mir Böſes um
Gutes, und Haß um Liebe.

6. Setze Gottloſe uber ihn: und
der Satan muſſe ſtehen zu ſeiner
Rechten.

7. Wer ſich denſelben lehren laßt,
deß Leben muſſe gottloß ſeyn; und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

3. Geiner Tage muſſen we—
niq werden; und ſein Amt muſſe
ein anderer empfangen.

9. Seine Kinder muſſen Wayh—
lſen werden; und ſein Weib eine

Wittwe.10. Seine Kinder muſſen in der
Jrre gehen und betteln; und ſuchtn
als die verdorben ſind.

ii. Es muſſe der Wucherer aus
augen alles, was er hat; u. Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gu
tes thun; und niemand erbarmet
ſich ſeiner Wayſen.1z. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Nahme
muſſe im andern Glied vertilgel

werden.i4. Seiner Vater Miſſethat
nuſſe gedacht werden vor dem
HErrn; und ſeiner Mutter Sun
de muſſe nicht ausgetilget werden.

15. Der HErr muſſe ſie nimmer
aus den Augen laſſen; und ihr Ge
dachtniß muſſe ausgerottet werden

auf Erden.16. Darum, daß er ſo gar keine
Varmhertzigkeit hatte; ſondern
verfolgte den Elenden und Armen,
ind den Betrubten, daß er ihn

todtete.
in Und er wolte den Fluch ha

ben, der wird ihm auch kommen:
er wolte des Segens nicht, ſo wird

er auch ferne von ihm bleiben.18. Und zog an den Fluch wie ſein
Hemde, und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen wie Waſſer, und wie Oel

n ſeine Gebeine.19. So werde er ihm wit einKleid,/
das er anhabe; und wie ein Gur—
el, da er ſich allewege mit gurte.

20. Go geſchehe denen vom
HErrn, die mir zuwider ſind; und
reden Poſes wider meine GSeele.

2i. Aber du, HErr, HErr, ſeh du
nit mir um deines Nahmens wil
en; denn deine Gnade iſt mein

Troſt, errette mich.22. Denn ich bin arm und elend;

mein Hertz iſt zerſchlagen in mit.
2z. Jch fahre dahin wie ein

Schat
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Schatten, der vertrieben wird; un
werde verjagt, wie dieHeuſchreckei

24. Meine Knie ſind ſchwach vo
Faſten, und mein Fleiſch iſt mage

und hat kein Fett.
25. Jch muß ihr Spott ſeyn

wenn ne mich ſehen, ſchutteln ſ
ihren Kopf.

26. Stehe mir bey, HErr, mei
GoOtt; pilſ mir nach deiner Gnad

27. Daß ſie innen werden, da
diß ſey deine Hand, daß du, HErir
ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegnt du:; ſe
tzen ſie ſich wider mich, ſo muſſe
nie zu Schanden werden, aber dei
Knecht muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſe
mit Schmach angezogen werden
und mit ihrer Schande bekleide
werden wie mit einem Rock.

zo. Jch will dem HErrn ſehdancken mit meinem Munde, un
ihn runmen unter vielen.

zi. Denn er ſtehet dem Armer
lur Rechten; daß er ihm helffe von
denen, die ſein beben verurtheilen

Der iio. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto un
ſerm Konige, Propheten

und Zohenprieſter.
1. Ein Pſalm Davids.

Er HERR ſorach zu meinem
HErrn: Setze dich zu meiner

Rechten; bis ich deine Feinde zum
Gchemmel deiner Fuſſe lege.

2. Der HErr wird das Scepterdeines Reichs ſeunden aus Zion;
herrſche unter deinen Feinden.

denn Ja duler galigen Schmuck: deine Kinder wer
den dir gebohren wie der Thau aus
der Morgenrothe.

4. Der HERR hat geſchworen,und wird ihn nicht gereuen; du biſt
ein Prieſter ewiglich, nach der
Neiſe Melchiſedech.

5. Der HErr zu deiner Rechten

vird zerſchmeiſſen die Könige zur
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den
Heyden; er wird groſſe Schlacht
thun, er wird zerſchmeiſſen das
Haupt uber groſſe Lande.

7. Er wird trincken vom Bach
auf dem Wege; darum wird er
das Haupt empor heben.

Der tii. Pſalm.
Danckſagung fur GOttes

leibl. u. geiſtl. Segen.
1. Halleluja.

h dancke dem hErrn von gan
D ttem Hertzen, im Rath der
Frommen, und in der Gemeine.

2. Groß ſtud die Wercke des
HErrn; wer ihr achtet, der hat ei
el Luſt daran.
3. Was er ordnet, das iſt loblich

ind herrlich; und ſeine Gerechtig—
eit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß geſtif—
et ſeiner Wunder, der gnadige und
armhertzige HErr.
5. Er giebet Speiſe denen, ſo ihn

urchten; er gedencket ewiglich an
einen Bund.

6. Er laßt verkundigen ſeine ge—

valtige Thaten ſeinem Volck; daß
r ihnen gebe das Erbe der Heyden.

7. Die Wercke ſeiner hande ſind
Wahrheit und Recht: alle ſeine
Gebote ſind rechtſchaffen.

8. Gie werden erhalten immer
nd ewiglich; und geſchehen treu
ch und redlich.
9. Er ſendet eine Erloſung ſei—

em Volcke; er verheiſſet, daß ſein
Bund ewiglich bleiben ſoll. Heilig
nd hehr iſt ſein Nahme.
10. Die Furcht des HErrn iſt der

Weisheit Anfang: das iſt eine fei
e Klugheit, wer darnach thut, des
ob bleibet ewiglich.

Der nz. Pſalm.Der Gottesfurchtigen Eigen
ſchaft und Oluckſeligkeit.
1. Halleluja.

E 4 Wohl

ooooo——
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nohl dem, der den EERRN
P nurchtet, der groſſe huſt hat iuſ
ſeinen Geboten.

2. Deß Saame wird gewaltig
ſeyn auf Erden; das Geſchlecht der
Frommen wird geſegnet ſeyn.

3. Reichthuim und die Fulle wird
in threm Hauſe ſeyn; und ihre Ge
rechtigkeit bleibet ewiglich.

4. Den xrommen geht das Lich
auf im Finſterniß, von dem Gnadi
gen, Barmhertzigen undGerechten

5. Wohl dem, der barmhertzig
iſt, und gerne leihet, und richtet ſei

ne Sachen aus, daß er niemand
Unrecht thue.

6. Denn er wird ewiglich blei—
ben; des Gerechten wird nimmer
mehr vergeſſen.

7. Wenn eine Plage komen will
ſo furchtet er ſich nicht; ſein Hertz
hoffet unverzagt auf den HErrn.

8. Sein Hertz iſt getroſt, und
furchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt
an ſeinen Feinden ſithet.

9. Er ſtreuet aus, und giebt den
Armen; ſeine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich; ſein Horn wird erhohet
mit Ehren.

10. Der Gottloſe wirds ſehen,
und wird ihn verdrieſſen, feine Zah—
ne wird er zuſammen beiſſen, und
vergehen. Denn was die Gottloſen
gerne wolten, das iſt verlohren.

Der i1z. Pſalm.
GOtt giebt den Demuthigen

Gnade.
1. Halleluja.

Qobet, ihr Knechte des HErrn,
 lobet den Nahmen des VErrn

2. Gelobet ſey des OErrn Nah
me von nun an bis in Ewigkeit.

3. Vom Aufgang der Sonne bis
zu ihrem Niedergang, ſey gelobet
der Nahme des HErrn.

4. Der HERR iſt hoch uber alle
Heyden; ſeine Ehre gehet ſo weit
der Himmel iſt.
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6. Und auf das Niedrige ſiehet,
im Himmel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet

aus dem Staube, und erhöhet den
Armen aus dem Koth.

8. Daß er ihn ſetze neben die Fur
ſten, nebeẽ die Furſten ſeines Volcks.

9. Der die Unfruchtbare imHau
ſe wohnen macht, daß ſie eine froli
cheKinden-Mutter wird, Halleluja.

Der ti4. Pſalm.Von Ausfuhrung der Kinder
Jſrael aus Egypten.

1. J Jſrael aus Egyhpten zog
das Haus Jaecob aus dem

fremden Voicke;
2. Da ward Juda ſein Heilig—

thum, Jſrael ſeine Herrſchait.
3. Das Meer ſahe und flohe; der

Jordan wandte ſich zuruck.
4. Die Berge hupffeten wie die

kummer; die Hugel wie die jun
gen Schaafe.5. Was war dit, du Meer, dab
du ſloneſt Und du Jordan, daß du
uruck wandteſt?6. Ihr Berge, daß ihr hupffetet
wie die Lammer? Jhr Hugel, wie

die jungen Schaafe?7. Vor dem HErrn bebete dit

Erde; vor dem GOtt Jacobs.s. Der den Fels wandelte in
Waſſer-See, und die Steine in

Waſſer-Brunnen.
Der 1i5. Pſalm.Verwerffung der Abgottere

und Gotzendienſtes.1.Ncht uns, HErr, nicht uns,
Noondern deinem Nahmen gieb

Ehe, um deineGnade u. Wahtheit.
2. Warum ſollen die Heyben ſa

gen: Wo iſt nun ihr GOtt?z. Aber unſer GOtt iſt im Him
mel; er kan ſchaffen, was er will.

4. Jener Götzen aber ſind Gilber
und Gold, von Menſchen-Handen

gemacht.5. Sie haben Mauler, und reden
d ſehen5. Wer iſt wie der HErr unſer

GOtt Der ſich ſo hoch geſetzet hat,
nicht; Sie haben Augen, un

nicht. Gie
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6. Sie haben Ohren und horen
nicht; ſie haben Naſen und riechen
nicht.

7. Gie habenHande, und greiffen
nicht; Fuſſe haben ſie, und gehen
nicht; und reden nicht durch ihren
Hals.

3. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.

J. Aber Aſrael hoffe auf den
HErru der iſt ihreHulffe u. Schild

10. Das Haus Aaron hoffe auf
den HErrn; der iſt ihre Hulffe
und Schild.

ii. Die den HErrn furchten, hof.
fen auf den HErrn; der iſt thre
Hulffe und Schild.

12. Der HErr dencket an uns
und ſegnet uns; er ſegnet das Haus
Jſrael; er ſegnet das Haus Aaron

13. Er ſegnet, die den HErrnfurchten, beyde Kleine und Groſſe

14. Der HErr ſegne euch je mehr
und mehr, euch und eure Kinder!

15 Jhr ſeyd die Geſeaneten des
HErrn, der Himmel und Erde ge

macht hat16. Der himmel allenthalben iſt
des HErrn; aber die Erde hat e
den Menſchen-Kindern gegeben.

17. Die Todten werden dich
HErr, nicht loben; noch die hin
unter fahren in die Stille.

i8. Sondern wir loben derHhErrn, von nun an bis in Ewig
teit, halleluja.

Der 116. Pſalm.Wie man ſich im Creutz tro
ſten und verhalten ſoll

1. Vs iſt mir lieb, daß der HEr
enn

s HErrn; OPorr, errette mei—
e Seele.
5. Der HErr iſt gnädig und ge.
cht; und unſer GOtt iſt barm—

ertzia.
6. Der hErr behutet die Einſal

gen; wenn ich unterliege, jo hilft

r mir.
7. Sen nun wieder zufrieden,

neine Seele: denn der hErr thut
ir Gutes.

8 Denn dit haſt meineSeele aus
em Tode geriſſen, mein Auge von
en Thrauen, memen Fuß vom

Gleiten.
9. Jch will wandeln vor dem

HErrn im Lande der Lebendigen.
1o. Jch glaube, darum rede ich;

Ich werde aber ſehr geplaget.
ti. Ach ſprach tn metnnem Zagen:

llle Renſchen ſind Lugner.
12. Wie ſoll ich dem HErrn ver

elten alle ſeine Wohlthat, die er
n mir thut?
1z. Jch will den heilſamen Kelch

ehmen, und des HErrn Nahmen
redigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
Errn bezahlen vor alle ſeinem
Volck.

is. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
verth gehalten vor dem HErrn.

16. OHErr, ich bin dein Knecht,
ch bin dein Knecht, deiner Magd

Sohn; du haſt meine Bande zer—
iſſen.
17. Dir will ich Dauck opfern;

und des HErrn Nahmen predigen.
18. Jch will meine Gelubde dem

HErrn bezahlen, vor alle ſeinem
meine Stimme und mei Volck

Flehen horet;
2. Daß er ſeine Ohren zu mi

neiget: darum will ich mein Leben
lang ihn anruffen.

3. Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Angſt der Holle
hatte mich troffen, ich kam in Jam
mer und Noth.

4. Aber ich rief an den Nahmen

Je—

19. In den Hofen am Hauſe des

HErrn, in dir Jeruſalem, Halle—
tuita.

Der ii7. Pſalm.
Von dem Meßia und ſrinem

Gnaden Reiche.
1. Cobet den HErrn alle Heyden,

preiſet ihn alle Volcker.
2. Denn ſeine Gnade undWahr—

Es5 heit
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heit waltet uber uns in Ewigkeit,
Halleluja.

Der irs. Pſalm.
Danckſagung fur die Guttha

ten, durch Chriſti Ceiden
erworben.

1. CJAncket dem HErrn, denn
D in freundlich, und ſeine G

te wahret ewiglich.
2. Es ſage nun Jſrael: Set

Gute währet ewiglich.
z. Es ſage nun das Haus Aaro

Seine Gute wahret ewiglich.
4. Es ſagen nun, die den HEr

furchten: Seine Gute wahr
ewiglich.

5. Jn der Angſt rief ich d
HErrn an; und der hErr erhore
mich, und troſtete mich.

6. Der HErr iſt mit mir, daru
furchte ich mich nicht; was könne

mir Menſchen thun?
7. Der hErr iſt mit mir, mir;

helffen; und ich will meine Luſtf
hen an meinen Feinden.

g. Es iſt gut auf den HErrn ve
trauen, und ſich nicht verlaſſen au

Menſchen.
9. Es iſt gut auf den PErrn ver

trauen, und ſich nicht verlaſſen au

Furſten.
10. Alle Heyden umgeben mich

Aber im Nahmen des HErrn wi
ich ſie zerhauen.

ii. Sie umgeben mich allenthal
ben; aber im Nahmen des HErrn
will ich ſie zerhauen.

12. Sie umgeben mich wie Bie
nen, ſie dampfen wie ein Feuer im
Dornen;:; aber im Nahmen des
HErrn will ich ſie zerhauen.

1z. Man ſtoſſet mich, daß ich fal
len ſoll; aber der HErr hilft mir.

14. Der HErr iſt meine Macht,
und mein Pſalm, und iſt meinheyl.

15. Man ſinget mitFreuden vom
Giege in der Hutten der Gerech—
ten; die Rechte des HErrn behalt
den Sieg.

16. Die Rechte des HErrn iſt er
net; die Rechte des HErrn be
alt den Sieg.

i7. Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des HErrn Wer
verkundigen.

18. DerHErr ruchtiget mich wol:
er aber er giebt mich dem Tode nicht.
u 19. Thut mir auf die Thore der

Gerechtigkeit, daß ich da hinein gt

he, und dem HErrn dancte.
20. Das iſt das Thor des HErru;

die Gerechten werden da hinein ge

hen.zi. Ach dancke dir, daß du mich

emuthigeſt, und hilffeſt,
22. Der Stein, den die Bauleute

erworffen, iſt zumckſtein worden.
23. Das iſt vom HErrn geſche

en, und iſt ein Wunder vor unſeru
Augen.

2a. Diß iſt der Tag, den der hErr
machet; laſſet uns freuen und fro

ch darinnen ſeyn.25. O SErr hilf, o HErr laß
ohlgelingen!26. Gelobet ſeh, der da kommt

m Nahmen des HErrn; wir ſe
nen euch, die ihr vom Hauſe des

Errn ſeyd.27. Der HErr iſt GOtt, der uns
leuchtet. Schmucket das Feſt mit

Mahye, bis an die Horner des Altars.

28. Du biſt mein GOtt, und ich
ncke oir; mein GOTT, ich will
ch preiſen.
29. Dancket dem hErrn, denn
iſt freundlich, und ſeine Gute
hret ewiglich.

Der i19. Pſalm.er Chriſten gulden ABC,
vom Lob, Liebe, Kraft und

Nutz des Worts GOttes.on Ohl denen, die ohue Wandel
AV leben; die im Geſetz des

Errn wandelnmWohl denen, die ſeine Zeuh
ſſe halten; die ihn von gantzem

rtzen ſuchen. z. Denn
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3. Denn welche auf ſeinen We

gen wandeln, die thun kein Ubels.
4. Du haſt geboten, fleißtg zu hal-

ten deine Beſehle.
5. O daß mein Leben deine Rech

te mit gantzem Ernſt hielte!
6. Wenn ich ſchaue allein auf

deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schauden.

7. Jch dancke dir von rechtem
Hertzen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten;
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Weg unſtraflich gehen? Wenn er
ſich halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von gantzemHertzen; laß mich nicht fehlen dei—

ner Gebote.
ii. Jch behalte dein Wort in

meinem Hertzeun, auf daß ich nicht
wider dich ſundige.

12. Gelobetſeyſt du, HErr, leh
re mich deine Rechte.

13. Ich will mit meinenLippen er
ichlen alle Rechte deines Mundes.

14. Jch freue mich des Weges
deiner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15 Jch rede, was du befohlenbaſt, und ſchaue auf deine Wege.

16. Jch habe Luſt zu deinen Rechteu, u. vergeſſe deiner Worte nicht.

17 Thue wohl deinem Kuechte,daß ich lebe und dein Wort halte.

18. Oefne mir die Augen, daß ichſehe die Wunder an deinemGeſetze.

10. Jch bin ein Gaſt auf Erden;verbirge deine Gebote nicht vor
mir.

20. Meine Seele iſt zermalmet
vor Verlangen nach deinen Rech—
ten allezeit.

2u. Du ſchilteſt die Stoltzen: verflucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

22. Wende von mir Schmach
und Verachtung; denn ich halte

deine Zeugniſſe.

23. Es ſitzen auch die Furſten,

und reden wider mich; aber dein
Knecht redet von demen Rechten.

2a. Jch habe Luſt zu deinen Zeug—
niſſen, die ſind meine Rathsleute.

25. Meine Seele liegt im Stau—
be; erquicke mich nach deinem
Worte.

26. Ich erzehle meine Wege, und
du erhöreſt mich; lehre mich deine
Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg
deier Beſehle; ſo will ich reden
von deinen Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Hertz verſchmachtet; ſtarcke mich
iach deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gönne mir dein Geſetz.

3o. Jch habe den Weg derWahr
heit erwehlet; deime Rechte habe
ich vor mich geſtellet.

zi. Jch hange an deinen Zeug—
niſſen, HErr, laß mich nicht zu
Schanden werden.

z2. Wenn du mein Hertz troſteſt,
ſo lauffe ich denWea demerGebote.

zz. Zeige mir, HErr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre

bis ans Ende.
34. Unterweiſe mich, daß ich be—

wahre dein Geſetz, und halte es von
gantzem Hertzen.

z5. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
darzu.

36. Neige mein Hertz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Gettz.

37. Wende meine Augen ab, daß
ſie nicht ſehen nach unnutzer Lehre;

ſondern erquicke mich auf deinem

Wege.
z8. Laß deinen Knecht dein Ge—

bot feſtiglich fur dein Wort halten,
daß ich dich furchte.

39. Wende von mir dieSchmach,
die ich ſcheue; denn deine Rechte
ſind litblich.

40. Giehe, ich begehre deiner
Vefehle; erquicke mich mit deiner.
Gerechtigkeit.

au. HErr,

Jee



76 Der Pſfalter. Pſ. iig.
au. HErr, laß mir detne Gna

wiederfahren, deine Hulffe na
deinem Wort.

42. Daß ich antworten mo
meinem kaſterer; denn ich verla
mich auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von me
nem Munde das Wort der Wah
heit; denn ich hoffe auf dein
Rechte.

41. Jch will dein Geſetz halte
allewege immer und ewiglich.

45. Und ich wandele frolich; den
ich ſuche deine Befehle.

46. Jch rede von deinen Zeug
niſſen vor Konigen, und ſcham
mich nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Ge
boten und ſind mir lieb.

a8. Und hebe meine Hande au
zu deinen Geboten, die mir lie
ſind, und rede von deinen Rechten

und kehre meine Fuſſe zu demen
Zeugnuiſſen.

6o. Ich eile, und faume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

6i. Der Gottloſen Rotte berau
bet mich; aber ich vergeſſe deines

Geſetzes nicht.
öb2. Zur Mitternacht ſtehe ich

auf, dir iu dancken für die Rechtt
deiner Gerechtigkeit.öz. Jch halte mich zu denen, die
ich furchten, und deine Vefehlt

alten.64. HErr, die Erde iſt voll deintr
Gute: lehre mich deine Rechte.

Gbs. Du thuft Gutes deinem
Knechte, HErr, nach deinem Wote.

G6. Lenre mich veilſame Sitten
nd Erkanntniß; denn ich glaube
einen Geboten.67. Ehe ich gedemuthiget ward,

rete ich; unun aber halte ich dein
49. Gedencke deinem Knechten Wet

dein Wort; auf welches du mich
laſſeſt hoffen.

50. Das iſt mein Troſt in mei
nem Elende; denn dein Wort er
quicket mich.

s5i. Die Stoltzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſetze.

52. HErr, wenn ich gedencke, wie
du von der Welt her gerichtet haſt
ſo werde ich getroſtet.

53. Ach bin entbrannt uber die
Gottloſen, die dein Geſetz verlaſſen

54. Deine Rechte ſind mein Lied
im Hauſe memer Wallfahri.

55. HERR, ich gedencke des
Nachts an deinem Nahmen, und
halte dein Geſetz.

56. Das iſt mein Schatz, daß ich
deine Vefſehle halte.

57 Jch habe geſagt, HErr, das
ſoll mein Erbe ſeyn, das ich deint

Wege halte.
58. Jch flehe vor deinem Ange—

ſicht von gantzem Hertzen; ſey mir

gnadig nach deinem Wort.
59. Jch betrachte meine Wege,

ot.Gs. Du biſt gutig und freundlich;

hre mich deine Rechte.
69. DieStoltzen erdichten kugen

ber mich; ich aber halte von gan
em Hertzen deine Beſehle.7o. Jhr Hertz iſt dicke wit

Schmeer; Jch aber habe Luſt an
inem Geſetze.71. Es iſt mir lieb, daß du mich
demuthiget haſt; daß ich deine

echte lerne.72. Das Geſetz deines Mundes
mir lieber, denn viel tauſend

tucke Gold und Silber.
73. Deine Hand hat mich gee
acht und berertet; unterweiſt
ich, datß ich deine Gebote lerne.

70 Die dich furchten, ſehen mich,

d
tfreuen ſich; denn ich hoffe au

in Wort.75. HErr, ich weiß, daß deint
erichte recht ſind; und haſt mich

ulich gedemüthiget.76. Deine Gnade muſſe mein
oſt ſeyn, wie du deinem Knechte

geſaget haſt77. Laß mir deine Barmhertzig
keit

—l
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keit wiederfahren, daß ich lebe;
denn ich habebuſt zu deinemGeſetze.

78. Ach daß die Stoltzen muſten
iu Schanden werden, die mich mit
Lugen niederdrucken; Jch aber re
de von deinem Vefehl.

79. Ach daß ſich muſten zu mir
halten, die dich furchten; und deine

Zeugniſſe kennen.
80. Mein Hertz bleibe rechtſchaf

fen in deinen Rechten, daß ich nicht

iu Schanden werde.
zi. Meine Seele verlanget nach

deinem Heyl; ich hoffe auf dein Sh
Wort.

82. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Worte, und ſagen:
Wenn troſteſt du mich?83. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauch; deiner Rechte vergeſſe
iih nicht.

84. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? wenn wilt du Gericht
balten uber meine Verfolger?

85. Die Stoltzen graben mir
Gruben, die nicht ſind nach deinem

Geſetz.
86. Deine Gebote ſind eitel

Wahrheit. Sie verfolgen mich
m'tert ugen; hilff mir!

87. Gie vaben mich ſchier um—
bracht auf Erden; Jch aber ver—
laſſe deine VBeſehle nicht.

8a. Erquicke mich durch deineGnade, daß ich halte die Zeugniſſe
deines Mundes.

89. OErr, dein Mort bleibet
ewiglich, ſo weit der Himmel iſt.

90. Deine Wahrhei wahret fur
und fur. Du haſt oie Erde zuge-
richtet, und ſie bleibet ſtehen.

yn. Es bleibet taglich nach dei
nem Worte; denn es muß dir alles
dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht meinTroſt geweſen ware, ſo ware ich
vergangen in meinem Elende.

9z. Ach will deine Befehle nim
mermehr vergeſſen; denn du er—
uickeſt mich damit.

Der Pſalter. 77
9a. Jch bin dein, hilff mir; denn

ch ſuche deine Befehle.
95. Die Goittoſen warten auf

nich, daß ſie mich umbringen; ich
aber mercke auf deine Zeuaniſſe.

96. Jch habe alles Dinges ein
Ende geſehen; aber dein Gebot
vahret.

97. Wie habe ich dein Geſetz ſo
ier! taglich rede ich davon.

98. Du macheſt mich mit deinem
Gebote weiſer, deun merne Feinde
ſind; deun es iſt ewiglich mein

cutz.
99. Jch bin gelehrter, denn alle

meine Lehrer; denn deie Zeugniſ—
ſe ſind meine Rede.

100. Jch bin kluger denn die Al
ten; denn ich halte deine Befehle.

1ioi. Jch wehre meinem Fus alle
boſe Wege, daß ich dein Wort halte.

102. Ich weiche nicht von deinen
Rechten, denn du lehreſt mich.

103. Dein Wort iſt meinemMunde ſuſſer denn Honig.
104. Dein Wort machet mich

klug; barum haſſe ich alle falſche
Wege.

105. Dein Wort iſt meines Fuſ
ſes Leuchte, und ein Licht auf mei
nem Wege.

106. Jch ſchwore und wills hal
ten, daß ich die Rechte demer Ge
rechtigkeit halten will.

107. Jch bin ſehr gedemuthiget;
HErr, erquicke mich nach deinem
Worte.

1os. Laß dir wohlgefallen, HErr,
das willige Opfer meines Mundes;
und lehre mich deine Rechte.

109. Ich trage meme Seele im—
mer in meinen Handen, und ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

iio. Die Gottloſen legen mir
Stricke; ich aber irre nicht von
deinem Vefehl.

iii. Deine Zeugniſſe ſind mein
ewiges Erbe; denn ſie ſind memes
Hertzens Wonne.

iia Ich neige mein Hertz zu
thun
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thun nach deinen Rechten immer
und ewigltch

itz.
und liebedein Geſeb.

ii4. Du biſt mein Schirm
Schild; ich hoffe auf dein Wo

iis. Weichet von mir ihr B
haftigen! ich will halten die G
te meines GOttes.

116. Erhalte mich durch d
Wort, daß uh lebe; und laß m
nicht zu Schanden werden u
meiner Hoffnung.

iu7. Starcke mich, daß ich ge
ſe; ſo will ich ſtets meine Luſt
ben an deinen Rechten.

118. Du zertritteſt alle, die deit
Rechte fehlen; denn thre Trüge
iſt eitel Lügen.

119. Du wirffeſt alle Gottl
auf Erden weg wie Schlacke
darum liebe ich oeine Zeugniſſe.

120. Jch furchte mich vor d
daß mir dieHaut ſchauret, und en
ſetze mich vor deinen Rechten.

121. Jch halte uber dem Recl
und Gerechtigkeit; ubergieb mi
nicht denen, die mir wollen Gewa
thun.

122. Vertritt du deinen Knech
und troſe ihn, daß mir die Stoltze
nicht Gewalt thun.

123. Meine Augen ſehnen ſic
nach deinem Heyl, und nach der
Worte demer Gerechtigkeit.

124. Handele mit
na.o deiner Guade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Ich bin dein Knecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne dein
Zeugniſſe.

126. Es iſt Zeit, daß der HERR
darzu thue; ſie haben dein Geſetz
zerriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold und uber fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen fal—
ſchen Weg.

129. Deine Zeugniſſe ſind wun

derbarlich; darum halt ſie meine
1Geele.Ich haſſe die Fladdergeiſter, 1zo. Wenn dein Wort offenbar

wird, ſo erfreuet es, und machet

klug die Einfaltigen.
zzi. Jch thue meinen Mund auf

und begehre deiner Gebote; denn
mich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſth
mir gnadig, wie du pflegſt zu thun
enen, die deinen Nahmen lieden.

133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn
n deinem Wort; und laß kein Un
echt uber mich herrſchen.
134. Erloſe mich von der Men

cheu Frevel; ſo will ich halten dei

e Veſehle.
135. Laß dein Antlitz leuchten

ber deinen Knecht, und lehre mich

ine Rechte.
136. Meine Augen ſlieſſen mit

Waſſer, daß man dem Geſetz nicht

lt.137 HErr, du biſt gerecht, und
in Wort iſt recht.
133. Du haſt die Zeugniſſe dti
r Gerechtigkeit, und die Wahr
it hart geboten.
139. Jch habe mich ſchier zu todte
einert, daß meine Wiederſachtr

ner Worte vergeſſen.
i40. Dein Wort iſt wohl gelau
t; und dein Knecht hat es lieb.

char. Jch bin gering und vera
ich vergeſſe aber nicht deineb

ls.
deinem Knech feh

42. Deint Gerechtigkeit iſt eine
ge Gerechtigkeit, und dein Ge
iſt Wahrheit.az. Angſt und Noth haben mich
ffen; ich aber habe Luſt an dei

Geboten.44. Die Gerechtigkeit deiner
gniſſe iſt ewig; unterweiſt
h, ſo lebe ich.
5. Ich ruffe von gantzein Her
nerhore mich, HErr, das ich
e Rechte halte.6. Jch ruffe zu dir, hilff mir,
ch deine Zeugniſſe balt J gh
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79147 Jch komme fruh und ſchreye
auf dein Wort hoffe ich.

148. Jch wache fruh auf, daß ich
redt von deinemWort.

149. Hore meine Stimm
deiner Gnade; HERR,
mich nach deinen Rechten.

150. Meine boshaftigen PVerfol—
ger wollen mir zu; und ſind ferne
von deinem Geſetz.

151. HErr, du viſt nahe, und dei—
ne Gebote ſind eitel Wahrheit.

152. Zuvor wei ich aber, daß du
deie Zeugniſſe ewiglich gegrundet
haſt.

153. Siehe mein Elend, und er—
rette mich: hilf mir aus, denn ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

154. Fuhre meine Sache und er
loſe mich: erquicke mich durch dein

Wort.
155. Daß Heyl iſt ferne von den

Gottloſen, denn ſie achten deiner
Rechte nicht.

156. HErr, deine Barmhertzigkeit iſt groß; erquicke mich nach
deinen Rechten.

157. Meiner Verfolger und Widerſacher iſt viel; ich weiche abe

nicht von deinen Zeugniſſen.
158. Jch ſehe die Verachter, und

thut mir wehe, daß ſie dein Wor
nicht halten.

159. Siehe, ich liebe deine Beſehle; HErr, erquicke mich nach
deiner Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts dennWahrheit; alle Rechte deiner Ge
techtigkeit wahren ewiglich.

161. Die Furſten vertolgen mich
dhn urſach; aber mein Hertz furch
tet ſich vor deinen Worten.

vin dlinunDrute krieget.

vdnrunnurturgthabe ich lieb.

binint
deiner Gerechtigkeit.

de
traucheln.

d

J

nem Wort.

we

deinem Heyl,
nem Geſetze.

ſie dich lobe,
helffen.

Gebet wider

vo
den falſchen Zungen.

h

ch lobe dich des Tages ſie- ling bin unter Meſech! ich muß
„um der Rechte willen wohnen unter den hutten Kedac:;

6. Es

165. Groſſen Friede haben, die
inGeſetz lieben, und werden nicht

166. HErr, ich warte auf betn
e nach Heyl, u. thue nach demen Geboten

erquicke
—J
2

167. Memne Geele halt deine
eugniſſe und lienet ſie faſt.
168. Jch halte deme Befehle,

und deine Zeugniſſe; denn alle mei
ie Wege und vor dir.

169. HErr, laß meine Klage vor
ich kommen; unterweiſe mich
ach deinem Wort.
170. Laß mein Flehen vor dich

ommen: errette mich nach dei—

171. Meine Lippen ſollen loben,
nn du mich deine Rechte lehreſt.
172. Meine Zunge ſoll ihr Ge—

prach haben von deinem Worte;
enn alle detne Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand benſte—
in ich habe erwehlet deine

nuch verlanget nach
und habe Luſt an dei

Geele leben, daß
und deine Rechte mir

176. Jch bin wie ein verirret und

en; der
Vefehle.

174. HErr,

175. Laß meine

verlohren Schaaf, ſuche deinen
Knecht; denn ich vergeſſe deiner
Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
falſche Lehrer,

Verleumder u. Tyrannnen.
Ch ruffe zu dem HErrn in mei
D ner Noth; und er erhöret mich.

2. HErr, errette meine Seele
n den Lugenmaulern, und von

3. Was kan dir die falſche Zunge
un, und was kan ſie ausrichten?
4. Gie iſt wie ſcharffe Pfeile eines

Starcken, wieFeuer in Wacholdern
5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
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6. Es wird meiner Scelen lan

ge, zu wohnen bey denen, die de
Frieden haſſen.

7 Jch halte Friede; aber wen
ich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der i21. Pſalm.
GOtt, ein Menichen Huter

1. Ein Lied im höhern Chor.
CeCh hebe meine Augen auf zD den Bergen, von welchen mi
Hulffe ktömmt.

2. Meine Hulffe kömmt vom
HErrn, der Himmel und Erde ge
macht hat.

3. Er wird deinen Fuß nicht glet
ten laſſen; und der dich behutet
ſchlafet nicht.

4. Gtehe, der huter Jſrael ſchla
ſet noch ſchlummert nicht,

5. Der HErr behutet dich:; de
HErr iſt dein Schatten uber deine
rechten Hand.

6 Daß dich des Tages die Son
ne nicht ſteche noch der Mond des
Nachts.

7. Der HErr behute dich vor al
lem Ubel, er behute deine Seele.

8. Der HErr behute deinen Aus
gang und Eingaung von uun an bis
in Ewigkeit

Der 122. Pſalm.
Herrlichkeit der Stadt

Jeruſalem.
1. Ein Lied Oavids im hohernChor.
CuCh freue mich deß, das mir ge
D redt iſt, daß wir werden ins
Haus des HErrn gehen.

2. Uind daß unſere Fuſſe werden
ſieben in deinen Thoren, Jeruſalem.

3. Jeruſalem iſt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen

kommen ſoll.
4. Da die Stamme hinauf gehen

ſollen, nehmlich die Stamme des
HErrn, zu preditgen dem Volcke

dancken dem Nahmen
5. Denn daſe 'bſt ſitzen die Stuh

le zum Gericht, die Stuhle des
Hauſes Davids.

G. Wuuſchet Jeruſalem Gluck:

Es muſſe wohlgehen denen, die
dich lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inwen
dig in deinen Mauren, und Gluck

in deinen Pallaſten.8. Um meiner Bruder und
Freunde willen will ich dir Friedt
vunſchen.

9. Um des Hauſes willen dei
HErrn, unſers GOttes, will ich
dein Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
Der Frommen Zuſtand

und Croſt.1. Ein Lied im hohern Chor.
CCh hebe meine Augen auf zu dir/

D—Knechte auf die Haude ihrer Het
en ſehen; wie die Augen der

Magd auf die Hande ihrer Frauen:
llſo ſehen unſere Augen auf den

HErrn unſern GOtt, bis er uns
nadig werde.z. Gey uns gnadig, HErr, ſeh
us gnadig! denn wir ſind ſehr voll

Verachtung.4. Schr voll iſt unſere Seele der
Stoltzen Spott, und der Hoffartie

en Verachtung.
Der 124. Pſalm.

Danckſagung fur GoOttes
Beyſtand in der Noth.

Ein ried Davids im hohernChor.
qrao der HErr nicht bey uns
V nare, jo ſage Jſrael.2. Wo der HErr nicht beh uns

are, wenn die Menſchen ſich wi

er uns ſetzen;z. So verſchlungen ſie uns leben

g. Wenn ihr Zorn uber uns er

rimmete.4. So erſauffte uns Waſſer:
Strome giengen uber unſreSeelt.

5. Es giengen Waſeer allzuhoch

ber unſere Seele.6. Gelobet ſey der HErr, daß er
ns nicht giebt zum Raube in ihre

Zahne. j. unſt:
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7. Unſere Seele iſt entrunnen,wie ein Vogel dem Strick des
Voglers; der Strick iſt zerriſſen,
ünd wir ſind los.

3. Unſere Hulffe ſtehet im Nah—
men des HErrn, der Himmel und
Erde gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
Hoffnung laſt nicht zu

Schanden werden.
SdJe auf deun HErrn hoffen, die werden nicht fallen, ſondern

ewiglich bleiben wie derBerg Zion.
2. Um Jeruſalem her ſind Ver—

ge, und der HErr iſt um ſein Volck
her, von nun an bis in Ewigkeit.

3. Denn der Gottloſen Seepter
wird nicht bleiben uber dem Hauf
lein der Gerechten; auf daß die Ge—
rechten ihre Hand nicht auvſtrecken
zur Ungerechtigkeit.

4. HErr, thue wohl den guten
und frommen Hertzen!

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Wege, wird der OERR
wegtreiben mit den Ubelthätern;
aber Friede ſey uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.
Der Chriſten Traurigkeit

ſoll in Freude verwan
delt werden.

1. Ein Lied im hohern Chor.
MNEnn der HErr die Gefange—

nen Zion erlöſen wird, ſo
werden wir ſeyn wie die Trau—
mende.

2. Dann wird unſer Mund vollLachens, und unſere Zunge voll
Ruhmens ſeyn. Da wird man ſa
gen unter den Heyden: Der HErr
hat Groſſes an uns gethan.

3. Der HErr hat groſſes an uns
gethan; des ſind wir frölich.

4. HErr, wende unſer Gefang—niß, wie du die Waſſer gegen Mu—
tag trockneſt.

5. Die mit Chranen ſaen, werden mit Freuden erndten.

6. Gie gehen hin, und weinen,
und tragen edlen Saamen; und
kommen mit Freuden, und bringen
ihre Garben.

Der 127. Pſalm.
Geſegnete Hausbaltung und

Regierung.1. EinLied Salomo im hohern Chor.

NNRo der HErr nuht das Haus
bauet, ſo arbeiten umſonſt,

die daran bauen. Wo der HErr
nicht die Stadt behutet, ſo wachet
der Wachter umſonſt.

2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruh
aufſtehet, und hernach lange ſitzet,
und eſſet euer Brod mit Sorgen:;
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlafend.

3. Siehe, Kinder ſind eine Gabe
des HErrn, und Leibes-Frucht iſt
ein Geſchencke.

4. Wie die Pfeile in der Hand ei
nes Starcken, alſo gerathen die
jungen Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Kocher
derſelben voll hat; die werden nicht
zu Schanden, wenn ſie mit ihren
Feinden handeln im Thor.

Der 128. Pſalm.
Frommer Ebe-Leute Amt.

und Segen.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Mohl dem, der den pERRNV furchtet, und auf ſeinen We
gen gehet!

»Du wirſt dich nahren deinetHande Arbeit; wohl dir, du haſt eo

gut.
3. Dein Weib wird ſeyn wie ein

fruchtbarer Weinſtock um dein
Haus herum zdeine Kinder wie die
Oelzweige, um deinen Tiſch her.

4. Giehe, alſo wird geſtgnet der
Mann, der den HErrn furchtet.

5. Der HErr wird dich ſegnen
aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jeruſalem dein Lenenlang.

G. Und ſeheſt deiner Kinder Kin—
der Friede uber Jſruel.

Der

T
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Der RKirche Sieg wider

ihre Feinde.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Ede haben mich oft gedranget
von meiner Jugend auf, ſo ſa

ge Jſrael.
2. Gie haben mich oft gedran—

get von merner Jugend auf; aber
ſie haben mich nicht ubermocht.

3. Die Pfluger haben auf mei—
nem Rucken geackert, und ihre
Furchen lang gezogen.

4. Der HErr, der gerecht iſt, hat
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach daß muſten zu Schan—
den werden, und zurucke kehren al
le, die Zion gram ſind!

6. Ach, daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausrauft.

7. Von welchem der Schnitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll;

8. Und die voruber gehen, nicht
ſprechen: Der Seegen des HErrn
ſeh uber euch, wir ſegnen euch im
Nahmen des HErrn.

Der 130. Pſalm.
Gebet um Vergebung

der Sunden.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Mus der Tiefe ruffe ich, HErr, iu
dir.

2. HEtrr, hore meine Stimme,
laß deine Ohren mercken auf die
Gtimme meines Flehens!

3. So du wilt, HErr, Gunde zu—
rechnen, HErr wer wird beſtehen?

4. Denn bey dir iſt die Verge—
bung, daß man dich furchte.

5. Jch harre des HErrn, meine
Seele harret, und ich hoffe auf ſein

Wort.6. Meine Seele wartet auf den
HErrn, von einer Morgenwache
bis zur andern.

7. Iſrael hone auf den HErrn,
denn beh dem HErrn iſt die Gna

de, und viel Erloſung bey ihm.
8. Und er wird Jſrael erloſen

aus allen ſeinen Sunden.
Der 131. Pſalm.

Spiegel der Demuth:
Greuel der Hoffart.

1. Ein Lied Davids im hohernChor.
GErr, mein Hertz iſt nicht hof—
fartig, und metue Augen ſind
nicht ſtoltz; und wandele nicht in
groſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.2. Wenn ich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo ward meine
Seele entwöhnet, wie einer von
ſeiner Mutter entwohnet wird.

3. Jſrael hoffe auf den HErtn,
von nun an bis in Ewigkeit.

Der 1z2. Pſalm.
Gebet Salomonis um Er
haltung des Gottesdienſtes
und weltlichen Regiments.
1. Ein Lied im hohern Chor.

ſgz Edencke, HErr, an David
 und an aue ſein Leiden.2 Der dem HErrn ſchwur, und

gelobete dem Machtigen Jacobs:
z. Jch will nicht in die Huttt

meines Hauſes gehen, noch mich

aufs Lager meines Bettes legen.
4. Jch will meine Augen nicht

ſchlafen laſſen, noch meine Augen

lieder ſchlummern.5. Bis ich eine Statte finde fur

dem HErrn, zur Wohnung dem

Machtigen Jacobs.6. Giehe, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden
auf dem Felde des Waldes.7. Wir wollen in ſeine Woh
nung gehen, und anbeten vor ſti

nem Fußſchemmel.3. HErr, mache dich auf zu dei

ner Ruhe, du, und die Lade deintt

Macht.9. Deine Priſter laß ſich kleiden
mit Gerechtigkeit, und deine Heili

gen ſich freuen10. Nimm nicht weg das Resi
ment
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ment deines Geſalbten, um deine
Knechts Davids willen.

ii. Der HErr hat David einen
wahren Eyd geſchworen; davon
wird er ſich nicht wenden: Jch will
d' ir auf deinen Stuhl ſetzen die
Frucht deines Leibes.

12. Werden deine Kinder mei
nen Bund halten, und mein Zeug
niß, das ich ſie lehren werde, ſo ſol
len auch ihre Kinder auf deinen
Stuhl ſitzen ewiglich.

13. Denn der HErr hat Zion er—
jwehlet, und hat Luſ daſelbſt zu

wohuen.
14. Diß iſt meine Ruhe ewiglich

hie will ich wohnen, denn es gefallt
mir wohl.

is. Jch will ihre Speiſe ſegnen,
Jund i)ren Armen Brods genug

geben.
16. Jhre Prieſter will ich mit

Heyl kleiden; und ihre Hrtiligen
jollen frolich ſehn.

17. Daſelbſt ſoll auſgehen das
Horn Davids; ich habe meinem
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet

18. Seine Feinde will ich mitSchanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Krone.

Der 133 Pſalm.
Vom goldenen Kleinod des

Friedens und LEintrach—
tigkeit.

1. Ein Lied Davids im hohemChor
EJehe, wie fein und lieblich iſts,

dasß Bruder eintrachtig ben
tinander wohnen.

2. Wie der koſtliche Balſam iſt,der vom Huupt Aaron herab ſleußt
in ſeinen gantzen Bart, der herab
ſleußt in ſein Kleid.

3. Wie der Thau, der vom Her—
mon herab fallt auf die BergeZion.
Denn daſelbſt verheiſſet der HErr
Gegen und deben immer und ewig:
lich.

r ater. 251. Ein Lied im hohern Chor.
CZdJehe, lobet den vERRNalle

Fnechte des HErrn, die ihr
tehet des Nachts im Hauſe des
HErrn.

2. Hebet eure Hande auf im Hei
igthum; und lobet den hErrn.

3. DerHErr ſegne dich aus Zion,
derHimmel und Erde gemacht hat.

Der 155. Pſalm.
Danckſagung fur GOttes

wohlthaten.
1. Halleluja.

CObet den Nahmen des HErrn;
Q lobet ihr Knechte des HErrn.

2. Die ihr ſtehet im Hauſe des
HErrn, in den Hofen des Hauſes
unſers GOttes.

3. Lobet den HErrn, denn der
HErr iſt ſreundlich; lobſinget jei—
iem Nahmen, denn er iſt lieblich.

4. Denn der HErr hat ihm Ja—
ob erwahlet, Jſrael zu ſeinem Ei

genthum.
5. Denn ich weiß, daß der HErr

groß iſt, und unſer HErr vor allen
Gottern.

6. Alles, was er will, das thut er,
m Himmel, auf Erden, im Meer,
und in allen Tieſen.

7. Der die Wolcken laſſet aufge
hen vom Ende der Erden; der die
Blitzen ſamt dem Regen machet;
er den Wind aus heimlichen Oer—
ern kommen laſſet.

8. Der die erſten Geburthen
chlug in Egypten, beyde der Men
chen und des Viehes.

9. Und litß ſeine Zeichen und
Wunder kommen uber dich Egh—
tenland, uber Pharao und alle

eine Knechte.
10. Der die Volcker ſchlug, und

odtete machtige Könige.
11. Sihon der Amoriter Konig,

nd Og, den Konig zu Baſan, und
lle Konigreiche in Canaan.

12. Und gab ihr Land zum Erbe,Der 134. Pſalm.Amt der Kirchen Diener.
um Erbe ſeinem Volcke Jſrael.

2 13. Err
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13. HErr, dein Nahme wahre
ewiglich; dein Gedachtniß, HErr
wahret fur und fur.

i4. Denn der HEre wird ſei
Polck richten; und ſeinen Knech
ten gnadig ſeyn.

15. Der Henyden Gotzen ſindSil
ber und Gold, von Menſchen-Han
den gemacht.

i6 Gie haben Muuler und re
den nicht; ſie haben Augen un
ſehen nicht;

17. Sie haben Ohren, und höre
nicht; auch iſt kein Odem in ihrer
Munde.

18. Die ſolche machen, ſind gleich

alſo; alle, die auf ſolche hoffen.
19. Das Haus Jſrael lobe deir

HErrn; lobet den HErrn, ihr von
Hauſe Aaron.

20. Jhr vom Hauſe Levi, lobe
den HErrn; die ihr den HErri
furchtet, lobet den OErrn.

zi. Gelobet ſey der HErr au
Zion, der zu Jeruſalem wohnet
Halleluja!

Der 136. Pſalm.
Danckſagung fur GOttes

Gute und Wunderthaten.
1. AAncket dem HErrn, denn er

iſt freundlich; und ſeine
Gute wahret ewiglich.

2 Dancket dem Gott aller
Gotter; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

3. Dancket dem HErrn aller
Herren; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

4. Der groſſe Wunder thut al—
leine; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

5. Der die Himmel ordentlich
gemacht hat; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

6. Der die Erde aufs Waſſer
ausgebreitet hat; denn ſeine Gu
te wahret ewiglich.

7. Der groſſeLichter gemacht hat

s. Die Sonne, dem Tage vor—
zuſtehen; denn ſeine Gute wahret

ewiglich.
9. Den Mond und Sterne, der

Nacht vorzuſtehen; denn ſeine Gůü—

te wahret ewiglich.
10. Der Egypten ſchlug an ihren

erſten Geburten; denn ſeine Gute
vahret ewiglich.

ii. Und fuhrete Jſrael heraus;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Hand, und
ausgereckten Arm; denn ſeine Gu
te wahret ewiglich.

13. Der das Schilffmeer theilett
n zwey Theile; denn ſeine Gutt
vahret ewiglich.

14. Und ließ Jſrael durchhin ge—
hen; denn ſeine Gute wahret ewu
ich.

t15. Der Pharao und ſein Hter
ns Schilffmeer ſtieß; denn ſeint

Gute wahret ewiglich.16. Der ſein Volck fuhrete durch
ie Wuſte; denn ſeine Gute wahret

wiglich.
i7. Der groſſe Konige ſchlug:

enn ſeine Gute wahret ewiglich.
ig. Und erwurgete nachtige Kö

ige; denn ſeint Gute wahret ewit
ich.

i9. Sihon, der Amoriter Konig
enn ſeine Gute wahret ewiglich.
20. Und Og, den König zu Ba

an; denn ſeine Gute wahret ewig
ich.2i. Und gab ihr Land zum Erbe;
enn ſeine Gute wahret ewiglich.
22. Zum Erbe ſeinem Knechte

Jſrael; denn ſeine Gute wahret
wiglich.23. Denn er aedachte an uns, da
ir untergedruckt waren; denn
ine Gute wahret ewiglich.
24. Und erloſete uns von unſern

einden; denn ſeine Gute wahret

wiglich.25. Der allem Fleiſche Speiſt
hret

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
ebt; denn ſeine Gute wa
viglich.

26. Dan
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26. Dancket dem GOTT von
Himmel; denn ſeine Gute wahre

ewiglich.
Der 137. Pſalm.

Der gefangenen Juden
JammerLied.

9l Nden Waſſern zu Babel ſaſſer
wir, und weineten, wenn win

an Zion gedachten.
2. Unſere Harffen hiengen wir

an die Weiden, die drinnen ſind.
3. Denn daſelbſt hieſſen uns ſin

gen, die uns gefangen hielten, und
in unſerm Heulen frolich ſehn: Lie
ber, ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſolten wir des HErrn
Lied ſingen im fremden Lande?

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,ſo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an mei—
nem Gaumen kleben, wo ich dein
nicht gedencke; wo ich nicht laſſe
Jeruſalem meine hochſte Freudt
ſeyn.

7. HErr, gedencke der Kinder
Edom am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe bis auf
ihren Boden! J

3. Du verſtorete Tochter Babel!

wohl dem, der dir vergelte, wie du
uns gethan haſt.

9. Wohl dem, der deine jungeKinder nimmt, und zerſchmettert
ſie an den Stein.

Der 108 PſalmDanckſagung fur GOttes

Geute.
1. Ein Pſalm Davids.

QeCh dancke dir von gantzem her

V tzzen; vor den Gottern will ich
dir lobſingen.

2. Ich will anbeten zu deinemheiligen Tempel, und deinemNah
men dancken, um deine Gute und
Treue; denn du haſt deinen Nah
men uber alles herrlich gemacht,
durch dein Wort.

uit. n cner nnt e
troſſe Krafft.

4. Es dancken dir, HErr aule
Könige auf Erden, das ſie horen
die Worte deines Mundes.

5. Und ſingen aur den Wegen
des HErrn, daß die Ehre des
HErrn groß ſey.

6. Denn der HErr iſt hoch, und
jehet auf das Niedrige, und kennet
den Stoltzen von ferne.

7 Wenn ich mitten in der Angſt
vaudele, ſo erquickeſt du mich, und
treckeſt deiue Hand uber den Zorn

neiner Feinde, und hilffeſt mir mit
detner Rechten.

8. Der HERR wirds ein Ende
nachen um meinet willen. HErr,

deine Gute iſt ewig, das Werck dei—
ier Hande wolleſt du nicht laſſen!

Der 139. Pſalm.
Von GOttes Vorſchung. All

macht und Gegenwart.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen.
GERR, du erforſcheſt mich, and
eàenneſt mich.

2. Ich ſutze oder ſtehe auf, ſo weiſ
eſt dues; du verſteheſt meine Ge—
ancken von ferne.
z. Jch gehe oder liege, ſo biſt du

um mich, und ſieheſt alle meine
Wege.

4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort
uf meiner Zunge, das du, HErr,

uicht alles wiſſeſt.
5. Du ſchaffeſt es, was ich vor

der hernach thue, und halteſt dei-
ne Hand uber mir.

o. Solches Erkanntniß iſt mir
u wunderlich und zu hoch, ich kans
icht begreiffen.
7. Wo ſoll ich hingehen vor dei

em Geiſt, und wo ſoll ich hinflie—
en vor deinem Anaeſicht?
g. Fuhre ich gen Himmel; ſo biſt

u da. Bettete ich mir in die Holle;
iehe, ſo biſt du auch da.

9. Nahme ich Flugel der Mor
enrothe, und dliebe am auſſerſten

Meer;

73 10. So
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10. So wurde mich doch deine
Hand daſelbſt fuhren,
Rechte mich halten.

li. Sprache ich: Finſterniß mo—
gen mich decken; ſo muß die Nacht
auch licht um mich ſeyn.

12. Denn auch Finſterniß uicht
finſter iſt bey dir, und die Nacht
leuchtet wie der Tag; Finſterniß iſt
wie das Licht.

13. Denn du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
mir in Mutterleibe.

14. Jch dancke dir daruber, daß
ich wunoerbarlich gemacht bin;
wunderbarlich ſind deine Wercke,
und das erkenet meine Seele wohl.

15. Es war dir mein Gebeine
nicht verholen, da ich im Verbor
genen gemacht ward, da ich gebil—
det ward unten in der Erde.

16. Deine Augen ſahen mich, da
ich noch unbereitet war; und wa—
ren alle Tage auf dein Buch ge
ſchrieben, die noch werden ſolten,
und derſelben keiner da war.

17. Aber wie köſtlich ſind vor
mir, GOtt, deine Gedancken! Wie
iſt threr ſo eine groſſe Gumma!

18. Solte ich ſie zehlen, ſo wurde
ihrer mehr ſeyn denn des Sandes.
Wenn ich aufwache, bin ich noch
bey dir.

19. Ach GOtt, daß du todteteſt
die Gottloſen, und die Blutgieri
gen von mir weichen muſten!

20. Denn ſie reden von dir la—
ſterlich; und deine Feinde erheben
ſich ohne Urſach.

2i. Jch haſſe ja, HErr, die dich
haſſen, und verdreußt mich auf ſie,
daß ſie ſich wieder dich ſetzen.

22. Jch haſſe ſie im rechten Ernſt;
darum ſind ſie mir feind.

23. Erforſche mich, GOtt, und
erfahre mein Hertz; prufe mich,
und erfahre wie ichs mehne.

24. Und ſiehe, ob ich auf böſem
Wege bin, und leite mich auf ewi
gem Wegt.

und deine Der 140. Pſalm.
Gebet um Errettung von

heimlichen und öffentli—
chen Feinden.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. E Rrette mich, HErr, von den

boſen Menſchen; behute mich

vor den freveln Leuten,
3. Die Boſes gedencken in ihrem

Hertzen, und taglich Krieg erregen.
4. Gre ſcharffen ihre Zunge, wit

eine Schlange; Ottern-Giff iſt

unter ihren Lippen. Sela.5. Bewahre mich, HErr, vor der
Hand der Gottloſen; behute mich
vor den freveln Leuten, die meinen

Gang gedencken umjuſtoſſen.6. Die Hoffartigen legen mir
Stricke und breiten mir Seile aus

zum Netze, und ſtellen mir Fallen

an den Weg, Gela.7 Jch aber ſage zum HErrn: Di
biſt mein GOtt; HErr, vernimm
die Stimme meines Flehens.8. HErr, HErr, meine ſtarcke
Hulffe; du beſchirmeſt mein Haupl

zur Zeit des Streits.9. SErr, laß dem Gottloſen ſei

ne Begierde nicht; ſtarcke jeinen
Nuthwillen nicht; ſie mochten
ſichs erheben, Gela.10. Das Ungluck, davon meint
Feinde rathſchlagen, muſſe auf ih

ren Kopf fallen.ii. Er wird Strahlen uber ſit
ſchutten; er wird ſie mit Feuer tief

in die Erde ſchlagen, daß ſie nim

mer nicht aufſtehen.i2. Ein boſes Maul wird kein
Gluck haben auf Erden; ein frevel
boſer Menſch wird verjaget und

geſturtet werden.1z. Denn ich weiß, daß der HErt
wird des Elenden Gache und der

Armen Recht ausfuhren.14. Auch werden die Gerechttn
deinem Nahmen dancken und die
Frommen werden vor deinem An

geſichte bleiben. Der
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Der 141. Pſalm.
Gebet um Hulffe und

Errettung.
1. Ein Pſalm Davids.

cErr, ich ruffe zu dir, eile zt
 mir; vernimm meine Stim
me, wenn ich dich anruffe.

2. Mein Gebet muſſe vor dir tu
gen wie ein Rauch-Opffer; meiner

Opffer.
vande Aufheben, wie ein Abend

3. HErr, behute meinen Mund
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Hertz nicht au
etwas Bojes, ein gottloß Weſen ii
fuhren mit den Ubelthatern, daß
ich nicht eſſe von dem das ihnen
geliebet. 1

5. Der Gerechte ſchlage michfreundlich, und ſtrafe mich, das
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſam auf meinem Haupte;
denn ich bete ſtets, daß ſie mir nicht
Gchaden thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturtzt
werden uber einen Fels; ſo wird
man denn meine Lehre hören, daß
ſie lieblich ſeh.

7. Unſere Gebeine ſind zerſtreuet
bis zur Holle, wie einer das Land
zerreiſſet und zerwuhlet.

8. Denn auf dich, HErr, HErr,ſehen meine Augen, ich traue auf

dich; verſtoſſe meine Seele nicht.
9. Bewahre mich vor dem Stri

cke, den ſie mir geleget haben, und

vor der Falle der Ubelthater.
10. Die Gotttoſen muſſen in ihr

eigen Netze fallen mit einander;
Jch aber iinmer voruber gehen.

Der 142. Pſalm.Davids Gebet um dulffe
und Errettung.

1. Eine Unterweiſung Davids zu
beten, da er in der hole war.

2. CCh ſchreye zum HErrn mit
V nmeiner Stimme; ich fleheden HErrn mit meiner Stimme.

z. Jch ſchuttt meint Rede vor

ihm aus, und zeige an vor thm mei

ie Noth.
4. Wenn mein Geiſt in Aengſten

ſt, ſo nimmſt du dich meiner an; ſie
egen mir Stricke auf dem Wege,

da ich auf gehe.
5. Schaue zur Rechten, und ſie

he, da will mich niemand kennen;
ch kan nicht entfliehen; niemand
nimmt ſich meiner Seele an.

6. HErr, iu dir ſchreye ich, und
age, du biſt meine Zuverſicht,
nein Theil im Lande der Lebendi—

gen.
7 Mercke auf meineKlage, denn

ch werde ſehr geplaget; errette
nich von meinen Verfolgern, denn

ſie ſind mir zu machtig.
8. Fuhre meine Seele aus dem

Kercker, daß ich dancke deinem
Nahmen. Die Gerechten werden
ſich zu mir ſammlen, wenn du mir
vohl thuſt.

Der 143. Pſalm.
Buß:. Gebet um Abwendung

des Ubels, und Erlangung
des Guten.

1. Ein Pſalm Davids.
GErr, erhore mein Gebet, ver
 nimm mein Flehen um deiner
Wahrheit willen; erhore mich um

einer Gerechtigkeit willen.
2. Und gehe nicht ins Gericht

mit deinem Knechte; denn vor dir
tkein Lebendiger gerecht.

z. Denn der Feind verfolget
neme Geele, nnd zerſchlaget mein
eben zu Boden; er leget mich ins

Finſtre, wie die Todten in der
Welt.4. Und mein Geilſt iſt in mir ge
ngſtet; mein Hertz iſt mir in mei
em Leibe verzehret.
5. Jch gedencke an die vorigen

Zeiten, ich rede von allen deinen
Thaten; ich ſage von den Wercken
einer Hande.
6. Jch breite meine Hunde aus

J4 zu
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zu dir; meine Seele durſtet nach
dir, wie ein durres Land, Sela.

7. HErr erhöre mich bald, mein
Geiſt vergehet; verbirge dein Ant—
litz nicht von mir, das ich nicht
gleich werde denen, die in die Gru—
be fahren.

8. Laß mich fruh horen deine
Guade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſoll, denn mich verlanget
nach dir.

9. Errette mich, mein GOTT,
von meinen Feinden! zu dir habe
ich Zuflucht.

10. Lehre mich thun nach deinem
Wohlgaefallen, denn du viſt mein
GOtt? dein guter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

i1 HErr, erquicke mich um dei—
nes Nahmens willen: fuhre meine
Geele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.

12. Und verſtoöre meine Feinde
um deiner Gute willen; und bringe
um alle, die meine Seele angſten;
denn ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.
Danckſagung und Gebet fur

erhaltenen und noch kunf—
tigen Sieg.

1. Ein Pſalm Davids.
ſgz Elobet ſey der HERR, mein
 Hort, der meine Hande lehret
ſtreiten, und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meineBurg,
mein Schutz und mein Erretter;
mein Schild, auf den ich traue, der
mein Volck unter mich zwinaet.

z. HErr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein annimmſt? und des
Menſchen Kind, daß du ihn ſo ach—

teſt?
4. Jſt doch der Menſch gleich wie

nichts; ſeine Zeit fahret dahin wie
ein Schatte.

5. HErr, neige deine Himmel,
und fahre herab! taſte die Berge
an! daß ſie rauchen.

G. Laß blitzen und zerſtreue ſie;
cheuß deine Strahlen und ſchre

cke ſie.
7 Sende deine Hand von der

Höhe, und erloöſe mich, und errettt
nich von groſſen Waſſern, von der

Hand der fremden Kinder.8. Welcher Lehre iſt kein nutze;

ind ihre Wercke ſind falſch.9. GOtt, ich will dir ein neues
Lied ſingen; ich will dir ſpielen auf

dem Pſalter von zehen Sanyten.
10. Der du den Konigen GSieg

giebeſt; und erloſeſt deinen Knecht
David vom morderiſchen Schwerdt

des Boſen.ii. Erloſe mich auch und errette
nich von der Hand der fremden

Kinder, welcher Lehre iſt kein nutze;

und ihre Wercke ſind falſch.12. Daß unſere Sohne aufwach

ſen in ihrer Jugend, wie die Pflan
tzen, und unſere Töchter, wie die
ausgehauenen Ercker, gleich wit

die Pallaſte.1z. Und unſere Kammern voll
ſeyn, die heraus geben konnen ei
nen Vorrath nach dem andern:
daß unſere Schaafe tragen tau—
end, und hundert tauſend auf un

ern Dorffern.14. Daß unſere Ochſen viel erar
beiten, daß kein Schade, kein Ver
luſt, noch Klage auf unſern Gaſſen

ſey.15. Wohl dem Volck, dem es alſo
aehet. Aber wohl dem Volck, dej

der HErr ſein Gott iſt!
Der ias. Pſalm.CLobSpruch fur das Reich

Chriſti und deſſen Wohl
thaten.

1. Ein Lob Davids.GCh will dich erhohen, mein
D Gott, du Konig, und deinen
Nahmen loben imer und ewiglich.

2. Jch will dich taglich loben,
und deinen Nahmen ruhmen im—

ner und ewiglich.
z. Der
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z Der HErr iſt groß und ſehr

löblich, und ſeine Groſſe iſt unaus
ſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Wercke preiſen, ind von deiner Ge

walt ſagen.
5Jeh will reden von deinerherrlirhen ſchonen Pracht, und von

demen Wundern.
6. Daß man ſoll reden von dei

nen herrlichen Thaten, und daß
man erzehle deine Herrlichkeit.

7. Daß man preiſe deine groſſtGute, und deine Gerechtigkeit
ruhme.

8. Gnadig und barmhertzig iſ
der HErr, geduldig und von groſſer
Gute.

9. Der HERR iſt allen gutig
und erbarmet ſich aller ſeine
Wercke.

10. Es ſollen dir dancken, HErr
alle deine Wercke, und deine Heili
gen dich loben;

ii. Und die Ehre deines Konig
reichs ruhmen, und von deiner Ge
walt reden.

12. Daß den Menſchen-Kinderr
deine Gewalt kund werde, und di
ehrliche Pracht deines Konig
reichs.

1z. Dein Reich iſt ein ewige
Reich, und deine Herrſchafft wah
ret fur und fur.

14. Der HErr erhalt alle, die d
fallen, und richtet auf alle, die nie
dergeſchlagen ſind.

15. Aller Augen warten auf dich
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe
ſeiner Zeit

16. Hu thuſt deine Hand auf, un

erfulleſt alles, was lebet, mit wohl
gefallen.

i7. Der HErr iſt gerecht in alleſeinen Wegen, und heilig in alle
ſeinen Wercken.

18. Der HErr iſt nahe allen, d
ihn anruffen, allen, die ihn m
Ernſt anruffen.

19. Er thut, was die Gottes

irchtigen begehren, und höret ihr
Schreyen, und hitft ihnen.

20. Der HErr kehütet alle, die
yn lieben; und wird vertilgen alle

Gottloſen.
21. Mein Mund ſoll des HErrn

ob ſagen; und alles Fleiſch lobe
inen heiligen Nahmen immer
nd ewiglich.

Der ia6. Pſalm.
Vom wabhren Vertrauen

auf GOtt.
1. Halleluja.

Kobe den HERRN, meine
Seele.

2. Jch will den HErrn loben, ſo
ange ich lebe, und meinem GOtt
obſingen, weil ich hie bin.

ten; Jr nnnen J an
anicht helffen.

4. Denn des Menſchen Geiſt
nuß davon, und er muß wieder zur

Erde werden; alsdenn ſind verloh—
en alle ſeine Anſchlage.
5 Wohl dem, des Hulffe der

GOTT Jaeob iſt; des Hoffnung
auf den HErrn ſeinen GoOtt ſte—
het.

6. Der Himmel, Erde, Meer,ind alles, was drinnen iſt, gemacht

yatz der Glauben halt ewiglich.
7. Der Recht ſchaffet denen, ſo

Gewault leiden; der die Hungri—
gen ſpetiſſet. Der HErr loſet die
Gefansenen.

8. Der HErr machet die Blin—
den ſehend. Der HErr richtet auf
die niedergeſchlagen ſind. Der
HErr licbet die Gerechten.

9. Der HErr behutet die Fremd.
linge uñd Wayſen, und erhalt die
Wittwen; und kehret zurucke den
Weg der Gottloſen.

io0. Der HErr iſt Konig ewig—
lich, dein GOtt, Zion, fur und für.
Halleluja.

F Der
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Vermahnung zur Danckſa
gung fur Göttes Vorſorge

und Wohlthaten.
1. CObet den HErrn! denn unſer

OGo0tt loben, das iſt ein köſt
lich Ding; ſolch Lob iſt lieblich un
ſchon.2. Der HErr bauet Jeruſalem
und bringet zuſammen die Verjag
ten in ſrael.

z. Er heilet die zerbrochene
Hertzens ſind, und verbindet thr
Schmertzen.

4. Er jehlet die Sterne, und
nennet ſie alle mit Nahmen.

5. Unſer HErr iſt aroß, und voi
groſſer Krafft, und iſt unbegreiflich
wie er regieret.

6. Der HErr richtet auf di
Elenden, und ſtoſſet die Gottloſe:
zu Boden.7. GSinget um einander dem
HErrn mit Dancken und lobet un
ſern GOtt mit Harffen.

8. Der den Himmel mit Wol
cken bedecket, und giebt Regen au
Erden; der Gras auf Bergen
wachſen laſſet.

9. Der dem Vieh ſein Futter
giebt, den jungen Raben, die ihn
anruffen.

10. Er hat nicht Luſt an der
Starcke des Roſſes, noch Gefallen
an temandes Beinen.

11. Der HErr hat gefallen an de
nen, die ihn fürchten; die auf ſeine
Gute hoffen.

12. Preiſe, Jeruſalem, den
HErrn; lobe, Zion, deinen GOtt.

13. Denn er macht feſte die Rie
gel deiner Thore, und ſegnet deine
Kinder drinnen.

14. Er ſchaffet deinen Grentzen
Friede, und ſattiget dich mit dem
beſten Weitzen.

i5. Er ſendet ſeiue Rede auf Er
den; ſein Wort lauft ſchnelle.

16. Er giebt Schnee wie Wolle;

17. Er wirfft ſeine Schloſſen wit
Biſſen; wer kan bleiben vor ſeinem

Froſt?is. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet es:
er laßt ſeinen Wind wehen, ſo
thauets auf.19. Er zeiget Jacob ſein Wort,
Jſrael ſetne Sitten und Rechte.

20. So thut er keinen Henden,
joch laſet ſie wiſſen ſeine Rechtt.

Halleluja.
Der tas. Pſalm.

Allgemeine Vermahnung an
alle Creaturen, GOtt

zu loben.
1. Halleluja.

Cobet ihr Himmel den HErrn,
lobet ihn in der hohe!2. Lobet ihn alle ſeine Engel; lo

et ihn alle ſein Heer.3. Lobet ihn Sonne und Mond:

obet ihn alle leuchtende Sterne.
4. Lobet ihn, ihr vimmel, allente

alben; und die Waſſer, die oben
m Himmel ſind.5. Die ſollen loben den Nahmtn
es HErrn; denn er gebeut, ſo

wirds geſchaffen.6. Er halt ſie immer und ewig
ich; er ordnet ſie, daß ſie nicht an
ers gehen muſſen.
7. Lobet den HErrn auf Erden,

hr Wallfiſche und alle Tiefen.g. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampff, Sturmwinde, die ſtin
Wort ausrichten.q. Berge und Hugel, fruchtbart
vaume und alle Ceoern.

10. Thiere und alles Vieh, Ge

urme und Vogel.u. Jhr Konige auf Erden, und
lle Leute, Furſten und alle Richter

uf Erden. f uen,12. Jungliuge und Jung ra

lte mit den Jungen, N hmen

er ſireuet Reiffen wie Aſcht.

13. Sollen loben den aes HErrn; denn ſein Nahme al
in iſt hoch; ſein Lob gehet, ſo weit

dimmel und Erde iſ. und



Pſ. i49. 150.
1a. Und er erhohet das Horn ſei

nes Volcks; alle ſeine Heiligen
ſollen loben, die Kinder Jſrael,
das Volck, das ihm dienet, Hal.
leluja.

Der 149. Pſalm.
danck Lied fur die Ausbrei
tung des heiligen Evangelu

von Chriſto.
J. Halleluja.

70

EJnget dem hErrn ein neues
Lied, die Gemeine der Heili

ben ſoll ihn loben.
2. Jſrael freue ſich deß, der ihn

gemacht hat: Die Kinder Zion
ſehen frolich uber ihrem Konige.

z. Sie ſollen loben ſeinen Nah—
men im Reigen, mit Paucken und
Harffen ſollen ſie ihm ſpielen.

D d Eh) VWhyil4. enn er9 rrhat oh ge—
O—

fallen an ſeinem Voicke; er hilfft
den Elenden herrlich.

5. Die Heiligen ſollen frölich
ſeyn, und preiſen und ruhmen au
ihrem Lager.6. Jhr Mund ſoll GOtt erho
hen; und ſollen ſcharffe Schwerd
ter in ihren Handen haben.

7. Daß ſie Rache uben unter den

Ende des

Der Pſalter. 91n

Heyden, Straſe unter den Vol.
ckern.

z. Jhre Konige zu binden mit
Ketten, und ihre Edlen mit eiſer—
ien Feſſeln.

9. Daß ſie ihnen thun das Recht,
davon geſchrieben tſt. Solche Ehre
verden alle ſeine Heiligen haben,
Halleluja!

Der 150. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe

OOttes.
1. Hhalleluja!

(eobet den HErrn in ſeinem Hei—
—ligthium; lobet thn in der Veſte
ſeiner Macht.

2. Lobet thn in ſeinen Thaten;
lobet ihn in ſeiner groſſen Herr—
lichkeit.

3. Lobet ihn mit Poſaunen; lo—
bet ihn mit Pſalter und Harf.
fen.

4. Lobet ihn mit Paucken und
Reigen; lobet ihn mu Sayten und
Pfeiffen.

5. Lobet ihn mit hellen Cym—
beln; lobet ihn mit wohlklingen.
den Cyhmbeln.

6. Alles, was Odem hat, lobe
den HErrn, Halleluja.

Pſalters.



Regiſter der Pſalmen.

Regiſter der Pſalmen,
nach dem Alphabeth eingerichtet.

Abb HErr, ſtrafe mich nicht ü

ſ. 6Ach HErr, wie iſt meiner Feind
pſ.

An den Waſſern zu Babel Pſ. 13
Auf dich, HErr, traue ich, Pſ.7
Aus der Tiefe ruffe ich, HEr

yſ 130
B.

Vewahre mich, GOtt, denn ich

Bringet her dem HErrn, ihr Ge

waltigen pſ.
Da Jſrael aus Eghpten zos P

114
Dancket dem HErrn, denn er iſt

freundlich Pſ. i1o6, 107, 118, 136
Dancket dem HErrn, und predige

yſ. 1o5
Das iſt ein koſtlich Ding Pſ. 92
Das iſt mir lieb, daß der HErr

yſ. 116
Der HErr erhore dich in der Pf

Der HErr iſt Konig, darum Pſ. 99
Der HErr iſt Konig, des freuet

yſ. 97
Der HErr iſt Konig und herrlich

Pſ. 9z
Der HErr iſt mein Hirte, mir

Pſ. 23
Der HErr iſt mein Licht, und mein

ſ. 27
Der HERR ſprach iu meinem

yſ. uq
Die auf den HErrn hoffen Pſ. i25
Die Erde iſt des HSERRN, und

Pſ. 24
Die Himmel erzehlen die Ehre

yſ. 19
Die Thoren ſprechen in ihren Pſ.

14. 53
Du Hirte, Jſrael, hre Pſ. 80

QEile, GOtt, mich tu erretten
2Dpl.7Erhöre mich, wenn ich ruffe, Pſ.“

Errette mich, HErr, von den Pf.
a

Errette mich, mein GOtt, von
yſ.59

Erzorne dich nicht uber die Pſ.57
Es iſt von Grund meines Hertzens

yf 36
6 Es ſtehe GOtt auf, daß ſeine Jſ.

br
29 FFreuet euch des HErrn, ihr Ge

yſ zrechtenFrolocket mit Handen, alle Volcker

yſ. a
59Gedencke, HErr, an David, und an

pl.izGelobet ſey der HErr, mein P.
144

GoOtt, der du uns verſtoſſen Pſ. bo
GOtt der HErr, der Muachtige, tt

ſ 50det iit

Gott, du biſt mein Gott Pl 6
GOtt, es iſt mein rechter Ernſt Vſ.

810
Gott, gib dein Gericht dem Ko

nige W.7GOll hilff mir, denn das ſ. 69
GOtt hore mein Gebet und ver

ninim “Jſ.55GOttülſt in Juda bekannt, in ſrael
vſ. 76

Gott iſt unſere Zuverſicht und
Vſ. asb

Gott, man lobet dich in der Stille

yjſ. öz
Gott, mein Ruhm, ſchweige nicht

yſ. 10GoOtt, ſchweige doch nicht alſo, und

yſ sGoOtt, ſey mir gnabig, denn Joa



Regiſter der Pſalmen.
GoOtt, ſey mtr gnadig nach deiner HErr, wie lange wilt du mein Pfra

Pſ5EOtt, ſey uns gnadig, und ſegn

PfoGott ſtehet in der Gemeine GOt

tes pſ.sGOtt warum verſtoſſeſtdu Pſ74

1Hertzlich lieb hab ich dich, HErr,

et Pſ. 18J
—Hilff, hErr, die Heiligen haben

Yſ. 122Hilff mir, GOtt, durch deinen

u wirs54GOtt, wir habens mit unſern Oh- Hore GOtt meme Stimme Pſba

ren yl. 44Groß iſt der HErr, und hochbe

ruhmt yſ. 48
H.

HErr, auf dich traue ich, laß micl

Jſ. 3HErr, der du biſt vormahls gnadi

Pſ. 8HErr, der Konig freuet ſich ir

Pſ.2Err, du erforſcheſt mich Pſ. 139
Err, erhore die Gerechtigkei

vl. 17HErr, erhore mein Gebet, vernim

Pſ. 14HErr, es ſind Henden in dei

Jſ.7HErr Eott, deß die Rache iſt,

GOtt yſ. y4HErr GOtt, du biſt unſre Zuflucht

yſ. goHEtrr GoOtt, mein Heyland, ich

Vſ. ððErr, haddere mit meinen Pſ. z
Err, hoöre mein Gebet, und

Pi. 10HErr, hore mein Wort, mercke auf

Vſ.SErr, ich ruffe zu dir, eile Pſ.i
OErr, ich traue auf dich, laß Pſ.7
HErr, mein Hertz iſt nicht hoffartig

PſrzHErr, neige deine Ohren, un

wjß.Err, ſchaffe mir Recht, denn Pf.26

Zkrr, unſer Herrſcher yſ s
OErr, ſtrafe mich nicht in Pſ 38

4r, warum tritteſt du ſo ferne

JHöre GOtt, mein Geſchrey, und

Pf tolHore, mein Volck, mein Geſetz,

Pſ. 78Höret zu, alle Volcker, merctet

5 5 Jſ. 49
J.

Jauchzet dem HErrn alle Welt,
yſ. 100

L

5 Jauchzet GOtt alle Lande Pſ 6s

1ch dancke dem HErrn von gan

tzem Pſ. 9, init Ich dancke dir von gantzem Pſ. 138

Ac freue mich deß) das mir Pſ. iez
Ich habe mir furgeſetzet, ich will

ſ. 39Z Jch harre des HErrn, und der

Jſ. 4o Ich hebe meine Augen auf zu den

ſ. 121
Ich hebe meine Augen auf zu dir

acch preiſe dich, hHErr, denn Pſ. zo
Ich ruffe zu dem HErrn in meiner

yſ. 120Jch ſchreye mit meiner Stunme

Pſ74Ich ſchreye zumHErrn mit meiner

ſ. 144Ich traue auf den HErrn, Pſ. 11
Ich will den HErrn loben allezeit

Yi 2Ich will dich erhohen, mein GOtt,

yſ. i45Ich will ſingen von der Gnade

GuüllJſrael hat dennoch GOtt zum

Troſt Pſ. 73
Kom̃et berzu, laßt uns dem HErrnyſ. i10HErr, wer wird wohnen in Pſ. iz



Regiſter der Pſalmen.

Lobe den HErrn, meine Seel

HErr Jſ.Lrobe den HErrn, meine Geele, idl

will Jſ. 14Lobe den HErrn, meine Seele, un

Pſ. 10
Lobet den Hrrn, alle Heyde

ſ. i1Lobet den HErrn, denn unſern P
14

Lobet den HErrn in ſeinem Heilig

thum, ÿſ. i5Lobet den Nahmen des HErru P
13

Lobet, ihr Himmel, den HErrn P

14
Lobet, ihr Knechte des HErrn P

11

M.
Meine Seele iſt ſtille zu GOt

pſ. 6Mein GOtt, mein GOtt! warun

yſ.2Mein Hertz dichtet ein feines Lie

Jſ. 45
Nach dir, HErr, verlanget micl

Jſ.2Nicht uns, HErr, nicht uns, ſon

dern yſ. iiR.Richte mich GOtt, und fuhre mei

ne Sache yſ. 4
Send ihr denn ſtumm, daß Plss
Sey mir gnadig, GOtt, ſey mir

vWl.57Gie haben mich oft gedranget
yſ. 129

Giehe, lobet den HErrn alle Pſ.
134

Siche, wie fein und lieblich iſto
yſ. iz

i0 Gie iſt feſt gegrundet auf Pſ.s
JSinget dem HErrn ein ueues Lied,

ſinget yſ.
Singet dem hHErrn ein neues litd

d ſ l149em Pſf. ys,Siuget frolich GOtt, der unſere
yj. gi

VVon Gnade und Recht will ich Ji.

1ol

o W.Warum toben die Heyden Jſ.?
Was trotzeſt du denn, du Pſ.5

Wenn der HErr die Gefangenen
Zion yſ ias

ſ Wenn ich ruffe zu dir, hERN
enſ. 26

Wer unter dem Schirm des doch

ſten yſ. an2 Wie der Hirſch ſchreyet nach Vſ.

42
2 Wie lieblich ſind deine Wohnun

d
yſ 84genWir dancken dir, GOtt, wir Vſ.

EWoder H rr nicht bey uns wa
jſ. i25 Wo derHErr nicht das Haus bauet

yſ. ia5 Wohl dem, dem die Ubertretungen

yſ.Wohl dem, der den hErrn furch
3 ſ26tet, und P.1nWohl dem, der den HErrn furch

tet der ſ. 112
Wohl dem, der nicht waudelt im

yſ.lWohl dem, der ſich des Durfftigen
1yſ.a4—

Wohl denen, die ohne Wandei

lug
z85 (0) st

Verzeich



Verzeichniß der Pſalmen.

Verzeichniß der Pſalmen,
So auf ieden Sonn- und Feſt-Tag in der Kirche

oder zu Hauſe konnen geſungen oder ge

leſen werden.

1. Advelit, Jſ. io2. Advent, yſ. 503. Advent, Pſ. 244. Advent, yſ. 241. Chriſt:Tag, yſ. ye
2. Chriſt-Tag. pf. y83. Chriſt-Tag, ſ. 100GSontag nach Weyhnachten, Pſ.in7

Neu Jahr, Vſ. 34Nach dem Neuen Jahr. Pſ. 62
Heil. drey Konig-Tag, Pſ. 8
1. Sonntag nach Eptph. Pſ. i2i
2. Gonutag nach Epiph. Pſ.127
3. Sonntag nach Epilh. Jſ
4. Sonntag nach Eniph Pſ
5. S
6. G
Lich
c

zagesaas zsgesaaæ

SS

Sa aS
Se S S z* SSe

ntrigag.3. Ofter-Tag,
Quaſimodogeniti,
mec.
Jubilate, ieee yſ ss
Cantate, Yſ. 98Rogate, yſ. 0, 34Himmnelfahtt, ſ. z2, ös, 74

Exaudi, yſ. 27, 143
Pfingſt-Sonntag, Jſ. 5i
Pfingſt: Montag, Jſ. i6
Pfingſt-Dienſtag, Pſ. 100
Trinitatis Feſt,

Yſ. 271. Trinitatis,
Jſ. 622. Trinitatis, Yſ. 72

3.Trinitatis, ſ. 25Johannis-Tag, Pſ. 33
4. Trinit. Pſ. uuzMaria Heimſuchung, Yſ. 12
5. Trinit. yſ. s, 1176. Trinit. Jſ. 133
7. Trinit. Jſ. 458. Trinit. Jſ. 12
9. Trinit. Jſ. 5010. Trinit. Jſ.zii. Trinit. Jſ. 13012. Trinit. yſ. 34
13. Trinit. yſ. 7o1a. Trinit. Jj. 117
i5. Trinit. yſ. 23
16. Trinit. yſ. 90Michaelis-Feſt, yſ. 9yr
7. Trinit. yſ. z08. Trinit. yſ. io9. Trinit. yſ. 39

2o. Trinit. Pſ.nau. Trinit. Pſ. 3922. Trinit. Jſ. 623. Trinit. ſ. 8524. Trinit. yſ. 9o25. Trinit. yſ. 7026. Trinit. ſ. 126An Buß:Faſt- und BetTagen, die
7. BußPſalmen, als der 6, 32,
38, 5i, 102, io, 14ʒ.

Nutzli



Gebrauch des Pſalters.

Nutzliches Regiſter,
Zum

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

Die Pſalmen Davids werden getheilet in

J. Bet-Pſalmen.
ur die Kirche, z,5, 28, 59, 64.

71,74, 77, 79/ 80, 83, 9a, ii2,
125.Wider die Feinde der Kirche,7,19,
26, 27, a2, 54, 56,57, 62, 1al.

Wider den Pabſt und ſeine Kirche,
10o, 12, 36, 4a, 55, 69, 70, 94,

1o9, 120.Um Frieden der Kirche, 6o, 86,

137, 140.Um das gottliche Wort, daß uns
Gott daſſelbe geben und dabeh
erhalten wolle, 67, 69, 119.

Um Vergebung der Sunde, und
daß uns GOtt durch ſein Wort
und Geiſt leiten wolle, 25, 38,
59, 86, 90, 130, 141, 142.

Fur weltliche Obrigkeit, 20, 62.
Wider das boſe Gewiſſen, 6, 38, 88.

II. Buß-Pſalmen.
6, 32,38, 51, 102, 130, 143.

III. Danck- Pſalmen.
Fur das Wort und andere geiſtli—

che Gaben, 34, 42, 66, 103, 109,
1i22, 138, 145, 147.

Fur leiblichen Segen, 33, 105, 107,
ios, i14, 116, 139, 144, 146.

Fur Rettung der Kirche, 76, 86,
ios, iii, ii6, i35, 136.

Fur Rettung von den Tyrannen,
und in andern Nothen, 9, 18,30,
66, 11z.

IV. Lehr-Pſalmen.
Von Vergebung der Sunden, 5i,

130.

Daß man allein auf GoOtt trauen
ſoll, 4, 33, 91, i12, uus, 1zu, uab

143.
Daß man GoOttes Weort horen,

und fromm leben ſoll, 1, 15, al
78, gi, 92, 95, 96, i0o, ud,
149.Daß man ſich nicht dran argern
ſoll, daß es den boſen Buben
wohl, und frommen Kindern
GOttes ſo ubel in der Welt ge
het, 37, 39,49, 52, 63, 73,92129.

Fur die Kirchen-Lehrer, 134, 150.Fur die weltliche Obrigkeit und

Haus-Stand, 2, 82, 1oi, i25/
127, 128, 133, 144.

V. TroſtPſalmen.Fur die Kirche, daß ſie Gott erhal

ten, und ihre Feinde ſturtzen
wolle, z, i1, 23, 33, 36, 46, a7, 761

t24, l2s, 126.Wider die falſchen Lehrer, 5, 1o/

i2, 58.

VI. Weiſſagungen.Von Chriſti Perſon und Amt, 5/

iio, iuuig.Von Chriſti Leiden und Herrlich

keit, 2,8, 16, 21, 22, 68.Von Ausbreitung des Evangelii,

i9, 40, 45, a7 50, 72, 78, Ba Nit

98.
VII. Zeit-Pſalmen.

Motgens, 63, 103, 130.
Mittass, 4,7, 19, 104, i2l.
Zur Veſper, 30, 91, 104.
Abends, 3,4, 8,127, 134, 139.

END Ee
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